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„Ich sagte
zu dem Engel,

der an der Pforte
des neuen Jahres 

stand:
Gib mir ein Licht,

damit ich 
sicheren Fußes

der Ungewissheit
entgegen

gehen kann.

Aber er
antwortete:
Gehe nur in

die Dunkelheit
und lege deine Hand 
in die Hand Gottes!

Das ist besser
als ein Licht
und sicherer 

als ein bekannter
Weg.

(aus China)

Wir wünschen allen eine schöne Weihnachtszeit und ein gesundes Neues Jahr
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30.11. ab 14 Uhr Kirchplatz

Nikolausmarkt

01.12. ab 13 Uhr Kirchplatz

Nikolausmarkt

02.12. ab 11 Uhr Kirchplatz

Nikolausmarkt

08. & 09.12. Wasserschloß Tatenhausen

Nikolausmarkt Tatenhausen

09.12. um 15 Uhr Remise

Thunderbirds - Rock in der remise

bis 15.12. Galerie in der Remise

Heinz Schößler -

Landschaften und freie Bildschöpfungen

15.12. um 18.30 Uhr St. Hedwig Steinhagen

Rorate Gottesdienst mit offenem Chor

16.12. von 10 - 19 Uhr Hörste

Christkindlmarkt

20./21./22.12. um 18.30 Uhr Freilichtbühne

Die Weihnachtsgeschichte Borgholzhausen

Gerry Weber World

16.12. um 17.30 Uhr Gerry Weber Stadion

Handball: TBV Lemgo vs. HSV Hamburg

Second-Hand-/Flohmärkte

03.11. von 14 - 16.30 Uhr Martin-Luther-Haus

Second-Hand-Basar
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Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz

für alle in Hallefür alle in Halle

Liebe Geschäftsfreunde,

nun liegt schon die letzte Ausgabe dieses Jahres vor und

2012 beinahe hinter uns. Die Zeit ist wieder so schnell ver-

gangen ... Es war eine Zeit der Begegnungen, der Gesprä-

che - eine Zeit, in der wir gemeinsam gelacht und nachge-

dacht haben, erzählt und diskutiert haben … oft über alltäg-

liche und nichtalltägliche Themen, über Allgemeines und

auch über Persönliches. Viele Menschen sind mir ein ganzes

Stück näher gekommen … Und wieder einmal habe ich

meine Arbeit als Geschenk empfunden, das ich vor mehr als

20 Jahren empfangen habe. Ich möchte Ihnen allen ganz

herzlich danken, für die vielen schönen, persönlichen Mo-

mente, für die nette, harmonische Zusammenarbeit und

natürlich für die unzähligen Anzeigen, die den Haller Willem

immer wieder bereichern und unterstützen. Ich freue mich

auf das Neue Jahr, auf neue Aufgaben und Herausforderun-

gen und auf viele Begegnungen, denn „Letztendlich sind es

die Begegnungen mit den Menschen, die dem Leben seinen

Wert geben.“

Ich wünsche Ihnen eine arbeitsreiche Adventszeit, ein be-

sinnliches, gesegnetes Weihnachtsfest mit lieben Menschen,

einen fröhlichen Jahreswechsel und ein gesundes und er-

folgreiches Neues Jahr, in dem Sie

neue Ideen und Pläne umsetzen kön-

nen und sich viele kleine und manche

größeren Wünsche erfüllen.      

Herzlichst, Ihre

„Ich sagte zu dem Engel,

der an der Pforte des neuen Jahres stand:

Gib mir ein Licht,

damit ich sicheren Fußes

der Ungewissheit

entgegen gehen kann.

Aber er antwortete:

Gehe nur in die Dunkelheit

und lege deine Hand in die Hand Gottes!

Das ist besser als ein Licht

und sicherer als ein bekannter Weg.

(aus China)
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in den HIW-Geschäften aus) ausfüllen und bis Samstag um 20
Uhr in den Briefkasten des Nikolaus’ einwerfen. Am Sonntag um
16 Uhr  zieht dann das Engelchen auf der Bühne die Gewinner,
die allerdings auch anwesend sein müssen. Für die großen Haller
gibt es ein Gewinnspiel auf dem Nikolausmarkt-Flyer  (auch in
den HIW-Geschäften erhältlich), das ebenfalls mit attraktiven
Preisen lockt. Musikalisch ist für jeden Geschmack etwas dabei.
So können die Besucher traditionelle Weihnachtslie-der hören,
aber auch Gos-pelsongs, Amerikanisches und Modernes.
Besondere Höhepunkte des diesjährigen Nikolausmarktes sind
wieder die Live-Auftritte verschiedener Chöre - wie der
Musikzug der freiwilligen Feuerwehr Borgholz-hausen, der
Gospelchor Injoy, der Chor der Mennoniten-
Brüdergemeinschaft, der Kinderchöre, des Final Bar Orchestra
und des Gemeinschafts-chores „In Halle singen alle“, zu dem das
Nikolausmarkt-Team in Zusammenarbeit mit Klaus Schaffenorth
erstmals aufgerufen hat. Es werden viele hundert Stimmen
erwartet, die als großes Finale am Sonntag um 19 Uhr gemein-
sam vor der Bühne Weihnachts-lieder singen werden.
Außerdem kann man sich auf ein vorweihnachtliches
Einkaufsvergnügen freuen, denn die meisten Ge-schäfte bieten
am. Adventssamstag extra lange Öffungszeiten und  sind auch
am Sonntag von 13 bis 18 Uhr verkaufsoffen. An allen drei Tagen
kann man außerdem eine kleine, besinnliche Auszeit vom
Nikolausmarkt-Trubel im „Café Gegenüber“ genießen, das
jeweils zwischen 14 und 18 Uhr geöffnet hat. -sig-

Außergewöhnliches
Weihnachtsflair zum Haller

Nikolausmarkt
In der einzigartigen Atmosphäre des historischen Haller
Kirchplatzes laden die Organisatoren des Haller Nikolausmarktes
im Namen der Haller Interessen- und Werbegemeinschaft alle
Jahre wieder traditionell am ersten Adventswochenende ganz
herzlich zum diesjährigen Haller Nikolausmarkt ein.
In Mitten des Haller Herzens erwarten die Besucher drei stim-
mungsvolle Tage, an denen nicht nur das außergewöhnliche
Ambiente des historischen Kirchplatzes mit den einzigartigen
Fachwerkhäusern zahlreiche Menschen aus Nah und Fern anlok-
ken wird, sondern auch das umfangreiche, attraktive Programm,
das wieder viel Altbewährtes und auch einige Neuigkeiten bietet.
Rund um die St. Johannis-Kirche wird zwischen Freitag, 14 Uhr
und Sonntag, 20 Uhr gebacken und gebraten, geschmort und
geröstet, es werden unzählige Liter Kakao, Kaffee, Punsch und
Glühwein gekocht, es wird musiziert, getanzt und gesungen, es
werden Märchen erzählt, etwa 1000 Nikolaussäckchen verteilt
und 24 Kinderwünsche erfüllt. Hierzu müssen die jungen Haller
Bürger zwischen 0 und 12 Jahren einen Wunschzettel (sie liegen

Das Organisations-Team Cordula Verdugo-Rodriguez,  Maria Carotta, Volker Kaiser,

Michael Schoregge, der Haller Nikolaus,  Christa Hähnel, und Olaf Müller (v.l.)

freuen sich gemeinsam mit Klaus Schaffenorth (3.v.r.) auf einen besinnlichen und

musikalisch hochwertig bereicherten Nikolausmarkt 2012.

… und in ihrem Extra-Nikolaus-Markt-Dress immer vor Ort sind.
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Freitag, 30. November 2012
von 14.00 – 22.00 Uhr

14.00 Uhr: Erleben Sie unser Nikolausdorf

rund um die Kirche im Herzen von Halle Westfalen

16.00 Uhr: Offizielle Eröffnung des Nikolausmarktes

und Einschalten der Weihnachtsbeleuchtung durch die

Bürgermeisterin Frau Anne Rodenbrock Wesselmann

und Vertretern der Haller Interessen- und Werbegemein-

schaft. Alle Bürger/innen sind recht herzlich eingeladen.

Im Anschluß kommt der Nikolaus und verteilt süße

Sachen. Unsere Hexe verteilt Lebkuchen am Hexenhaus.

18:00 Uhr: Musikzug der freiwilligen Feuerwehr Borgholzhausen

20:00 Uhr: Willkommen bei InJoy - Gospel and more

Gospelchor aus Eilshausen singen Gospel und Songs aus

Pop, Rock, Jazz und Folklore

Samstag, 1. Dezember 2012
von 13.00 – 22.00 Uhr

Viele Haller Geschäfte laden mit vielen Aktionen 
zum »Weihnachts-Shopping« ein

13.00 Uhr: Willkommen auf dem Nikolausmarkt

15.30 Uhr: Der Nikolaus kommt und schenkt den Kindern gelüllte

Säcke, die liebevoll von den HiW Geschäften  gefüllt

wurden. Anschließend verteilt unsere Hexe Lebkuchen

am Hexenhaus

17.30 Uhr: Die Brüdergemeinschaft der Menoiten

singen und musizieren

18.30 Uhr: Kinderchöre singen zum Advent - Bekannte und neue

Lieder zum Zuhören und 

Mitsingen. Kinderchöre der

Johanniskantorei unter der Ltg. von LMD Martin Rieker

20.00 Uhr: FBO - Final Bar Orchestra - Bielefelder Orchester mit

dem Sound der grossen 

amerikanischen und 

europäischen Big 

Bands mit weih-

nachtlichem Programm

Sonntag, 2. Dezember 2012
von 11.00 – 20.00 Uhr

10.00 Uhr: Gottesdienst in der Johanniskirche zum 1.Advent mit

dem Haller Bachchor 

11.00 Uhr: Wir begrüßen unsere Gäste auf dem
bezaubernden Nikolausmarkt

13.00 Uhr: Verkaufsoffener Sonntag

viele Geschäfte haben für Sie von 13-18 Uhr geöffnet

14.30 Uhr: Volkstanzkreis Halle

15.30 Uhr: Unsere Hexe verteilt Lebkuchen am Hexenhaus

16.00 Uhr: »Wünsch Dir was«

Die Haller Interessen- 

und Werbegemein-

schaft (HiW) erfüllt 24 

Kinderwünsche

18.00 Uhr: Der andere Gottes-

dienst in der

Johannis Kirche

19.00 Uhr: In Halle singen alle - 

Chöre, Schulen, 

Kindergärten und alle 

die gerne singen sind 

aufgerufen den größten Chor von Halle

zu bilden. Die 

Lieder die gesungen werden

finden Sie auf

www.hiw-halle.de. 

An allen drei Veranstaltungstagen hat das »Café Gegenüber«

auf dem Haller Kirchplatz geöffnet.

Der Erlös aus dem Verkauf ist für wohltätige Zwecke bestimmt. 

Programmänderungen vorbehalten.

Die Mitglieder der HiW wünschen Ihnen

viel Freude auf dem diesjährigen

Haller Nikolausmarkt

Engelchen Valesca
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„1a Gütesiegel bringt Schwung in unsere Stadt“

Was kann man der großen Preis-
schlacht entgegen setzen? Das
fragte sich der Brancheninforma-
tionsdienst „Markt intern“ und ant-
wortete mit der Initiative „1a-
Fachhändler“, um vor allem die mit-
telständischen Betriebe und Ge-
schäfte zu stärken. Mit diesem
Qualitätssiegel werden seit 2004
Inhaber geführte Unternehmen
geehrt, die sich durch spezielle
Fachhandelskriterien auszeichnen –
wie z.B. umfas-
sendes Dienstleis-
tungsspektrum,
exklusiver Service,
gehobene Außen-
darstellung, quali-
fizierte Beratung
und ein durch Mar-
ken geprägtes Pro-
duktangebot. Alles
in Allem also eine seriöse Ge-
schäftsphilosophie gegen „billig,
billiger und am Billigsten“. Als
erstes Haller 1a-Fachgeschäft eta-
blierte sich bereits 2009 Schuh +
Sport Reichelt in der Bahnhofstraße
6. Er wurde als erstes Geschäft in
ganz Deutschland gleich zweimal
als 1a-Fachgeschäft benannt -
sowohl für die Schuhwaren- als
auch für die Sportabteilung. Damit
war Inhaber Manfred Reichelt Vor-
reiter von weiteren elf Geschäften,
die 2010 erstmals ausgezeichnet
wurden und in der Gemeinschaft zu

dem Gütesiegel „1a-Einkaufsstadt“
für die Stadt Halle beitrugen - als
erste 1a-Einkaufsstadt in Ostwest-
falen. Mit der Auszeichnung für
2012 tragen insgesamt 21 Städte  in
neun Bundesländern dieses Güte-
siegel. Seit 2004 wurden fast 17.
000 Urkunden an 1a-Fachhändler in
Deutschland, Österreich, Liechten-
stein, Belgien, Spanien und der
Schweiz überreicht. Die Auszeich-
nung sowohl der einzelnen Haller

Geschäfte als auch
der Stadt Halle
strahlt vor allem
nach außen und
zeigt: Halle ist
unverwechselbar.
„Das bringt
Schwung in unsere
Stadt und in unse-
re Geschäftswelt,“

freute sich die Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann Ende Ok-
tober während der offiziellen Feier-
stunde, in der die Urkunden über-
reicht wurden.  „Wir haben es ganz
bewusst wiederholt,“ erklärte Karl-
Friedrich Brinkmann sein Engage-
ment. „Um zu zeigen: das war keine
Eintagsfliege! Wir können mit einem
Branchenmix aufwarten.“ Warum
also in die Ferne schweifen, wenn
das Gute liegt so nah: eine lebendi-
ge Haller Geschäftswelt, die (fast)
keine Wünsche offen lässt.    -sig-

Modehaus Brinkmann Autolackiererei Carotta

Juwelier Haselhorst

Blumenhaus Büttner

Modehaus Schweppe

Informationstechnik Tönsing

Wolle & Mehr Schneider

Elektroinstallation Köhne

Autohaus Hagemeier

Raumausstatter Witte

Schuhe + Sport ReicheltBlumen Kordbarlag

hw320 - dezember 2012_Haller Willem  26.11.2012  08:06  Seite 6



hw320 - dezember 2012_Haller Willem  26.11.2012  12:13  Seite 7



31. Hörster Christkindlmarkt
am 3. Advent

Am 16.12.2012, den Sonntag des 3.
Advent, findet von 10.00 Uhr bis ca.
19.00 Uhr der Hörster Christkindl-
markt statt. Nach dem Familiengot-
tesdienst der um 10.00 Uhr beginnt,
wird der Markt dann um 11.00 Uhr
von der Bürgermeisterin offiziell er-
öffnet. Auch in diesem Jahr wird die
Eröffnung vom Männergesangverein
und den Kindern des Kindergartens
Stockkämpen musikalisch gestal-
tet. In der Zeit von 11.00 Uhr bis
14.00 Uhr wird wieder kräftig ge-
sammelt. „Kinder helfen Kindern“
Mit Unterstützung von Tanina Rott-
mann und Radio Gütersloh werden
wieder einmal LKW´s mit Kleidung,
Spielzeug, Schulsachen und halt-
baren Lebensmitteln beladen. Ganz
besonders freuen wir uns auf den
weltweit bekannten Zauberer Frank
Katzmarek! Er wird in der Kirche
auftreten und abends die Vergabe
der ersten 20 Tombolagewinner
moderieren. Bei Einbruch der Dun-
kelheit dürfen wir dann den weih-
nachtlichen Tönen des Posaunen-
chores lauschen. Die Heimatstube
ist an diesem Tag geöffnet. Für die
Kleinen gibt es eine Märchenstunde
und ein lebendes Märchen. Das

Karussell lädt zu netten Fahrten ein,
in der Volksbank werden die Kinder
mit weihnachlichten Motiven ge-
schminkt und haben die Gelegen-
heit sich von Frau Böhm tolle
Frisuren kreieren zu lassen. Beson-
derer Höhepunkt ist dann natürlich
das Christkind! Um 15.30 Uhr wird
es mit den Engeln und kleinen
Geschenken auf den Markt erschei-
nen. Für das leibliche Wohl wird mit
Glühwein vom offenen Feuer, Eier-
punsch, Sängerfeuer und vielem
mehr gesorgt. Natürlich gibt es
auch kalte und warme nicht alkoho-
lische Getränke. Für den kleinen
oder großen Hunger gibt es von
Erbsensuppe aus der Gulasch-
kanone bis Reibeplätzchen der
Landfrauen und von Bratwurst bis
Flammkuchen alles, was das Herz
begehrt. Auch die Damen des
Abendkreises bieten in diesem Jahr
wieder Kaffee und Kuchen im Ge-
meindehaus an. Außerdem finden
sich rund um die Kirche an der Alten
Dorfstraße und im Gemeindehaus
zahlreiche Stände mit kreativen,
leckeren und einfachen schönen
Dingen.

Beschauliche und fröhliche Kunst
zur Weihnachtszeit 

Das Haller Kunstmuseum will auch
in diesem Jahr den Besuchern in dem
ehrwürdigen und ältesten Haus der
Stadt Halle zur Weihnachtszeit viele
beschauliche und auch fröhliche
Kunstwerke zeigen. Da liegt es
nahe, die Engel von Paul Klee, Han-
nah Höch und Irene Müller zu prä-
sentieren. Die Sonderausstellung
befaßt sich mit Gerard Richter und
seinem Malerfreund Friedrich Tscha-
schnig. Beide sind Meister im Über-
malen von Bildern. Das Museums-
team würde sich - wie in jedem Jahr
- über Gruppen freuen, die ihre
Feiern mit einem ganz besonderen
kulturellen Höhepunkt bereichern
wollen. So schreibt diese Besu-
cherin: "Was für ein Glück war es
für uns, dieses so großartige, uner-
messliche Museum zu besuchen und
uns erfüllen zu lassen mit so viel

phantastischer, nie geahnter Kunst."
(I. Jensch). Frau I. Konrad aus Pa-
derborn erfreut uns mit folgenden
Zeilen: "Ein Programmhöhepunkt war
bei diesem Treffen zweifellos der
Besuch in Ihrem Museum. Mit gro-
ßem Vertrauen haben Sie uns den
Gang durch Ihr einzigrartiges Schatz-
haus gwährt." Museumsleiterin Ur-
sula Blaschke freut sich außerdem
über die Unterstützung von Buch-
händler Wolfgang Elsner. "Alle guten
Einrahmungen haben wir Herrn Els-
ner zu verdanken," betont sie. Wer
sich eine kleine, besinnliche Reise
in die Kinderheits-Welt bedeutender
Künstler gönnen möchte - als wun-
derbares Innehalten in vorweih-
nachtlicher Hektik - ist im Museum
herzliche willkommen. Gruppen mel-
den sich bitte unter www.museum-
halle.de oder telephonisch unter
05201-10333 anmelden.

Emil Noldes Engel steht als Zeichen für
seine Gebete, die er als junger Mensch
für seine Kunst sprach.

Museumsleiterin Ursula Blaschke prä-
sentiert zur Zeit eine wunderbare Aus-
stellung zum Thema Engel.
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hier findet an diesem Dezembertag
die Aktion des Haller Adventskalen-
ders statt. „Es sind viele Aktionen
für Kinder, aber auch für Erwachse-
ne,“ beschreiben Karin Elsing, Tanja
Andriiouk und Antje Siekendiek das
Angebot, an dem wirklich jeder und
immer kostenlos teilnehmen kann.
Den diesjährigen Auftakt bildet die
Brüdergemeinde der Mennuniten,
die auf der Bühne des Haller Niko-
lausmarktes singt und musiziert.
Die weiteren Tage bis zum Heiligen
Abend sind ausgefüllt mit kreativen
Aktionen zum Hören, Riechen oder
Schmecken, mit Weihnachtsge-
schichten, Backen, Basteln, Sinnes-

genüssen und Vielem mehr, das
sich um das Weihnachtsfest dreht.
Am 3. Dezember lädt die Haller Herz-
Apotheke z.B. zum  beliebten Sal-
benherstellen ein und für den 4. De-
zember, dem Barbara-Tag, hält das
Blumenhaus Büttner Barbara-Zweige
bereit. Den 5. Dezember gestaltet
Optik Böckstiegel und am 6.12.
kommt der Nikolaus ins Schuhhaus
Neumann. Am 24. Dezember findet
der Haller Adventskalender bereits
um 12 Uhr auf dem Ronchin-Platz
statt und beschließt diese wunder-
bare Aktion mit besinnlicher Weih-
nachtsmusik als Einstimmung auf
den Heiligen Abend.             -sig-

Haller Adventskalender startet auf
dem Nikolausmarkt

„Fröhliche Weihnacht’ überall!“ Über-
all da, wo im Rahmen des diesjähri-
gen Haller Adventskalenders eine
Aktion angeboten wird,  da erklingt
das bekannte Weihnachtslied als
Erkennungszeichen. Bereits zum
vierten Mal haben Karin Elsing (Mehr
GenerationenHaus)  und die beiden
Haller Geschäftsfrauen Tanja Andri-
iouk (Bistro Haller Willem) und Antje
Siekendiek (Hotel Hollmann) jeden
Tag des außergewöhnlichen Advents-
kalenders mit vielen attraktiven
Aktionen gefüllt. In der Adventszeit
findet - auch sonntags - vom 1. bis

zum 23. Dezember immer um 17
Uhr und immer an einem anderen
Ort der Haller Innenstadt eine weih-
nachtliche Veranstaltung statt. Kenn-
zeichen war bislang das geschmück-
te Adventsfenster. Doch das war
ziemlich schwer und umständlich täg-
lich zu transportieren. Deshalb ka-
men die drei Organisatorinnen auf
die Idee, von Grundschülern Zahlen-
bilder malen zu lassen, die erstmals
in diesem Jahr bereits ab Ende
November am Eingang des jeweili-
gen Geschäftes, der Institution oder
der Örtlichkeit darauf hinweisen:

Die niedlichen Zahlenbilder weisen den Weg zum diesjährigen Haller Advents-
kalender, den Antje Siekendiek, Tanja Andriiouk und Karin Elsing (v.l.) mit wun-
derbaren Aktionen gefüllt haben.
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Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 11.30 Uhr - Osteoporose-Kurs

mit Maike Rosenberg
• Mo. 15.30 Uhr - Geselliges Tanzen 

mit Almke Bertelsmann
• Mo. 15.30 Uhr - Gymnastik

mit Klara Pfeifer
• Mo. 18.30 Uhr Rückenschule

mit Maike Rosenberg
• Di. 09.00 Uhr Hatha-Yoga zum Wohl-

fühlen mit Gunhild Mickler
• Di. 09.00 Uhr Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 10.45 Uhr Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 15.00 Uhr - Gymnastik

mit Gunhild Mickler
• Di. 19.00 Uhr Rückenschule mit  

Maike Rosenberg
• Di. 20.00 Uhr - Zumba-Kurs

ab 29.1. (Anmeldung unter 183-181)
• Mi. 10.00 Uhr Gymnastik

mit Gunhild Mickler
• Mi. 15.00 Uhr Sitzgymnastik

mit Christa Rentzsch
• Mi. 16.30 Uhr Gymnastik

mit Christa Rentzsch
• Do. 08.45 Uhr Osteoporosegymnas-

tik mit Veronica Petersdorf
• Do. 14.30 Uhr - Kartenspielen

Doppelkpf und Skat
• Do. 14.30 Uhr - Schach

mit Wilhelm Reich
• Do. 18.00 Uhr - Yoga mit I. Dewald

DRK-Begegnungsstätte
DRK-Zentrum Ortsverein Ravensberg e.V.
„Henry-Dunant-Haus“
Bismarckstraße 1 in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0

• Do. 19.00 Uhr - Kreativ-Theater
mit Werner Traufetter

• Fr. 10.00 Uhr Senioren-Gymnastik
mit Christel Scheele.

Kleiderkammer-Öffnungszeiten:
Annahme: Montag und Donnerstag 9-11
Uhr. Vom 17.12. bis 16.01. geschlossen.

Besondere Veranstaltungen:

Donnerstag, 06.12 - 15 Uhr
Nikolausüberraschungen Erzählnach-
mittag mit Köstlichkeiten von und mit Jo-
hanna Kormeier

Donnerstag, 13.12. - 15 Uhr
Weihnachtsfeier der DRK-Gäste Kaf-
feetrinken mit anschließendem Konzert
der Schüler von D. Heimann und O. Teske

Weihnachtspause der DRK-Begeg-
nungsstätte und Kleiderkammer vom
17.12.2012 bis 16.01.2013.

Donnerstag, 17.01. - 15 Uhr
Gedächtnistraining - Jogging für das Ge-
hirn mit I. Dewald

Donnerstag, 24.01. - 15 Uhr
Pickertessen - Erzählnachmittag mit
selbstgebackenem und frisch zubereite-
tem Pickert von und mit J. Kormeier

Donnerstag, 31.01. - 15 Uhr
Geburtstagskaffee (Oktober12 bis Ja-
nuar13) Ein bunter Nachmittag für alle
Gäste mit Anekdoten, Dönekes, Sket-
che und mehr unter der Leitung von S.
Baars

Wir wünschen allen Gästen ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gesundes Neues Jahr 2013

Marti
Steckbrief
Labrador-Mix
Alter: 12 Wochen 
Geschlecht: Rüde

Marti ist ein ca. 12 Wochen alter Labrador-Mix-Rüde, welcher ausgewachsen mit-
telgroß wird. Momentan hat er eine Schulterhöhe von 33 cm. Der Rüde ist wel-
pentypisch verspielt und neugierig. Er geht auf Besucher offen zu und begrüßt
sie freundlich. Zurzeit lebt er in der Pflegestelle mit Hündinnen und Rüden zu-
sammen, mit welchen er sich ausgezeichnet versteht. Autofahren ist für Marti
kein Problem, an der Leinenführigkeit und der Stubenreinheit wird noch gear-
beitet. Für Marti wünscht die Hundenothilfe-OWL ein Zuhause, in dem er ruhig,
liebevoll, aber auch mit der notwendigen Konsequenz geführt wird. Bei der
richtigen Erziehung wird aus ihm ein toller Freund und Begleiter. Weitere
Informationen unter www.hundenothilfe-owl.de oder Telefon 05425 6146.  

Kontakt für Interessenten: Hundenothilfe-OWL e.V.
www.hundenothilfe-owl.de

„Jetzt machen - Energie sparen“
Energiesparwochen der KSK

„Jetzt machen - Energie sparen“
lautete das Motto der Energie-Spar-
wochen, zu denen die Haller Kreis-
sparkasse eingeladen hatte. Auf der
Aktionsfläche in der Sparkassen-
Passage präsentierte das Kredit-
institut kompakt und übersichtlich
detaillierte Informationen rund um
die energetische Modernisierung
von Gebäuden - von der Bestands-
aufnahme über die Maßnahmenpla-
nung bis zur Finanzierung. Ebenso
wurden öffentliche und kommunale
Förderprogramme unterbreitet. Vier
Fachvorträge ergänzten das Ganze.
„Mit dem ‚Umweltkredit‘ gibt es zu
den Energie-Sparwochen auch ein
spezielles Kreditangebot der Kreis-
sparkasse, erläuterte Vorstandsvor-
sitzender Hartwig Mathmann wäh-
rend der Vorstellung des Konzepts.
Sein Kollege Henning Bauer er-
gänzte:“ Denn jede durch energeti-
sche Modernisierung eingesparte
Kilowattstunde Energie ist auch ein
Beitrag zum Klimaschutz.“ Ganz
entscheidend für die Wahl der Maß-
nahmen zur energetischen Sanie-
rung sei nach Worten der Experten
das Alter der Immobilie. Ein Haus,
das zwischen 1950 und 1959 ge-
baut ist, habe andere „Bedürfnisse"
als ein Gebäude, das in den Jahren

1970 bis 1979 entstanden ist. Im-
mobilien aus dem Angebot der
Kreissparkasse Halle zeigten den
Sanierungsbedarf am konkreten
Beispiel. Hat ein Eigentümer eine
ähnliche Immobilie, sieht er auf
einen Blick, wo die Schwachstellen
bei seinem Haus liegen können,
was er tun kann und was es kostet.
Nicht jedes Haus brauche alles und
auch nicht alles gleich. Gezielt
könne der Eigentümer die Reihen-
folge der Modernisierungsmaß-
nahmen festlegen und angehen.
Enorme Effekte ließen sich oft
schon mit einfachen Mitteln errei-
chen, heißt es weiter vom heimi-
schen Kreditinstitut. Steigende
Kosten für Heizung und Strom seien
also gute Gründe, die eigene Im-
mobilie unter die Lupe zu nehmen
und energetisch auf den optimalen
Stand zu bringen. Die wichtigsten
Fragen dabei: „Was ist individuell
sinnvoll?“, „Was zu welchem Zeit-
punkt?“ und vor allem: „Was ist
damit zu erreichen?“. Für weitere
Informationen stehen die Mitarbei-
ter des Immobiliencenters zur Ver-
fügung. Sie sind unter der Telefon-
nummer 05201/893-483 zu errei-
chen. Die Internetadresse lautet:
www.kskhalle.de.             -josch-

Mit Ausstellung und Vortragsserie hatte die Haller Kreissparkasse in Sachen
„Energie sparen“ informiert. Das Foto zeigt Bernd Haak, Hartwig Mathmann,
Oliver Vredenburg, Petra Görig, Jürgen Flesken und Henning Bauer.
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4laut meditativ - Rorate
Gottesdienst mit offenem Chor

Vor eineinhalb Jahren startete eine
Gruppe motivierter junger Menschen
um den Chorleiter Stefan Pollpeter
und Mitorganisator Thomas Müller
in ein Musikprojekt des katholi-
schen Pastoralverbundes Stock-
kämpen in der Kirchengemeinde St.
Hedwig Steinhagen. Das Ziel, die
Erstkommunion 2011 gesanglich
mitzugestalten, wurde mit so viel
Spaß am Singen in der Gruppe er-
reicht, dass für alle Mitglieder klar
war: „Aus diesem Projekt wollen wir
eine Dauereinrichtung machen!“
Gesagt, getan. Seit dieser Ent-
scheidung hat sich der junge Chor
kontinuierlich weiterentwickelt, ge-
sanglich und strukturell. Momentan
treffen sich 20 Mitglieder wöchent-
lich am Donnerstag um 18.45 Uhr
im Gemeindezentrum St. Hedwig
(St.-Hedwig-Straße), singen gemein-
sam und bereiten sich so auf unter-
schiedlichste Auftritte vor. Im ver-
gangenen Jahr gehörten dazu meh-
rere Seeyou@church.pium Gottes-
dienste in Borgholzhausen, Gottes-
dienst im Rahmen der Firmvorbe-
reitung 2012 in Halle sowie die
Firmung selbst in Steinhagen, zahl-
reiche Familiengottesdienste in St.
Hedwig, aber auch die gesangliche
Mitgestaltung mehrerer Hochzeiten,
dazu. Nun hat der Chor endlich auch
einen eigenen Namen. 4laut. „Das
passt ganz gut zu uns!“, so Thomas
Müller, „schließlich singen wir vier-
stimmig und sind halt ein bisschen
Vorlaut.“ Glücklich strahlen auch

die anderen Mitglieder des Chores
über den von ihnen selbst gewähl-
ten Namen. Neben Steinhagenern
sind aus dem ganzen Pastoralver-
bund Stockkämpen, somit auch
Haller, Sängerinnen und Sänger mit
dabei. Das Alter der Mitwirkenden
ist dabei zweitrangig. „Wir definie-
ren uns durch die Auswahl der
Lieder und die gesangliche Umset-
zung!“, so Stefan Pollpeter und meint
damit schwerpunktmäßig Neues
Geistliches Liedgut. Zum nächsten
Auftritt hat sich der Chor etwas Be-
sonderes vorgenommen. Am 15.12.
um 18.30 Uhr gestaltet der Chor
musikalisch einen Rorate Gottes-
dienst in der Kirche St. Hedwig in
Steinhagen mit. Ein Meer aus
Kerzen wird die Kirche erleuchten.
Meditative Gesänge tun ihr übriges
für eine ganz besondere Gottes-
dienstatmosphäre. Ab 16.00 Uhr
sind in der Kirche zur offenen Probe
für diesen Gottesdienst auch Gast-
sänger und Interessierte herzlich
willkommen. Ob man nun nur die-
sen Gottesdienst mit bereichern
möchte oder grundsätzliches Inter-
essse am Chor hat ist egal. Auch
über diesen Tag hinaus freut sich
der Chor über weitere Stimmen.
Rückfragen können gerne an die
Leiter unter leitung@4laut.de oder
über das Pfarrbüro 05204/ 811311
gestellt oder unter www.4laut.de
eingesehen werden. Wer Interesse
hat, darf auch einfach mal bei einer
Probe vorbeischauen.
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Schönheitsstudio Barbara
Heidemann an neuer Adresse

Am ersten Dezember eröffnet das
Schönheitsstudio Barbara Heide-
mann die neuen Räumlichkeiten an
der Langen Straße 65 in der Haller
Innenstadt. Die staatlich geprüfte
Kosmetikerin und medizinische Fuß-
pflegerin machte sich erstmals 1994
in Steinhagen selbständig, bevor sie
1999 ihr Schönheitsstudio von Stein-
hagen nach Künsebeck in die Brack-
weder Straße verlegte, wo ihre Kund-
schaft bis Ende November diesen
Jahres Schönheitspflege von Kopf
bis Fuß in gemütlicher Atmosphäre
genießen konnte. Am 29. November
war hier der letzte Arbeitstag, dann
wurden Kisten und Kosmetikstuhl
eingepackt und in das ehemalige,
frisch renovierte Kotthaus-Büroge-
bäude an der Langen Straße/ Ecke

Bergstraße transportiert. Hier erwar-
tet Barbara Heidemann ihre Kund-
schaft nun ab dem 1. Dezember in
einer großzügigen, modern ausge-
statteten Wohnung in gepflegtem
Umfeld in der ersten Etage. Die Ent-
spannung beginnt bereits auf dem
Parkplatz, der über die Bergstraße
zu erreichen ist und Parkmöglich-
keiten gleich vor der rückwärtigen
Eingangstür bietet. Kein Treppen-
steigen mehr: ein Fahrstuhl bringt
Kundin und Kunde bequem nach
oben. In der neuen Umgebung bleibt
jedoch alles beim Altbewährten,
denn Barbara Heidemann setzt bei
den vielfältigen Kosmetikbehand-
lungen weiterhin auf die hochwerti-
gen Babor-Produkte und bei den
Fußpflegebehandlungen auf die
Firma Gehwol. Auch die angeneh-
men Hot-Stone-Massagen kann
man in der Langen Straße 65 erle-
ben. „Dass wir uns alle hier wohl-
fühlen,“ ist Barbara Heidemann
nach dem Umzug am Wichtigsten.
Kunden, Freunde, Bekannte und
sehr gern auch interessierte Be-
sucher lädt sie ganz herzlich am 1.
Dezember ab 12 Uhr zu einer klei-
nen Einweihungsfeier ein. „Für je-
den ist die Tür auf,“ freut sie sich
auf viele Gäste an neuer Adresse.
Hier ist Barbara Heidemann auch
zukünftig über die bekannte Tele-
fonnummer 05201- 878982 zu errei-
chen. Auf der Internetseite www.
kosmetik-halle-heidemann.de fin-
det man weitere Informationen. -sig-

Ab dem ersten Dezember ist das Schönheitsstudio der Kosmetikerin Barbara
Heidemann in dem ehemaligen, frisch renovierten Kotthaus-Bürogebäude an der
Langen Straße 65 in der Haller Innenstadt ansässig.
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Neuer Standort öffnet neue
Möglichkeiten

Schon im Eingangsbereich herrscht
ein fröhliches Gute-Laune-Ambien-
te: frisches Gelb an den Wänden
und freches 70er-Jahre-Design zu
den alt-ehrwürdigen Fliesen begrü-
ßen die Kunden in den neuen
Räumlichkeiten des Immobilienbü-
ros Vivalog. Kauffrau Anja Sperlich
gründete das Unternehmen am 1.
September 2004 in der Kleinen Heide
in Halle-Gartnisch. Im Laufe der
Jahre hat Vivalog mehrmals seinen
Standort gewechselt - zuerst, um
sich kundennäher zu präsentieren
und später auf Grund von Platz-
mangel. Der Erfolg erforderte neben
Gordana Boljat - sie ist von Anfang
an mit dabei - eine weitere Mitar-
beiterin, die Anja Sperlich in Elke
Warnke fand. Mit dem Umzug in die
Rosenstraße erfüllte sich schließlich
der Wunsch nach ausreichenden
Arbeitsplatz, doch die Suche nach
einer eigenen Immobilie lag nahe.
Seit Juli diesen Jahres bietet die
ehemalige Bäckerei Potthoff am
Gartnischen Weg 2 dem Immobi-
lienbüro ein eigenes geschmackvol-
les Zuhause. Auf 129 m² ist Platz
genug für Inhaberin Anja Sperlich
und ihre drei Mitarbeiterinnen -  jede
mit einem eigenen Büro ausgestat-

tet. Zudem gibt es ein separates
Besprechungszimmer für Kunden-
gespräche. Eine weitere Mitarbei-
terin agiert extern im Marketing-
bereich. „Wir sind ganz gut ange-
kommen,“ freut sich Anja Sperlich
über das neue Domizil. „Für uns ist
es vom Standort noch einmal ein
Stück nach vorn,“ erklärt sie die
vorteilhafte Lage an der B68. Hier
finden Immobilienverkäufer und Im-
mobiliensuchende kompetente An-
sprechpartner, die Objekte sowohl
auf dem klassischen Weg als auch -
nach Absprache - im modernen
Bieterverfahren vermarkten. Bewährt
hat sich zudem der Vermietungs-
service, der für die Vermieter kos-
tenlos ist. Anfang nächsten Jahres
gründet Vivalog zudem ein Immo-
biliennetzwerk mit kompetenten
Handwerkern und Dienstleistern.
Da noch nicht alle 15 möglichen
Plätze vergeben sind, sind interes-
sierte, regionale Betriebe weiterhin
herzlich willkommen. Auf der Inter-
netseite www.vivalog.de findet man
weitere Informationen. Persönlich
ist das Immobilienbüro unter der be-
kannten Telefonnummer 05201 - 85
94 21 zu erreichen.               -sig-

Sandra Hawighorst, Anja Sperlich, Gordana Boljat und Elke Warnke (v.l.) heißen
ihre Kundschaft seit Juli in dem fröhlich-freundlich gestalteten neuen Domizil am
Gartnischer Weg 2 herzlich willkommen.

Nicole Reupohl biete eine kleine
Zwischenlandung im Alltag

„Es lebt sich viel entspannter, wenn
wir uns täglich eine kleine Zwischen-
landung gönnen,“ weiß Nicole Reu-
pohl. Für diese kleine Auszeit bietet
sie deshalb seit dem Sommer 2010
den Service einer mobilen Fußpfle-
ge und bringt seitdem in der eige-
nen vertrauten Umgebung ihrer
Kundschaft Füße und Nägel in
Form. Mit Utensilienkoffer, der pas-
senden Lichtquelle und einer Bein-
stütze für die angenehme Haltung
der Kunden ist die medizinisch ge-
prüfte Fußpflegerin im Altkreis Halle
und im Bielefelder Raum unter-
wegs, um zu Fräsen, Feilen und zu
Schleifen, die Hornhaut zu entfer-
nen, Warzen und Hühneraugen zu
behandeln, die Nägel zu pflegen
oder auch bei Problemfußnägeln zu
helfen - inklusive individuell auf den
Fuß abgestimmter Pflegeprodukte,
einer abschließenden Entspannungs-
massage oder auf Wunsch auch
einer Fußreflexzonenmassage. Da-
bei legt Nicole Reupohl besonderen
Wert auf eine individuelle Behand-
lung, zu der sie sich immer ausrei-
chend Zeit nimmt - und auch für ein
persönliches Gespräch. „Es ist die
Voraussetzung dafür, dass der
Kunde sich wohlfühlt,“ zeigt die
Erfahrung. „Man lernt viel fürs Le-

ben.“ Das erfolgreiche Konzept hat
ihr bereits einen großen Kunden-
stamm beschert, bei dem sie sich
herzlich für das Vertrauen bedankt.
In dem gemütlichen Studio an der
Sportplatzstraße 1a in Halle-Künse-
beck bietet Nicole Reupohl außer-
dem Klangschalen-Massagen an,
gern auch in Verbindung mit einer
Fußreflexzonenmassage. „Das wird
als sehr angenehm empfunden,“
beschreibt sie die Resonanz ihrer
Kundschaft. „Über die Füße wird
sehr viel von den Klängen aufge-
nommen.“ Alle Leistungen sind
auch als Geschenkgutschein nicht
nur zum Weihnachtsfest erhältlich.
Flexible Terminabsprachen sind
unter den Telefonnummern 05201-
734555 möglich.                  -sig-

„Ich stelle mich gern auf die Kunden ein,“ macht Nicole Reupohl durch flexible
Terminvergaben die mobile Fußpflege auch für Berufstätige möglich.
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Hoffnung durch das Licht

Am 8. und 9.  Dezember  jeweils um
17 Uhr ist es wieder soweit: die Men-
noniten Brüdergemeinde in Halle
veranstaltet bereits ungefähr zum
15. Mal - ganz genau ist es nicht
mehr zurück zu verfolgen - das tra-
ditionelle Adventssingen.  „Jeder ist
bei uns herzlich willkommen,“ heißt
es von Seiten der Gemeinde. Be-
reits seit Ende der 90er Jahre findet
das Adventssingen jährlich statt. In
den ersten Jahren wurde dafür die
Aula des Kreisgymnasiums zur
Verfügung gestellt. Seit 2002 laden
die Mennoniten in ihr Gemeinde-
haus am Tiefer Weg ein. Und dieser
Einladung folgen inzwischen meh-
rere 100 Menschen. Waren es beim
ersten Adventsingen noch einzelne
Gäste aus der Stadt, so ist es heute
ein fester und beliebter Termin für
viele Haller geworden. Deshalb ver-
anstaltet die Brüdergemeinde das
Adventssingen nun schon zum drit-
ten Mal  zusätzlich am Adventssams-
tag. Das Motto der diesjährigen Ver-
anstaltung lautet: „Hoffnung durch
das Licht“. Dabei soll das Augen-
merk auf die wunderbare Hoffnung
gerichtet werden, die durch Jesus
Christus - das Licht der Welt - in
Anspruch genommen werden kann.
Der Chorgesang, bestehend aus

verschiedenen Altersgruppen, mit
beliebten Klassikern wie z.B. „Her-
bei O ihr Gläubigen“, instrumentale
Stücken von dem Orchester mit
Bläsern und Streichern, Textbeiträge
und eine Adventsbotschaft sollen
auf die Advents- und Weihnachts-
zeit einstimmen und zum Nach-
denken anregen. Nach der Veran-
staltung sind alle herzlich eingela-
den bei selbstgebackenen Plätz-
chen, Tee und Kaffee einander ken-
nenzulernen und den Abend gemüt-
lich ausklingen zu lassen. In dieser
Ausgabe finden die Haller Bürger
eine persönliche Einladungskarte.
„Wir möchten damit zeigen, dass
uns die Menschen in der Stadt
wichtig sind,“ betont die Gemeinde.
Aus diesem Grund engagiert sich
die Mennoniten Brüdergemeinde
zudem mit einem umfangreichen
Angebot bei den Ferienspielen, tritt
regelmäßig mit dem Chor auf dem
Haller Nikolausmarkt auf und prä-
sentiert sich hier außerdem mit
einem Stand, an dem es u.a. selbst-
gebastelte Keksdosen mit den
schon bekannten, selbstgebacke-
nen Plätzchen gibt. „Natürlich ist
unser Hauptziel, das Menschen
Jesus begegnen, aber wir möchten
auch etwas für die Stadt tun.“

Die Haller Mennoniten Brüdergemeinde lädt auch in diesem Jahr wieder zu dem
traditionellen Adventssingen ein.                                              Foto: Haller Kreisblatt

20 Jahre Weihnachtsmärchen

Die Idee ist jetzt 20 Jahre alt, seit-
dem gibt’s alljährlich den Märchen-
wald, gebaut von theaterbegeister-
ten Leuten, die seither hunderte Kin-
der erfreuten. Eltern spielten Schnee-
wittchen und Drosselbart, immer auf
ihre ganz eigene Art, für Große und
Kleine aus Gartnisch und Halle, denn
Platz war für alle! Sie sahen Dornrös-
chen, die Stadtmusikanten, sie ka-
men mit Großeltern und Verwandten.
Rapunzel trat auf, der gestiefelte Ka-
ter, am Ausgang bat man um ‘ne
Spende vom Vater. Sie haben von
Hänsel und Gretel erfahren und vom

Teufel mit den drei goldenen Haaren,
von Schneeweißchen und Rosenrot,
vom Tischlein deck dich mit Käse und
Brot. Aschenputtel, das tapfere
Schneiderlein, alle wollten von Kin-
dern bewundert sein. ... und weil sie
nicht gestorben sind, spielen sie noch
heute! Am 6., 7., 8. und 9. Dezember
jeweils um 17 Uhr spielt die Theater-
gruppe des Fördervereins der Grund-
schule Gartnisch in der Aula des Be-
rufskollegs Halle „Das tapfere Schnei-
derlein“. Die Theatergruppe freut sich
auf ein viermal gefülltes Haus.
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Die Weihnachtsgeschichte auf der
Freilichtbühne Borgholzhausen

... und schon wieder ist fast ein Jahr
vergangen. Darum möchten wir, das
Piumer Bauerntheater Borgholz-
hausen e.V., Sie zum Abschluss der
Adventszeit zu einer besonderen Ein-
stimmung auf das bevorstehende
Weihnachtsfest einladen. Genießen
Sie die bezaubernde Atmosphäre
unserer Freilichtbühne und freuen
sich mit den Akteuren auf die tradi-
tionelle Darstellung der Geschichte
rund um die Geburt des Christkin-
des. Auch die Gesangs- und Pos-
auneneinlagen, sowie die lebenden
Tiere, wie sie eben zur Weihnachts-
geschichte dazugehören - Schafe,
Esel und Pferd - lassen den Abend
zu einem ganz besonderen Erlebnis

für Kinder und Erwachsene werden.
Auf Ihren Besuch am Donnerstag
(20.12.2012), Freitag (21.12.2012)
und Samstag (22.12.2012) jeweils
um 18:30 Uhr auf der Natur- und
Freilichtbühne in Borgholzhausen,
Bergstraße freuen sich die Mitwir-
kenden des Piumer Bauerntheater
Borgholzhausen e.V., des Jugend-
posaunenchors Neuenkirchen, der
Sängerfreunde Borgholzhausen,  des
Kinderchors der Grundschule Burg
Ravensberg sowie die Solosängerin
Nicole Exner. Befestigte Parkplätze
sind ausreichend vorhanden und
ausgeschildert. Eintrittskarten sind
nur an der Abendkasse erhältlich!

Hüttenschmankerl in der
König-Ludwig-Hütte

„Ich gehe schon lange damit schwan-
ger,“ erzählt Emil Sickendiek von
seiner Idee, den dem Restaurant an-
grenzenden Golf-Clubraum in den
Wintermonaten in eine typisch alpen-
ländische Ski-Hütte zu verwandeln.
Angeregt wurde der Haller Gastro-
nom durch ein Münchner Hotel, das
auf seinem Außenpool in der 7. Eta-
ge alle Jahre wieder zur Winterzeit
eine Almhütte installieren lässt - mit
Blick über die Stadt und auf die Al-
pen. Seit Anfang November lädt
auch im Rossini nun eine außerge-
wöhnliche Hüttenromantik zu einem
außergewöhnlichen Abend ein. Alte
Schlitten und Skier, Holzscheite und
Hirschgeweihe, Kunstschnee, Kuh-
glocken und Kaminfeuer tauchen die
Räumlichkeiten in herrlich alpenlän-
disches Flair - mit Blick auf den
Golfplatz und das Eggeberger Tal.
Geschmackvolle Akzente setzen
zudem Dekorationen aus dem Blu-
menhaus Kordbarlag. Hier nimmt
man stilecht auf rustikalen Holzbän-

ken an mit fröhlich rot-weiß-karier-
ten Tischdecken ausstaffierten Tafeln
Platz, um bayerische Biere vom
Fass, Bodensee-Obstler, Almdudler
und Hüttenpunsch zu bayerischen
Spezialitäten aus der Küche - Bre-
zeln, Nürnberger Bratwürste, Leber-
käse, Obatzen, Käsespätzle oder
warmen Apfelstrudel - zu genießen.
Ob „After Work“, „Aprés Golf“ oder
„Aprés Ski“ - die König-Ludwig-Hütte
ist von November bis Ende Februar
täglich ab 18 Uhr geöffnet und bie-
tet auch Platz für Feierlichkeiten bis
zu 30 Personen. Dazu passt der
neue Shuttle-Service, den das Res-
taurant Rossini anbietet. Der Ros-
sini-Express bringt seine Gäste im
Umkreis von 15 km gern und sicher
nach Hause. Bis zu acht Personen
finden in dem Fahrzeug Platz, für
das man sich etwa zwei Tage im Vo-
raus anmelden sollte. Unter 05201 -
971 710 und über die Internetseite
www.rossini-halle.de ist das Rossini
zu erreichen.                        -sig-

Anfang November wurde die Almhütte im Rossini offiziell eingeweiht - Carmen
Stapel (li) und Christina Musielak (re) bewirteten die zahlreichen Gäste von Birgit
und Emil Sickendiek.
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Kennen Sie den Duft von frisch
gerösteten Kaffee? 

In der Kaffeeprinzen Privatrösterei,
die in der Langen Straße 1 in Stein-
hagen ansässig ist, empfängt die
Kundschaft der Duft von frisch ge-
röstetem Kaffee schon beim Betre-
ten des Hofladens.  Die Inhaber Ulli
Dammert und Rainer Deppe rösten
hier mehrmals in der Woche Roh-
kaffeebohnen nach traditionellem
Trommelröstverfahren. Das Beson-
dere daran: durch die langsame und
schonende Art der Röstung werden
unverträgliche Säuren und Bitter-
stoffe abgebaut und die Bohnen
haben genügend Zeit, ihr individuel-
les und volles Aroma auszubilden.
Dieser so geröstete Kaffee ist be-
sonders bekömmlich. „Auch Men-
schen, die sonst keinen Kaffee ver-
tragen, sollten ihn mal probieren,“
verspricht Rainer Deppe auch ihnen
einen ganz besonderen, bekömmli-
chen Kaffeegenuss.  Über renom-
mierte Rohkaffeeimporteure aus
Bremen und der Hamburger Spei-
cherstadt beziehen die Kaffeeröster
ausschließlich beste Hochlandkaf-
fees, die auf den Hochebenen
Afrikas, Lateinamerikas und Süd-
ostasiens angebaut werden. Darun-
ter sind auch stets einige biozertifi-
zierte und fair gehandelte Kaffees
so wie ein entkoffeinierter Kaffee.
Diese werden in der Rösterei in

Steinhagen zu sortenreinen Spezia-
litätenkaffees, Espressi oder Mi-
schungen veredelt und anschließend
direkt aus der Kaffeeschütte zum
Verkauf angeboten. Hier kann jeder
für sich seinen persönlichen Lieb-
lingskaffee entdecken. Abgerundet
wird das Sortiment durch feine Ge-
bäck- und Schokoladenspeziali-
täten. Natürlich kann man den Kaf-
feeröstern auch mal bei ihrer Arbeit
über die Schulter schauen und sich
die verschiedenen Stufen des
Röstens erklären lassen. „Gelegen-
heit hierzu haben Sie oftmals am
Freitag, dann wird nämlich auch
während der Öffnungszeiten gerö-
stet,“ laden Ulli Dammert und
Rainer Deppe ihre Kundschaft dazu
ein. Einen besonderen Service bie-
ten die beiden Inhaber zudem  für
Firmen- und Bürokunden an: sie be-
kommen die frisch gerösteten Kaf-
feesorten auf Wunsch bequem frei
Haus angeliefert. Die Steinhagener
Kaffeeprinzen freuen sich über  An-
fragen. Die Privatrösterei ist freitags
von 11-18 Uhr und samstags von
10-14 Uhr geöffnet. Unter www.kaf-
feeprinzen.de findet man nähere In-
formationen und unter 05204/ 9876
599 ist das Unternehmen persön-
lich zu erreichen.                 -HW-

Die Steinhagener Kaffeeprinzen setzen auf hochwertige Qualität in der Auswahl
der Kaffeebohnen - für feinsten Kaffeegenuss.

Damit Unisex nicht durch die
Hintertür kommt...!

...Krankenversicherung, Unfallver-
sicherung, Risikolebensversiche-
rung, Altersvorsorge- und Pflege-
versicherung. Im Bereich der Pflege-
versicherung ist dieses sehr wich-
tig, damit Sie sich die finanzielle
Sicherheit und Selbstständigkeit im
Pflegefall bewahren können!
Wer wünscht sich nicht beste Ge-
sundheit und Fitness bis ins höch-
ste Alter? Doch oft setzen ein Unfall
oder Krankheiten diesem Wunsch
Grenzen und führen zu Pflegebe-
dürftigkeit. ln dieser Situation soll-
ten Sie sich nicht durch zusätzliche
finanzielle Sorgen belasten.
Vorsorgen statt verdrängen.
Die  Leistungen der  gesetzlichen Pfle-
geversicherung bieten - auch nach
den Reformen - nur eine Grundver-
sorgung und decken nicht einmal
die Hälfte der Kosten im Pflegefall
ab. Eine private Absicherung ist da-
her unverzichtbar.
Die gesetzlichen Leistungen im
Überblick:
Bei häuslicher Pflege durch Ange-
hörige/ehrenamtliche Pflegeperso-
nen: Pflegestufe I - 225 €; Pfle-
gestufe II - 430 €; Pflegestufe III -
685 €.
Bei  häuslicher Pflege durch ambu-
lanten Pflegedienst bzw. teilstatio-
närer Pflege: Pflegestufe I - 440 €;
Pfle-gestufe II - 1040 €; Pflegestufe
III - 1510 €.
Bei vollstationärer Pflege: Pflege-
stufe I - 1023 €; Pflegestufe II - 1279
€; Pflegestufe III - 1510 €.

Pflege kann einen selbst und die
Angehörigen teuer zu stehen kom-
men.
Bitte bedenken Sie: Die finanzielle
Unterdeckung im Pflegefall kann,
sofern die eigenen Vermögenswerte
nicht ausreichen, von den nächsten
Angehöngen zu finanzieren sein. 1.
Einsatz des  eigenen Vermögens
(Vermögensverzehr). 2. Bezug von
Sozialhilfe. 3. Ggf. finanzielle Heran-
ziehung der Familienangehörigen/
Kinder.
Kosten, die im Pflegefall auf Sie
zukommen können:
Monatliche Kosten für häusliche
Pflege (Pflegestufe I) ca. 980 €.
Gesetzliche Leistung 440 €. Mo-
natliche Lücke 540 €. Bei einer
durchschnittlichen Pflegedauer von
8 Jahren summiert sich der Diffe-
renzbetrag auf genau 51.840 €!
Monatlichen Kosten (Pflegestufe II/
III) für ein Pflegeheim ca. 2.800 €/
3.200 €. Gesetzliche Leistung (kein
Härtefall) 1.023 €/1.510 €. Monat-
liche Lücke 1.777 €/1.690 €. Bei
einer durchschnittlichen Pflegedau-
er von 8 Jahren summiert sich der
Differenzbetrag auf genau 162.240 €.
Schließen Sie Ihre Versorgungs-
lücke im Pflegefall rechtzeitig.
Sprechen Sie am besten gleich mit
Ihrem Berater. Er kann Ihnen sagen,
was zu beachten ist und wie die für
Sie optimale Lösung aussieht.
Allianz Agentur Daniela Rupprecht,
Bahnhofstr. 3, Halle, Telefon 0 52
01. 81 89 90.

Anzeige
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Mit der Sonne das ganze Jahr über heizen!
Wiedereinmal hat die Firma P R E
unter der Leitung von René Schreiber
ein Projekt „Sonnenhaus“ mit einem
10.000 Liter Speicher für die Speiche-
rung der solaren Energie hier in Ost-

westfalen/Lippeabgeschlossen.
Diese Immobilie des Kunden wird
nur rein von der Solarthermieanla-
ge, einer Photovolaikanlage und
von einem kleinen Holzofen beheizt
werden. Durch den sehr niedrigen
Energieverbrauch des Hauses soll
ein fast 100prozentiger solarer Dek-
kungsanteil des jährlichen Energie-
bedarfs des Hauses erreicht wer-
den. Wenn wirklich einmal für eine
längere Zeit nicht genügend solare

Energie zur Verfügung stehen sollte,
so übernimmt diese Funktion ein
wasserführendender Holzofen. Kun-
den werden nicht nur im Inland mit
der herausragenden Speichertech-
nik der Firma P R E beliefert. Auch
Kunden im Ausland beliefert die Fir-
ma P R E mit ihrer herausragenden
Speichertechnik.  Dazu gehören die
benachbarten Länder als auch weit
entfernte Länder wie zum Beispiel
Indonesien oder Russland. Das
Speicherprogramm der Firma P R E
teilt sich auf in Standartspeicher wie
Pufferspeicher, Multifunktionsspei-

cher, Hygiene-Kombispeicher, So-
larspeicher, Wärmepumpenspei-
cher, Edelstahlspeicher usw. Dar-
über hinaus ist ein individueller Son-
derbau von Speichern von 150 Liter

bis 100.000 Liter Speichervolumen
möglich.  Die Speicher können für
die Innenaufstellung im Gebäude
als auch für die Aufstellung im
Freien außerhalb eines Gebäudes
und für das Erdreich stehend oder
liegend gefertigt werden.  Für die
jeweilige Anwendung wird die pas-
sende Isolierung und auch in der
gewünschten Farbe dazu angebo-

ten. Die Speicher von der Firma P R E
um nur mal einen kleinen Anwen-
dungsbereich zu nennen bei Öl- und
Gasheizungen, Pelletkesseln, Holz-
vergasern, Hackschnitzelheizun-
gen, wasserführenden Kaminöfen,

Anzeige

Biogasanlagen, Kälte Klima Anwen-
dungen,  Solarthermieanlagen, usw.
eingesetzt. Für Ihre Anfragen bitten

wir Sie unsere Emailadresse info
@pre-halle.de oder unser Kontakt-
formular auf unserer Homepage
http://www.pre-halle.de/cms/?Kontakt

zu verwenden. Wir wünschen unse-
ren Kunden und den Lesern des
Stadtmagazins Haller Willem ein
fröhliches Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch in das neue Jahr
2013.
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Kfz-Meisterbetrieb HuB erweitert
Räumlichkeiten

Passend zum Winter hat sich für
Sergej Hopp und Jürgen Besginov
ein weiterer Wunsch erfüllt. Am 2.
Juli diesen Jahres konnten die bei-
den langjährigen Freunde ihr Vor-
haben, sich mit einer eigenen Kfz-
Werkstatt selbständig zu machen,
in den ehemaligen Räumlichkeiten
der Firma Hünninghaus in die Tat um-
setzen. Seit einigen Wochen begrü-
ßen sie ihre Kundschaft nun auch in
einem richtigen Büro mit einem ei-
genen Eingang. Hier können Sergej
Hopp und Jürgen Besginov mit der

Kundschaft den Auftrag besprechen
und es besteht zudem die Möglich-
keit, in der gemütlichen Sitzecke,
die in Kürze eingerichtet werden soll,
bei kleinen Reparaturen auf sein
Fahrzeug zu warten. Auf insgesamt
über 200 m² Werkstatt ist der Ar-
beitsalltag der beiden Inhaber aus-
gefüllt mit Kfz-Reparaturen, Inspek-
tionen, Unfallinstandsetzungen, Rad-
wechsel und Reifenmontagen -
auch bei Runflat-Reifen - Klima-
anlagenwartungen, Fehlereinlesen,
Getriebeölwechsel - auch bei Direkt-
schaltgetrieben -, Achsvermessun-
gen und mit der Wartung und In-
standsetzung von Fahrzeugelektrik
und -elektronik. Jeden Dienstag
bietet der Kfz-Meisterbetrieb zu-
dem Hauptuntersuchungen, die durch
einen GTÜ-Prüfingenier durchge-
führt werden. Auf Wunsch kann bei
Terminvereinbarung zur HU vorher
ein kostenloser Mängelcheck vor-
genommen werden. „Damit man die
Gebühren nicht umsonst bezahlt,“
erklärt Jürgen Besginov. Der Hol-
und Bringservice erleichtert den
Fahrzeugbesitzern zudem die Or-
ganisation des Werkstattbesuchs -
nach Terminabsprache unter 05201-
85 64 111 oder - bei Kleinigkeiten -
auch spontan täglich zwischen 8
und 17 Uhr sowie samstags von 8
bis 12 Uhr. Unter www.hub-halle.de
gibt es weitere Informationen.-sig-

„Wir bedanken uns bei den Kunden, die uns unterstützt haben,“ blicken Sergej
Hopp und Jürgen Besginov auf ein erfolgreiches halbes Jahr zurück und freuen
sich über die vielen neuen und über die alt bekannten Gesichter.

Statt durch die Werkstatt können die
Kunden nun durch den separaten
Eingang in ein separates Büro eintreten.

Orgelmusik zur Marktzeit
beginnt am Freitag

Die Veranstaltungsreihe „Orgelmusik

zur Marktzeit“ beginnt am kommen-

den Freitag,  23. November, um 10.

45 Uhr in der St. Johanniskirche. Bis

zum 21. Dezember wird Kirchen-

musikdirektor Martin Rieker freitags

vormittags 45 Minuten lang die

Heintz-Orgel erklingen lassen. Udo

Waschelitz liest kurze besinnliche

Texte, die Domvikar Paul Weisman-

tel (Würzburg) veröffentlicht hat. Die

Kirche ist von 10 bis 12 Uhr geöff-

net; der Eintritt ist frei, um Spenden

für die kirchenmusikalische Arbeit in

Halle wird gebeten.
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Mit Gehirntraining oder Abnehm-
programm fit ins neue Jahr starten

Anfang des neuen Jahres nimmt
Saluto, Gesellschaft für Sport und
Gesundheit, wieder Life Kinetik® in
das Kursprogramm auf. Das Gehirn-
entfaltungstraining ist ein Training
mit unterschiedlichsten Materialien,
bei dem die verschiedenen Gehirn-
areale aktiviert werden. Durch das
Koordinieren bestimmter Bewegun-
gen werden neue Vernetzungen
zwischen den Gehirnzellen geschaf-
fen, die z.B. die Konzentration erhö-
hen, die Aufnahmefähigkeit fördern
sowie die Multitaskingfähigkeit ver-
bessern. Das Gehirntraining mit ho-
hem Spaßfaktor ist für Jedermann
geeignet und erzielt Verbesserun-
gen in den Bereichen Schule, Beruf,
Gesundheits- oder Leistungssport.
Viele Vereine der Fußballbundesliga
setzten Life Kinetik® bereits zur
Leistungsoptimierung ein. Das Ge-
hirnjogging wird aber auch gerade
mit Älteren gezielt zur Vorbeugung
von Demenz durchgeführt. Melden
Sie sich bis zum 13. Januar telefo-
nisch unter (05201) 81 50 82 zum
Informationsabend an und erfahren
Sie mehr zum Thema Gehirnentfal-
tungstraining. Die Informationsver-

anstaltung findet am 17. Januar um
18.00 Uhr bei Saluto, Gausekamp-
weg 2, statt. Wer an den Weihnachts-
feiertagen doch ein bisschen zu viel
geschlemmt hat, kann sich für das
Abnehmprogramm entscheiden. Sa-
luto hat bereits mehrere Studien zum
Thema Abnehmen durchgeführt.
Daraus wurde ein Programm ent-
wickelt, mit dem einfach und effek-
tiv Gewicht an den richtigen Stellen
reduziert werden kann. Es verbindet
individuelles Training mit einem an-
gepassten Ernährungsverhalten,
welches unkompliziert und nach-
vollziehbar ist. Ziel ist es, mit richtig
gesteuertem Training sowie einer
einfach gestalteten Ernährungsum-
stellung das Übergewicht zu b-
ekämpfen und das Wohlfühlgewicht
dauerhaft zu halten. Genauere In-
halte des Programms sind z.B. ein
Laktattest, bei dem der Bereich der
Fettverbrennung bestimmt wird,
eine Ernährungsanalyse, eine Kon-
trolle der Schilddrüse, ein Buch mit
Rezepten, theoretische Einheiten,
bei denen die Ernährungsgrundla-
gen erarbeitet werden, eine indivi-
duelle Trainingsplanerstellung sowie
ein 8-wöchiges Training bei Saluto
im Gesundheitsstudio. Auch für das
Abnehmprogramm gibt es für Inter-
essierte eine Informationsveranstal-
tung, die am 10. Januar um 18.00
Uhr im Gerry Weber Sportparkhotel
stattfindet. Anmeldungen ebenfalls
unter der o.a. Telefonnummer.

Willkommen beim
Vermietungsservice der LBS

Sie möchten ein Haus oder eine
Wohnung vermieten, haben viel Zeit
in Besichtigungstermine und Anrufe
investiert und dennoch keinen pas-
senden Mieter gefunden? Die LBS
in Halle schafft hier mir ihrem Ver-
mietungsservice erfolgreich Abhilfe:
Nursel Mustu bringt Mieter und Ver-
mieter zusammen und schafft zu-
friedene Mienen auf beiden Seiten.
„Immobilienbesitzer, die vermieten
wollen, sind oft vor große Heraus-
forderungen und Probleme gestellt“,
weiß Nursel Mustu. Auf Inserate zur
Vermietung meldet sich häufig eine
Vielzahl von Interessenten. Das be-
deutet, dass unzählige Telefonge-
spräche zu führen sind und Termine
vereinbart werden müssen. „Die
Vermieter warten oftmals umsonst
oder müssen Neugierige „abwim-
meln“. Zum guten Schluss muss man
hoffen, dass der geeignete Mieter
darunter ist“, gibt die 31-Jährige zu
verstehen. Sie ist neben Halle auch
für die Orte Steinhagen und Borg-
holzhausen zuständig. Und genau
hier kommt die LBS ins Spiel: Im
Rahmen des Vermietungsservice
übernimmt Immobilienberaterin Nur-
sel Mustu diese Dinge gerne. „Wir
präsentieren die Objekte im Inter-
net, fertigen professionelle Exposés,
schalten Zeitungsannoncen, verein-

baren und nehmen Besichtigungs-
termine wahr, erstellen Mietverträge
und prüfen auch die Bonität der
Mieter“, erklärt Mustu das komplet-
te Full-Service-Angebot für poten-
tielle Vermieter. Ein großes Plus bei
ihrer Arbeit ist ihre Ortskenntnis: Sie
lebt dort, wo sie arbeitet: in Halle.
Von daher weiß sie um die vorhan-
dene lokale Infrastruktur und kennt
Anbindungen des öffentlichen Per-
sonennahverkehrs. Denn selbst-
verständlich steht Nursel Mustu
nicht nur Vermietern mit ihrem
Know-How zur Seite, sondern auch
potentiellen Mietern. Wer bereits
eine Vielzahl von Wohnungen oder
Häusern besichtigt hat und für den
bisher nicht das Richtige dabei war,
wer nicht die Zeit hat, die Zeitungen
nach Immobilienangeboten zu
durchforsten oder auch keine Lust
hat, ständig online auf die Suche zu
gehen, der ist beim LBS- Vermie-
tungsservice genau richtig. „Letzt-
endlich ist es eine Win-Win Situa-
tion für Mieter und Vermieter, denn
die Zufriedenheit unserer Kunden
steht an oberster Stelle“. Anzutref-
fen ist Nursel Mustu im LBS Kun-
den-Center an der Bahnhofstr. 22.
Telefonischer Kontakt unter 05201-
9558 oder per Mail nursel.mustu
@lbs-halle.de
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ars tangendi -
Die Kunst des Berührens

Wellness-Massagen erfreuen sich
seit Jahren immer größerer Beliebt-
heit, gerade in dieser Jahreszeit. Wer
eine Wohlfühl-Massage sucht und
neben der kompetenten Beratung
auch auf entspannte Freundlichkeit
und ein schönes Ambiente Wert legt
ist hier an der richtigen Adresse. In
der Graebestraße 18 bietet die er-
fahrene Wellness-Massagethera-
peutin Nannette Kramer eine breite
Palette von Massagen an und geht
dabei immer auf individuelle Kunden-
wünsche ein. „Das macht die Qua-
lität, eben die Kunst des Berührens,
aus“ lächelt Nannette Kramer. “Sa-
gen Sie mal Ihrem Massage-Sessel,
dass es Ihre rechte Schulter gerade
besonders nötig hat...“. Nicht nur
die langjährigen Stammkunden
mögen ihre ruhige Art, die sofort
jeden Alltagsstress in weite Ferne
rückt. Beliebte und bekannte Well-

ness-Massagen wie Ayurveda, Hot
Stone, Hawaiianische Massage und
Tiefengewebe-Massage gehören
ebenso zu dem ars tangendi Reper-
toire wie besondere Massagen: die
Japanische Gesichtsmassage, die
tief entspannt und verjüngend wirkt.
Oder eine von Nannette Kramer
selbst entwickelte Reiki-Massage,
die Blockaden löst und neue Ener-
gie schenkt. Und wer sich auch im

Winter über alle Jahreszeiten freut
wählt einfach die 4-Jahreszeiten-
Massage, ein besonderer Genuss
für alle Sinne und ein besonders
beliebtes Gutschein-Geschenk. Um
einen Termin zu vereinbaren oder
einen Gutschein zu verschenken,
oder um einfach noch weitere Infor-
mationen zu erhalten erreichen Sie
Nannette Kramer stets unter der Te-
lefon-Nummer 05201 3393 oder der
Mobil-Nummer 0173 2694161.
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Jens Ebert freut sich
auf den Winter

„Wir hoffen, dass wir in diesem Jahr
die Schneefräse im Einsatz sehen
können,“ spekuliert Jens Ebert dar-
auf, dass es in diesem Winter or-
dentlich schneit. Seit drei Jahren ist
er mit seinem gleichnamigen Dienst-
leistungsunternehmen im Altkreis
Halle unterwegs und die Angebots-
palette hat sich seit der Gründung
im Juli 2010 erheblich erweitert. Der
Arbeitsalltag des Hallers, der von
seiner Lebensgefährtin Jessica Bab-
bel tatkräftig unterstützt wird, be-
steht aus Transporten aller Art. Da-
bei übernimmt Jens Ebert Umzüge,
das Ausräumen von Wohnungen,
Entrümpelungen, die Einlagerung z.B.
von Möbeln, den Transport von
Schulbüchern sowie Arbeiten rund
um Haus, Hof und Garten. Hier
wirkt er mit Hilfe von Laubsauger,
Laubpuster, Kehrmaschine, Rasen-
mäher, Vertikutierer, Motorsense und
auch - nach einem entsprechenden
Lehrgang - Kettensäge dort, wo es
die Kundschaft wünscht. Außerdem
bietet das Unternehmen einen
Winterdienst an, der sich gleich im
ersten Geschäftsjahr im schneerei-

chen Winter 2010/2011 bewährt hat.
Unter Anderem ist Jens Ebert seit-
dem für die Räumung des Lidl-Park-
platzes zuständig. „Da bin ich auch
ganz stolz drauf,“ freut er sich über
diesen beständigen Auftrag. Neben
einem Schneeschiebefahrzeug, ei-
nem Salzstreuer und frühem Arbeits-
einsatz ist er für diesen Winter
außerdem mit der Schneefräse gut
gerüstet, die mangels Schneemas-
sen im letzten Jahr ganz jungfräu-
lich auf die erste Verwendung war-
tet. Neu ist auch das Angebot an
Feuerholz, das man in Wunsch-
länge und kaminfertig bekommen
kann. In Zusammenarbeit mit der
Firma Gebäudereinigung Maier kann
Jens Ebert zudem Wohnungs- und
Gebäudereinigung sowie Fensterrei-
nigung vermitteln. Die Firma Jens
Ebert ist unter der Telefonnummer
05201-72 41 941 zu erreichen.
Unter www.hausmeisterdienste-
ebert.de finden Interessierte mehr
Informationen.                     -sig-

Der Winter kann kommen: Jessica Babbel, Jens Ebert und Isabel Babbel sind mit
Schneeschieber, Salzstreuer und Schneefräse gut gerüstet.

Cottage 18A feierte den
ersten Geburtstag

Am 5. November letzten Jahres er-
öffnete Ute Papendick ein ganz
außergewöhnliches Geschäft für
ganz außergewöhnliche Mode. In
der Neuen Dorfstraße 18 a in Halle-
Hörste präsentiert sich seitdem ein
kunterbuntes, fröhliches, freches,
elegantes und exklusives Angebot
an Strickmode und Mode aus edlen
Stoffen wie Wolle und Seide. Öffnet
man die Tür des ehemaligen Textil-
geschäftes Molz, dann taucht man
ein in eine Welt voller Esprit, der
sich in den eigenen Kollektionen der
Inhaberin Ute Papendick widerspie-
gelt. Mit viel Pfiff, Liebe zum Detail
und einem Hang zum Praktischen
gestaltet die fröhliche Geschäfts-
frau wunderbare Westen, Pullis,
Schals, Mützen, Stulpen und Hand-
schuhe - sowohl an der Strickma-
schine als auch per Hand. Außer-
dem näht sie - neben Änderungen -
Mäntel, Jacken, Jäckchen, Kleider,
Röcke, Überwürfe ... immer als indi-
viduelle Extras für jeden Tag. Ihre
Kollektion UPADI vereint kreatives
Design mit hochwertigen Materia-
lien in bester handwerklicher Qua-

lität. Außerdem bietet Ute Papen-
dick ausgewählte Ware anderer
Hersteller: Mode, Taschen, Gürtel
und Schmuck. Dazu findet die
Kundschaft Wollstoffe, Wolle - auch
als Strickpaket mit Anleitung - und
Hoooked-Zpagetti-Garne, das sich
vor allem für selbstgestrickte Kissen
oder Taschen gut eignet. Ute Pa-
pendick nimmt auch gern Auftrags-
arbeiten an. Außerdem veranstaltet
sie Strickworkshops. Die nächsten
Kurse finden am 8. und 9.1., am 19.
und 20.2. sowie am 19. und 20.3.
2013 jeweils von 17 bis 20 Uhr statt.
Am 10. November feierte Ute Pa-
pendick den ersten Geburtstag
ihres Geschäftes mit zahlreichen
Freunden und Kunden, mit denen
sie auf ein erfolgreiches erstes
Geschäftsjahr zurückblicken konn-
te. Das Cottage 18 A hat immer
mittwochs bis freitags von 10 bis 13
und 15 bis 18 Uhr geöffnet sowie
samstags von 11 bis 14 Uhr - und
gern nach telefonischer Vereinba-
rung unter 05201 - 97 19 399 zu
einem anderen Zeitpunkt.     -sig-

Bei Ute Papendick findet man außergewöhnliche Einzelstücke und Kleinserien,
die der Alltagsmode den besonderen Esprit verleihen.
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Gekämpft, gehofft und
doch verloren …

Oft findet man diese Worte in Todes-
anzeigen - und letztendlich passen
sie auch zum beliebten und erfolg-
reichen Bistro Haller Willem, das zum
Jahresende schließen wird. „Ich
gebe auf,“ erklärt Inhaberin Tanja
Andriiouk schlicht. „Es wird sich ja
doch nichts ändern!“ Dabei denkt
sie an den großen Stapel an Anzei-
gen wegen Ruhestörungen, die im
Laufe der letzten Jahre bei der
Polizei eingegangen sind, die sich
persönlich vor Ort davon überzeu-
gen konnte: draußen ist nichts zu
hören. Ein weiterer Stapel besteht
aus teuren Gutachten und Bau-
anträgen, die der sympathischen
Gastwirtin auferlegt wurden, um
den Betrieb des Haller Willems wei-
terführen zu dürfen. „Sieben Mal
kam das Gesundheitsamt,“ erinnert
sich Tanja an die Besuche der Amts-
person, die jedes Mal ohne Bean-
standung wieder ging. Oben drauf
kommt das neue Nichtraucher-
gesetz, das Deutschland militanten
Nichtrauchern und kompromisslo-
sen Gesundheitsfanatikern in der Po-
litik zu verdanken hat - denn nicht
einmal Raucherclubs ausschließlich
für Raucher sind nach der neuen

Gesetzgebung noch zugelassen.
Vor über fünf Jahren übernahm Tanja
Andriiouk mit viel Enthusiasmus, En-
gagement und Erfahrung in der Gas-
tronomie die damals recht herunter
gewirtschaftete Kneipe inmitten in
der Haller Innenstadt und machte
das Bistro Haller Willem zu einem
beliebten Treffpunkt für unzählige
Haller, die die gemütliche und per-
sönliche Atmosphäre - und die
Raucherlaubnis - zu schätzen wuss-
ten. „Trotz des ganzen Stresses
waren es wirklich schöne fünfein-
halb Jahre,“ blickt Tanja traurig
zurück. „Ein großes Dankeschön an
alle, die mich durch diese Zeit
begleitet haben!“ Mit ihnen möchte
Tanja Andriiouk den letzten gemein-
samen Tag im Bistro Haller Willem
feiern und lädt alle am 30.12. zur
Abschiedparty ein. Bis dahin möch-
te sie die Zeit noch mit den Gästen
genießen. Am 15. und 21.12. ist ge-
schlossene Gesellschaft. Weih-
nachten hat das Bistro am 24. von
10 bis 14 Uhr und ab 20 Uhr sowie
am 25. und 26.12. jeweils ab 16 Uhr
geöffnet. Und dann … „Wenn jemand
mehr Ausdauer hat, als ich: ein Nach-
folger wird noch gesucht!“    -sig-

Das Lachen ist der eigentlich sehr fröhlichen und herzlichen Gastwirtin Tanja
Andriiouk in den letzten Jahren oft vergangen - immer wieder wurden ihr von
unterschiedlicher Seite dicke Steine in den Weg gelegt. Nun gibt sie auf ….

Timmy John ist der Neue
bei ChicSaal

Seit dem 1. Dezember bereichert
der Friseur Timmy John das Team
im Friseursalon ChicSaal. Der 32-
jährige ist im Harz aufgewachsen und
lebt seit 1998 im nahen Spenge.
Demnächst steht allerdings ein
Umzug nach Steinhagen zu seiner
Freundin an. Nach dem Haupt-
schulabschluss absolvierte Timmy
John seine Friseurausbildung, wäh-
rend dieser er beim Wettbewerb
„Jugend frisiert“ sowohl mit Silber
(2001) als auch mit Gold (2002) aus-
gezeichnet wurde. Mehrere Semi-
nare u.a. beim Meister im Herren-
fach und eine langjährige Berufse-
rfahrung bringt der Friseur nun in
die Bahnhofstraße 34 mit an seinen
neuen Arbeitsplatz. „Meine Stärken
sind Strähnchen, Farbe und Schnit-
te,“ verrät er seine Passion. „Und er

kann sehr gut Volumen föhnen,“ er-
gänzt Inhaberin Belkis Cinar. „Das
kann nicht jeder!“ Vor fast drei Jah-
ren startete die Friseurmeisterin mit
der Neueröffnung ihres Friseursa-
lons ChicSaal am Gartnischen Weg
2 - allein und nur mit Unterstützung
von Ehemann Adem. Schon nach
zwei Monaten brauchte sie auf
Grund des großen Zuspruchs die
erste Angestellte. Inzwischen be-
steht das Team aus insgesamt acht
Mitarbeitern, die in schönem Am-
biente ein breites Spektrum an
Dienstleistungen rund um das Fri-
seurhandwerk anbieten. Das har-
monische Miteinander offeriert auch
der Kundschaft eine angenehme,
freundliche Atmosphäre für einen
entspannten Friseurbesuch. „Wir
sprechen alle Kunden an: von alt bis
jung, von flippig bis klassisch,“ be-
schreibt Belkis Cinar den Alltag im
Salon ChicSaal, der montags bis
donnerstags von 8.30 bis 18 Uhr,
freitags von 8.30 bis 20 Uhr sowie
samstags von 8 bis 15 Uhr reicht.
Dann ist die Kundschaft sowohl nach
Terminabsprache als auch ohne
Termin herzlich willkommen. -sig-

Timmy John (hinten 2.v.r)  freut sich vor allem auf das persönliche Miteinander mit
der ChicSaal-Kundschaft und dem fröhlichen Team: Viktoria Stockmann, Adem
Cinar, Linda Sahin (hinten v.l.), Birsen Babaoglu, Belkis Cinar, Madlen Darcin (auf
dem Sofa v.l.) und Fiona Basile (fehlt auf dem Foto).
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Qualität von Roastbeef, Entrecote,
Rinderfilet und Steakhüfte aus Süd-
amerika. Vor Ort werde die Produk-
tion zudem von eigenen Mitarbei-
tern überwacht und dokumentiert.
„Das Fleisch ist äußerst gesund,“

macht er  deutlich, denn die Tiere er-
nähren sich ausschließlich von Gras.
Neben dem Schwerpunkt des Groß-
handels ist das Unternehmen seit
Anfang April auch in den Einzel-
handel eingestiegen. Als Konse-
quenz auf die wachsende Nach-
frage privater Steakgenießer eröff-
nete das Unternehmen ein Flei-
scherei-Geschäft im ehemaligen
Kußmann-Laden. Auf 35 m² findet
die Kundschaft hier hochwertiges
Steakfleisch aus Südamerika zu
moderaten Preisen. „Da wir Direkt-
importeur sind, können wir die
Preise günstig gestalten,“ so Mi-
chael Giannotti. Das Angebot wird
von Zubehör wie Saucen und
Pfeffer sowie von asiatischen Tief-
kühl-Spezialitäten ergänzt. Die gute
Resonanz in Versmold regt zu
neuen Taten an: in München ist ein
weiteres Einzelhandelsgeschäft in
den Startlöchern. Die Öffnungszei-
ten in Versmold sind donnerstags
und freitags von 12 bis 18 Uhr und
gern auch nach telefonischer Ab-
sprache unter 05423-474148.-sig-

Hochwertige Premium-Steaks aus Südamerika

Die Firma „Monaco Foods GmbH“
wurde 1998 in Monaco als Haupt-
sitz gegründet - mit weiteren Stand-
orten in München (seit 2000) und
Barcelona (seit 2001). Seit 2007 ist
der Importeur von Premium-Rind-
fleisch auch in Versmold ansässig.
„Wir agieren europaweit,“ beschreibt

Michael Giannotti, der den Standort
im Versmolder Industriegelände 4 in
den Gebäuden der Fleischerei Kuß-
mann betreut. Die Kundschaft be-
steht aus Gastroservices, dem klas-
sischen Fleischgroßhandel und füh-
renden Nahrungsmittelherstellern.
Die eigene Marke „Savanna Selec-

ted Beef“ steht dabei für aus-
schließlich edles Rindfleisch, das
Monaco Foods in Uruguay, Brasi-
lien und Argentinien herstellt. „Wir
lassen nur in ausgesuchten Schlacht-
häusern produzieren,“ garantiert
Michael Giannotti die hochwertige

Auf den weiten Weideflächen in Südamerika ernähren sich die Tiere ausschließlich von Gras und produzieren so sehr
gesundes Fleisch.
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zept ein zweites Modul: Die Anpa-
ssung der Einsatzpläne in den Leit-
stellen. So können die Hilfskräfte
vor Ort von der Leitstelle instruiert
und gelenkt werden. Am Freitag,
16. November, präsentierte Jung
das Konzept von „Einsatzort
Schule“ am Standort der Peter-
August-Böckstiegel-Gesamtschule
in Borgholzen zusammen mit
Schulleiterin Ursula Husemann,
Winfried Ludwig (Wachleiter Polizei
Halle/Westf.), Gerhard Kübler
(Bezirksbeamter Borgholzhausen),
Ulrich Steiner (stellvertretender
Leiter der Feuerwehr Borgholzhau-
sen) und Teresa Hermann (Service
Gebäudewirtschaft Kreis Güters-
loh). Viele Eltern haben  es auf der
Suche nach den Klassenräumen
ihrer Kinder bereits erlebt: Insbe-
sondere in den Gebäuden weiter-
führender Schulen können sich
Fremde nur schlecht zurecht finden.
Viele Eingänge, Treppenhäuser und
Notausgänge, mehrere Trakte und
gleichartige Fluren machen die
Orientierung schwierig. Diese Pro-
bleme bestehen natürlich auch für
Rettungs- und Einsatzkräfte der
Feuerwehr und der Polizei, wenn sie
in diesen komplexen Gebäuden
beispielsweise bei ärztlichen Not-
fällen einschreiten müssen. Um
ihren Aufgaben möglichst sicher
und schnell nachkommen zu kön-
nen, brauchen sie aussagekräftige
Wegweisungen zu bestimmten
Zielen, zum Beispiel zur Verwaltung,
zur Mensa oder zur Aula. Die
Schulen selbst, die Eingänge, Not-
ausgänge, Treppen und Gänge
müssen deutlich bezeichnet sein.
Nur so können sich die Einsatz-
kräfte sicher und schnell orientieren
und damit Gefahren für die Gesund-
heit von Menschen beziehungswei-
se  einen Schaden für Sachgüter
verhindern. Das Gütersloher Mo-
dellprojekt „Einsatzort Schule“ legt
das Augenmerk auf besondere, ein-
heitliche Kennzeichnungen in den
Schulen: So wird bereits von außen
der Name der Schule deutlich er-
kennbar sein. Das spielt insbeson-
dere eine Rolle für Schulzentren,
damit es zu keiner Verwechslung

der Schulen auf dem Gelände
kommt. Zudem werden Eingänge,
Notausgänge und Treppen gekenn-
zeichnet und nummeriert. Im Ge-
bäude selbst werden alle Räume
deutlich von außen und innen mit
Nummern versehen. Die ange-
brachten blauen Schilder und Folien
sind mit nachleuchtend weiß be-
schriftet, damit sich die Einsatz-
kräfte von Polizei und Feuerwehr
auch im Dunkeln orientieren kön-
nen. Die Kennzeichnung wird in die
Einsatzunterlagen übertragen, die
bei Feu-erwehr und Polizei vorhan-
den sind. So ist eine Einweisung der
Einsatzkräfte auch von außerhalb,
beispielsweise durch die Leitstellen,
möglich. Ret-tungssanitäter und
Notarzt sind somit in der Lage, bei
einem ärztlichen Notfall schnell ei-
nen bestimmten Klassenraum oder
anderen Ort in der Schule aufzufin-
den. Als erste Schule im Kreis
Gütersloh wurde das vom Kreis
Gütersloh getragene „Reinhard-
Mohn-Berufskolleg“ in Gütersloh
mit den Vorgaben des Projekt-
modells gekennzeichnet. Hier wur-
den bereits Ende April 2010 Schil-
der und Folien im Innen- und
Außenbereich angebracht. Dann
folgten die von den jeweiligen
Kommunen getragenen Schulzen-
tren in Halle/Westf.,  Herzebrock
und Gütersloh-Ost sowie das
Gymnasium und die Hauptschule in
Schloß Holte. Zuletzt das Einstein
Gymnasium in Rheda-Wieden-
brück. Weitere Schulen und Schul-
zentren stehen kurz vor der Instal-
lierung eines Einsatzorientierungs-
systems nach dem hier im Kreis
Gütersloh 2009 entwickelten Mo-
dells. In etwa zwei Jahren, so das
Ziel von Jung, sollen alle weiterfüh-
renden Schulen im Kreis entspre-
chend ausgestattet sein. Der Kreis
Gütersloh unterstützt an den kreis-
eigenen Schulen jede Schule mit
5000 Euro bei der Finanzierung. Es
gibt zahlreiche Kontakte mit Po-
lizeidienstellen und Schulträgern in
der Bundesrepublik, den Nieder-
landen und Österreich, die sich für
das Gütersloher Projekt „Einsatzort
Schule“ interessieren. 

Schilder weisen im Ernstfall den Weg zum richtigen Gebäude
und zur richtigen Tür

Rund 100 Schilder in und an den
Gebäuden dienen den Rettungs-
und Einsatzkräften in der Peter-
August-Gesamtschule zur besseren
Orientierung. Das gemeinsames
Projekt „Einsatzort Schule“ des
Kreises Gütersloh, der Polizei und
der Feuerwehr ist jetzt auch an den
beiden Gesamtschulstandorten in
Borgholzhausen und Werther/
Westf. umgesetzt worden. Schilder
und Folien sorgen für eine bessere
Orientierung für Rettungs- und
Einsatzkräfte bei Notfällen. Das
bundesweit und auch im benach-

barten Ausland beachtete Modell-
projekt ist im Jahr 2009 erstmals
am Reinhard-Mohn-Berufskolleg
ausprobiert worden. „Große Schu-
len sind häufig sehr unübersichtlich:
Wir haben im Kreis Gütersloh eine
Schule, die 17 Eingänge hat“, erläu-
tert Dieter Jung von der Polizei
Gütersloh (Kriminalprävention/Op-
ferschutz). Müssten bei einer Ge-
fahrenlage oder einem not-ärztli-
chen Einsatz die Helfer sich erst auf
dem Gelände und im Gebäude ori-
entieren, verlören sie wertvolle Zeit.
Neben den Schildern hat das Kon-

Präsentierten die Umsetzung des Projekts „Einsatzort Schule“ am
Borgholzhausener Standort der Peter August-Böckstiegel-Gesamtschule (v.l.):
Winfried Ludwig (Wachleiter Polizei Halle/Westf.), Gerhard Kübler
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Wochen wechseln die Gerichte auf
der Speisenkarte, die ab Dezember
u.a. mit Wildspezialitäten bereichert
wird. Genießen können die Gäste -
nach einem kleinen Gruß aus der
Küche in Form von selbstgebacke-
nem Brot zu Dipps aus der eigenen
Küche - z.B. Feldsalat mit gebrate-
nem Speck und Ei vor Lachsforelle
auf lauwarmen Linsenkartoffelge-
müse. Als Dessert lockt u.a. Speku-
latiusmousse mit warmen Kirschen.
Achim Ellinger und Tillmann Schulte
heißen ihre Gäste dienstags bis frei-

tags von 18 bis 23 Uhr (Küche ist
bis 22 Uhr), samstags von 18 bis 24
Uhr sowie sonntags von 12 bis
14.30 Uhr und von 18 bis 22 Uhr
herzlich willkommen. Unter www.
achmanns.no-ip.org kann man das
Restaurant Achmanns schon ein-
mal besuchen.                     -sig-

Ein Kleinod in der Welt der Haller Gastronomie

„Einfach, ehrlich, regional“ - mit die-
sen Prinzipien starteten Achim Ellin-
ger und Tillmann Schulte am 2.
November eine neue Ära im Bahn-
hofsgebäude Künsebeck. Schon
immer war in der Teutoburger Straße
2 eine Bahnhofsrestauration ansäs-
sig, die besonders in den letzten
Jahren wenig Zuspruch fand. Das
wird nun anders werden, denn der
gelernte Koch aus Würzburg und
der gelernte Hotelfachmann, der
seine Jugend in Halle verbrachte,
füllen die alten Räumlichkeiten seit
der Neueröffnung mit neuen Ideen
und neuem Leben. Die Wege der bei-
den Freunde kreuzten sich in der
Schweiz, wo Achim Ellinger und
Tillmann Schulte gemeinsam arbei-
teten und den Wunsch teilten, et-
was Eigenes aufzubauen. Da bot
sich das verwaiste Bahnhofsres-
taurant in Halle-Künsebeck an, das
Tillmann Schulte noch von früher
kannte. „Wir haben zwei Monate
renoviert,“ blicken die beiden fröhli-
chen Gastronomen auf die Anfänge
zurück, die sich gelohnt haben. Mit
frischer Farbe, viel handwerklichem
Geschick und ganz viel Liebe zum
Detail brachten sie den außerge-
wöhnlich charmanten Charakter der
alten Gaststätte wieder zum Vor-
schein, verliehen dem Thekenbe-
reich mit Kinderspielecke, dem
Kaminzimmer und dem Restaurant

ein edel-gemütliches Ambiente, in
dem die Gäste im Feuer- und Kerzen-
schein eine ruhige, stimmungsvolle
Zeit verbringen können. Im Salon -
der ehemalige Billardraum - fehlen
noch ein paar Handgriffe. In der
Küche zaubert Achim Ellinger  ver-
schiedene Vorspeisen, Hauptgänge,
Desserts und auch Kindergerichte,
die man in der kleinen, aber feinen
Speisenkarte auswählen kann. Da-
zu bieten die Inhaber immer auch
eine besondere Tagesempfehlung.
Bei den Zutaten setzen sie auf Lie-
feranten aus der Region - das Ge-
müse holen sie z.B. vom Haller
Wochenmarkt. Nach acht bis zehn

Achim Ellinger (li) und Tillmann Schulte bieten ihren Gästen eine kleine, aber
feine Speisenkarte in dezent-ruhigem und gepflegtem Ambiente.

Das alte Bahnhofsgebäude birgt ein wahres Kleinod der Gastronomie.
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fige Band hat sich auf
Rockmusik der 70er und
80er Jahre verschrieben,
die sie mit großer Leiden-
schaft auf kleine und grö-
ßere Bühnen bringt - mit
dem unverwechselbaren
Frontgesang von Maik
Dreisvogt, der in Halle zu
Hause ist.  Die Band spielt
auch in Brunes Kamin-
zimmer, was Freude macht
und in die Beine geht -
CCR, Rolling Stones, Joe
Cocker, Status Quo …
einfach all das, was das
Rockmusikerherz begehrt
und was das Publikum
hören will. Zu rustikalem
Rock gehört auch ein rus-
tikales Gericht: Bratwurst,
Currywurst mit selbstge-

machter Currysauce und Steak-
brötchen sind da genau das Rich-
tige. Das gibt es am Speisenstand
vor der Tür. Einlass des Konzertes
ist ab 18.30 Uhr und der Eintritt ist
frei. An den Weihnachtsfeiertagen
serviert Familie Staeck von 11.30
bis 14.30 und ab 18 Uhr sowie
Silvester von 18 bis 22 Uhr á la
carte. Tischreservierungen sind unter
der Telefonnummer 05201-2406
möglich.                              -sig-

Sorgenfrei durch den Alltag - mit
außergewöhnlichen Wandtatoos 

„Sie wissen nie, wie Ihre Enkelkin-
der mit Vornamen heißen? Welche
Zutaten man für einen gelungenen
Sauerbraten benötigt? Ist der T-Rex
ein behäbiger Geselle oder doch eher
ein graziler Dinosaurier mit scharfen
Zähnen? Werden Sie in Ihrem Wohn-
zimmer schneeblind vom vielen
Weiß der Wände?“ Das muss nicht
sein! Der Haller Unternehmer Jens
Großegödinghaus und seine Mitar-
beiterinnen von der graphic & media
UG, in der Alleestrasse 120 in Halle,
befreien von all diesen kleinen und
größeren Sorgen. In der Haussaus-
stellung findet man wochentags -
während der üblichen Geschäfts-
zeiten - anschauliche Beispiele für
Wandtatoos, z.B. die Zutaten des
besonderen Lieblingsgerichtes, der
persönliche „Spruch des Tages“,
Dinosaurier und viele weitere
Motive für die Wände Daheim, im
Büro oder im Betrieb in nahezu

jeder Größe. Für Unternehmen jeg-
licher Art und Größe erstellt Jens
Großegödinghaus - gelernter Schrift-
setzer und Werbekaufmann -  Werbe-
konzepte, entwirft Layouts, küm-
mert sich um die Realisierung sämt-
licher anfallender Arbeiten im Be-
reich Gestaltung, Produktion von
Drucksachen, virtuelle Medien wie
z.B. Webautritte, CMS-Systeme,
Social Media, aber auch die klassi-
sche Werbetechnik - wie z.B. Leucht-
reklame, Schilder oder Fahrzeugbe-
schriftungen mittels Digitaldruck
oder Folienplott. Ganz gleich, ob
die Kundschaft alles komplett neu,
aus einer kompetenten Hand oder
vielleicht „nur“ eine kleine Aufgabe
in dem bereits bestehenden Außen-
auftritt, dauerhaft und optimal ge-
löst haben möchte. Weitere Infor-
mationen erhalten Interessierte unter
www. graphic-and-media.de.-HW-

“Weihnachts-Rock Special”
im Restaurant Brune

„Last Chrismas“, „Driving home for
Chrismas“, „Stille Nacht“ ... Wem in
der Vorweihnachtszeit bei all den
weihnachtlichen Liedern mal nach
etwas Anderem zu Mute ist, der ist
am 22. Dezember im Restaurant
Brune herzlich willkommen. Hier gibt
es rustikale Rockmusik zu hören
und zu sehen, denn Gastronom
Matthias Staeck hat die „Stolen Sil-
ver Spoons“ zu Gast in seiner urge-
mütlichen Bierstube. Die sechsköp-
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Nikolausmarkt in Künsebeck

„Süßer die Posaunen nie klingen, als
zu der Weihnachtszeit...“ - so müss-
te ein bekanntes Weihnachtslied für
die Künsker eigentlich richtig heißen.
Denn alle Jahre wieder, am dritten
Advent, kommen sie von weit her
aus Riga um uns mit ihrem Können
zu begeistern. Und so wird es auch
2012 sein: zum dritten Adventsgot-
tesdienst dürfen wir wieder einmal
die Posaunisten aus Riga im Gemein-
dehaus Künsebeck begrüßen und
alle Künsebecker/innen und auch alle
Klassikliebhaber aus den Nachbar-
bezirken sind herzlich dazu eingela-
den! Eine Woche vorher beginnt
schon das weihnachtliche Treiben
im Ort. Denn am Sonntag, den 9.
Dezember 2012 heißt es: Der Niko-
laus kommt! Passend zum Nikolaus-
markt Künsebeck werden wieder
allerhand Vereine, die Interessenge-
meinschaft Künsebecker Bürger
(IGKB) und der Pfarrbezirk das Ge-
meindehaus und die angrenzende
Parkfläche in eine vorweihnachtli-
che Landschaft verwandeln. Auch
in diesem Jahr können die kleinen
und großen Besucher sich an der,
mittlerweile fest zum Programm
gehörenden, >Lebendkrippe< erfreu-
en. Neben diesen und vielen weite-
ren Attraktionen wie Kutschfahrten,
dem Besuch des Nikolaus und weih-
nachtlicher Chormusik kommen
auch die Gaumenfreuden nicht zu
kurz. Empanadas, Waffeln und Brat-
wurst gehören ebenso zum Pro-
gramm wie die frischen Bratkartof-

feln mit Spiegelei am Stand der
AWO. Und beim Bücherflohmarkt
des Helferkreises (bitte beachten
sie den Aufruf an anderer Stelle)
werden zugunsten der Künsebek-
ker Gemeindebücherei alte Schmö-
ker zu kleinen Preisen verkauft.
Künsebeck darf sich auf einen klei-
nen aber durchaus sehenswerten
Nikolausmarkt freuen! Programm
zur Übersicht: 10.30 Uhr Familien-
gottesdienst; 11.30 Uhr Eröffnung
des Nikolausmarktes; 14 Uhr Kaffee
und Kuchen bei besinnlicher Ad-
ventsmusik; 14 Uhr Kutschfahrten;
15.30 Uhr Der Nikolaus kommt;
18.30 Uhr Theaterstück: Kein Zim-
mer frei in Betlehem. Der Eintritt ist
bei allen Veranstaltungspunkten frei!
Mehr Infos www. kuenske.de oder
www.facebook. com/Kuensebeck.

Neue Reiseziele für
Rollstuhlfahrer 

Der neue Reisekatalog für Men-
schen mit Körperbehinderung ist
jetzt erschienen. Auf über 72 Seiten
werden barrierefreie Gruppen- und
Individualreiseziele in Deutschland,
Europa und Übersee vorgestellt. Ein
Höhepunkt ist die Irland-Gruppen-
reise im August 2013 von Dublin
über sattgrüne Wiesen mit Mythen
und Legenden nach Belfast. Für
Griechenland-Fans steht eine Grup-
penreise mit historischen und kuli-
narischen Leckerbissen am Fuße
des Olymps auf dem Programm.
Wegen der großen Nachfrage im
zurückliegenden Jahr wurden jetzt
zusätzliche Angebote an Miet-

wagenrundreisen mit umgerüsteten
Fahrzeugen in Kanada, USA,
Schottland und Großbritannien auf-
genommen. Auch gibt es im neuen
Katalog mehr barrierefreier Unter-
künfte in Deutschland, die eine
Haustürabholung anbieten. Der
druckfrische Katalog kann gegen
Zusendung eines adressierten und
mit € 1,45 frankierten DIN A4-Rück-
umschlags beim Bundesverband
Selbsthilfe Körperbehinderter e.V.
BSK-Reisen, Altkrautheimer Straße
20, 74238 Krautheim, bestellt wer-
den. Weitere Infos auch über
info@bsk-reisen.org oder auf der
Seite: www.bsk-reisen.org

Erraten Sie in nachfolgender Doppelpyramide aus den Wortbildungen die richtigen
Begriffe zur Weihnachtszeit.  Das Lösungswort bekommen Sie mit der Reihenfolge
der Zahlen von 1 - 12. Viel Spass beim Rätseln, vieleleicht sogar am Heiligabend. 

Denken Sie mal weihnachtlich quer von oben nach unten:

Tannenbaumdeko
Feierspeise
Vierkaiser
Geburtsbettchenvorführungen
Ostergottesdienst (kath,)
Elektrotannenbaumbeleuchtung
Monatsfestwochenzeiten
Gruppengesangsführer
Seeligermorgen
Schwarzfäden
Segenqualm
Nadelbaum

Heinzis - Rätselecke
Fröhliche Weihnachtsdoppelpyramide

S __ __ __ 10_ __ K
F __ __ __ __ __ __ __ 3N

D __ 12_ __ __ __ __ __ __ __E
K __ __ __ __ __ 6_ __ __ __ __ __ E

W __ __ __ __ __ __ __ 1 _ __ __ __ __ __T
S __ __ __ __ __ __ __ __ __ 9_  __ __ __ __ __ E
D __ __ __ __ 7_ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __  E

C __ __ __ 11_ __ __ __ __ __ __ __ __ __ R  
H __ __ __ __ __ __ __ 2_ __ __ __ D

G __  __ __ __ 8_ __ __ __ __ A
W 5_ __ __ __ __ __ __ H

F __ __ __ __ __ 4N
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Nichtrauchen - der gute Vorsatz

für das neue Jahr?

Der Jahreswechsel steht an und mit

ihm der eine oder andere Vorsatz,

den man mit ins neue Jahr nimmt.

Sehr beliebt ist dabei das Ziel, mit

dem Rauchen aufzuhören - gerade

zu Zeiten, wo die Raucher inzwischen

fast überall ausgegrenzt werden.

„Es gibt Missverständnisse zwischen

Rauchern und Nichtrauchern,“ be-

leuchtet Dr. Isolde Smentek das

Problem. Sie ist Fachärztin u.a. für

Neurologie und Psychiatrie und -

nach einer speziellen Ausbildung -

auch Expertin für Rauchen bzw.

Nichtrauchen. „Jeder möchte eigent-

lich aufhören,“ ist sie sich sicher,“ -

vor allem jetzt, wo der Leidensdruck

durch das Nichtrauchergesetz so

groß geworden ist. Viele hätten

schon Versuche hinter sich, doch

den inneren Schweinehund zu über-

winden, schafft man allein oft nicht.

Deshalb bietet Dr. Isolde Smentek

ab Januar zwei Kurse an, die zum

Thema haben, mit dem Rauchen

aufzuhören. Dabei möchte die Haller

Fachärztin keinen erhobenen Zeige-

finger präsentieren, sondern ein

kombiniertes und individuell auf die

einzelnen Kursteilnehmer zuge-

schnittenes Programm an Informa-

tionen, Analyse, Verhaltenstraining

und Motivation - unterstützt durch

ein CO²-Messgerät, das den jeweili-

gen Wert erfasst. „Der ernsthafte

Versuch, aufzuhören, ist ein riesiger

Schritt in die richtige Richtung,“ sagt

sie. Ob die Teilnehmer als Nicht-

raucher aus dem Kurs gehen, ist

nicht das Entscheidende, sondern

dass sie sensibilisiert und auf dem

richtigen Weg sind. „Man muss aus

dem Kurs als Raucherexperte her-

ausgehen,“ ist ihr Wunsch. Der

Montagskurs startet am 7. Januar,

der Mittwochskurs am 9. Januar in

der Praxis in der Kaiserstraße 8 in

Halle - jeweils um 18 Uhr 90 Minu-

ten und sechs Abende in Folge mit

maximal zehn Teilnehmern. Die

Kursg-ebühr in Höhe von 250 Euro

wird bis zu 80 % von den Kranken-

kassen erstattet. Anmeldungen sind

telefonisch unter 05201- 3025 mög-

lich.                                    -sig-

Den inneren Schweinehund überwinden und zum Nichtraucher werden: dazu

möchte Dr. Isolde Smentek ihre Kursteilnehmer motivieren . gemeinsam mit

Moppi, der immer dabei ist.

AFIB-Immobilien informiert
Mieter/Vermieter über gesprochenes Recht

Das Nutzenwollen der eigenen Miet-

wohnung zu rein beruflichen Zwek-

ken kann ein berechtigtes Interesse

an der Beendigung des Mietverhält-

nisses darstellen, so entschieden

vom BGH am 26.09.2012 (VIII ZR

330/11). Der Kläger, ein Anwalt,

beabsichtigte, seine Kanzlei in die

vom Beklagten gemietete Wohnung

zu verlegen. Die Beklagten wider-

sprachen zwar der Kündigung und

machten Härtegründe geltend, der

für das Wohnraummietrecht zustän-

dige VIII. Zivilsenat des BGH sah

jedoch ein berechtigtes Interesse des

Vermieters zur Kündigung wegen

der verfassungsrechtlich geschütz-

ten Berufsfreiheit. Diese sei nicht

geringer zu bewerten als der in §

573 Abs. 2 Nr. 2 BGB gesetzlich

geregelte Eigenbedarf des Vermie-

ters zu Wohnzwecken. Das gilt

umso mehr, wenn sich die selbst

genutzte Wohnung des Vermieters

und die vermietete Wohnung in

demselben Haus befinden.
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Fröhliche Adventszeit
im Gerholds

Alle Jahre wieder bietet die Gaststät-
te Gerholds im Herzen von Hörste
seinen Gästen in der Adventszeit
fröhliche Aktionen zum Freuen und
Feiern. Start bildet am ersten De-
zember der alljährliche und sehr
beliebte Jack-Daniels-Adventska-
lender, der mit kleinen Überra-
schungen rund um den Whiskey aus
Tennessee lockt. Jede Verzehrkarte
des jeweiligen Abends nimmt an
der täglichen Verlosung teil. Der
Gewinner darf dann das „Törchen“
des Tages öffnen und sich über den
Inhalt freuen. Im Rahmen des
Hörster Christkindl-Marktes veran-
staltet das Gerholds dann am 16.
Dezember die alljährliche Aprés-
Ski-Party. Hier wird der vordere
Thekenbereich mit viel Tannengrün
und entsprechenden Accessoires
dekoriert - richtig guter Weihnachts-
rock sorgt für die passende Stim-
mung. Dazu kann man leckere Heiß-
getränke aus dem Tennessee ge-
nießen - wie z.B. den JD-Winter-
punsch als Gerholds Eigenkreation

und den JD-Hot Shot. Im Restau-
rantbereich bleibt es ruhiger - für
eine gemütliche Auszeit vom Markt-
und Partytrubel, bei der man auch
gern á la carte genießen kann. Am
29.12. feiern Inhaber Axel Rönneker
und Michael Ockert dann wieder
mit ihren Gästen die Inventurparty
unter dem Motto „Alles muss raus!“
Denn was verzehrt wird, braucht
nicht mehr gezählt werden … Hier
lockt außerdem die Verlosung eines
Hollandfahrrads der Marke Union
von der Versmolder Firma Unglau-
be, das man mit etwas Glück für ein
paar 1-Euro-Lose gewinnen kann.
Heiligabend und Silvester bleibt das
Gerholds geschlossen - am 25. und
26. Dezember und Neujahr ist die
Gaststätte dann jeweils ab 16 Uhr
wieder geöffnet. Fröhliche Weihnach-
ten hat sicherlich auch eine bedürf-
tige Familie im Kreis Gütersloh, denn
der Erlös der JD-Verkaufsaktion im
Rahmen der Jack-Night im Oktober
geht in diesem Jahr an die „Licht-
blicke“ von Radio Gütersloh. -sig-

Die Gastwirte Michael Ockert (li) und Axel Rönneker freuen sich auf eine fröhli-
che Vorweihnachtszeit im Gerholds - beginnend mit dem alljährlichen JD-
Adventskalender.

Frohe Weihnachten

Post aus
Südamerika

Weitgereiste Post bekamen die Wur-
zelzwerge vom Haller Waldkinder-
garten im November von Kindern aus
San Lorenzo in Ecuador. Unter dem
Motto „Unsere Kinder - Weltbürger
von morgen“ startete letztes Jahr
die Zusammenarbeit vom Waldkin-
dergarten und dem gemeinnützigen
Verein Paten für Kinder in Esmeral-
das/San Lorenzo e.V., der ein Kin-
derhilfsprojekt im Norden Ecuadors,
nahe der kolumbianischen Grenze
unterstützt. Den Kindern, denen
dort sonst ein Schulbesuch ver-
wehrt würde, weil ihre Eltern nicht
genug Geld für Schuluniform und

Utensilien aufbringen können, wird
der Besuch einer staatlichen Schule
ermöglicht. Außerdem gibt es mon-
tags, mittwochs und freitags ein
reichhaltiges Mittagessen und da-
nach Platz und Hilfe für die Haus-
aufgaben, verschiedene Aktivitäten
z.B. Spiele, Basteln, Musik, Sport,
Kunst und Handwerk, sowie kind-
gerechte Themenarbeit zu Themen
wie Umwelt, Gesundheit, Müll etc..
Die Waldkindergartenkinder hatten
letztes Jahr nicht nur Weihnachts-
post nach Südamerika geschickt
sondern auch eine Spende, die sie
mit dem Verkauf von selbst herge-
stellten Seifenkugeln erwirtschaftet
hatten. Die ecuadorianischen Kin-
der bedankten sich nun mit tropi-
schen Früchten, die sie für die Wur-
zelzwerge gezeichnet hatten. Die
Vereinsvorsitzende Marion Weeke
überreichte nicht nur die Bilder, son-
dern hatte auch einige Kostproben
der dargestellten Früchte mitge-
bracht, die dann mit allen Sinnen
kennen gelernt und verzehrt wurden.
Wer mehr über das Projekt in Ecua-
dor erfahren oder die Kinder in San
Lorenzo unterstützen möchte, darf
sich jederzeit gerne melden unter
05201-9892 oder Paten-fuer-Kinder
@web.de, Konto 39685 bei der KSK
Halle.
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diesem Jahr am Samstag ab 15 Uhr
in die Jugendräume zum „Offenen
Jugendcafé mit kreativen Angebo-
ten“ ein. Die Caféteria lädt am
Sonntag wieder mit einer großen
Tafel zu Kaffee, Tee und selbstge-
backenem Kuchen ins stimmungs-
voll geschmückte Lutherhaus ein.
Auf dem Markt werden kreative
Basteleien angeboten und kulinari-
sche Köstlichkeiten wie z.B. Mu-
zenmandeln, Quarkbällchen, ge-
brannte Mandeln, Zuckerwatte,
Waffeln, Bratapfel mit Vanillesoße,
Kartoffelpuffer, selbstgemachte Mar-
melade, Plätzchen, Glühwein, Punsch
usw. Ein nostalgisches Kinderka-
russell lädt zum fröhlichen Mitfah-
ren ein. Hütten und Bühnenpro-
gramm werden von Dissener Schu-

len, Kindergärten, Vereinen und
Gruppen bestritten. Der Posaunen-
chor Bad Rothenfelde und der
Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr
Borgholzhausen unterstützen uns
mit ihrem begeisternden Programm.
Übrigens wird jeder Stand einen
Anteil seines Erlöses der Stiftung
Dissen zur Verfügung stellen. Damit
unterstützt jeder Besucher auch
noch eine gute Sache! Samstag,
01.12.2012: um 15 Uhr Eröffnung mit
dem Bürgermeister, Singmäusen
und  Singing Rats, Bärbel Neumann.
Posaunenchor Bad Rothenfelde,
Märchen erzählen für Kinder, Sternen-
tanz, Musikzug der Freiwilligen Feuer-
wehr Borgholzhausen, Märchen er-
zählen für Erwachsene, Konzert des
Balalaikaorchesters, Mauritius Gos-
pel Singers. Sonntag: 02.12.2012:
ab 11.30 Uhr. Familiengottesdienst
mit P. Neumann, Vorführungen des
Seilers. Kirchturmführung, Lieder
zum Advent der Mennonitenge-
meinde Dissen, Mit der Pferdekut-
sche unterwegs, Adventsmusik zum
Zuckerbäckermarkt der Kath./Ev.
Kirchenchöre, Tänze und Die
Weihnachtsgeschichte, Weihnachts-
lieder des MGV Germania Concordia

7. Dissener Zuckerbäckermarkt am 1. Adventwochenende
Am 1. Adventswochenende veran-

staltet die ev. luth. St. Mauritius
Kirchengemeinde Dissen vor der
Mauritiuskirche den 7. Dissener
Zuckerbäckermarkt. Der Markt mit
der besonderen Atmosphäre wird
am Samstag, 01.12.12, um 15.00
Uhr mit dem Bürgermeister, den
Singmäusen und den Singing Rats
eröffnet. Ende am Samstagabend je
nach Wetterlage und Besuch. Am
Sonntag beginnen wir um 11.30 Uhr
mit einem Familiengottesdienst in
der Kirche, anschließend öffnen die
Buden, Ende am Sonntag um 20.00
Uhr. Auf der Außenbühne, in der
Kirche und im Lutherhaus wird ein
buntes Programm für große und
kleine Besucher angeboten. Der

„Kiepenkerl“ wird mit seiner gut
gefüllten Kiepe über den Markt
gehen und nach hungrigen Mäul-
chen suchen… An einer offenen
Feuerstelle - bewacht von der
Feuerwehr - können die Besucher
Stockbrot backen oder sich einfach
nur aufwärmen. Kinder können
ihren Weihnachtswunschzettel an
einem Engelsstand abgeben. Am
Sonntag können in der Leihbüche-
rei Lebkuchen nach Wunsch bemalt
werden. Ebenfalls am Sonntag kön-
nen kleine und große Besucher mit
der Pferdekutsche eine Runde um
den Markt fahren. Im Lutherhaus
werden Samstag Märchen für
Kinder und Erwachsene erzählt.
Erstmalig lädt die Ev. Jugend an

Wir wünschen unseren Lesern eine
besinnliche Adventszeit, ein fröhliches Weihnachtsfest mit
einem schön geschmückten Tannenbaum und einen guten

Rutsch in ein gesundes, glückliches Neues Jahr. Ihre Sigrun
Lohmeyer und das Team der HallerWillem-Redaktion
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außerdem die regelmäßige Weiter-
bildung wichtig. So besucht die
Fotografin immer wieder Seminare

und Workshops - z.B. ganz aktuell
zum Thema Licht oder Portrait-Auf-

nahmen -, um die Qualität ihrer Foto-
arbeiten zu verbessern. Da Weih-

nachten vor der Tür steht und im-
mer noch und immer wieder Fotos
ein beliebtes Geschenk sind, bietet
sie vom 1.12.2012 bis zum 31.3.

2013 eine besondere Aktion an. Bei
Fotoshootings erhält die Kund-
schaft in der Regel 10 Abzüge der
Aufnahmen. Während des Aktions-
zeitraums erhält man 15 Aufnahmen
zum gleichen Preis. Wenn es ein
Weihnachtsgeschenk werden soll,
dann bittet Nicole Buccheri um
rechtzeitige Terminabsprache unter
05201 - 664655 oder mobil unter
0174-2338788. „Besuchen Sie uns
bei Facebook,“ lädt sie Interessierte
zudem ein, sie kennenzulernen. -sig-

www.fotografie-nicole-buccheri.de

Unter dieser ganz neuen Internet-
adresse stellt die Hallerin Nicole
Buccheri sich und ihre Fotografie-

Leistungen vor, die sie seit Januar
2010 anbietet. Das erste Geschäfts-
jahr war noch sehr ruhig, blickt sie

zurück, doch inzwischen ist die
sympathische Fotografin im gesam-

ten Altkreis unterwegs - immer
unter dem Motto „Dem Augenblick
Dauer verleihen“. Dabei sind es vor

allem Hochzeitsaufnahmen, die sie
mit ihrer nagelneuen, hochwertigen
Profikamera festhält. Nicole Buc-
cheri nimmt aber auch kleine und
große Kinder, Jugendliche, Fami-
lien, Paare und Babybäuche ins
Visier - und erstellt wunderschöne

Momentaufnahmen als unvergessli-
che Erinnerung. Außerdem bietet
sie Foto-Shootings an. „Am Liebs-
ten fotografiere ich draußen,“ be-
schreibt sie ihren Lieblingsarbeits-
platz, der eine Vielzahl von Motiven
möglich macht. Doch Nicole Buc-
cheri verfügt auch über ein gut aus-
gestattetes, schönes Studio am
Pommernweg 20 in Halle. Neben
der technischen Ausstattung ist ihr

Nicole Buccheri fotografiert am Liebs-
ten draußen.
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Chuck Norris vs. Terminator

Karate gehört zur Standard-Ausbil-
dung eines jeden Superhelden, ob
auf der Filmleinwand oder im wirkli-
chen Leben. Tokio. New York. Halle.
- Karate findet überall statt. Ab dem
24. Januar bietet der Haller Karate-
verein von 1984 unter dem Motto:
„Wir sind die Guten“ seinen alljähr-
lichen Anfängerkurs an. Das Ange-
bot richtet sich an Interessenten
von 16 bis 66 Jahren, die etwas für
sich und die Welt da draußen tun
wollen. Karate-Training an sich ist
nicht schwer. Schwer ist es nur, end-
lich damit anzufangen! …hat Chuck
Norris angeblich gesagt und dabei
Master Ken zitiert. Wer kennt ihn
nicht, den Ken. In unseren Gruppen
hat jeder die Chance innerhalb sei-
ner körperlichen Möglichkeiten Ka-
rate zu erlernen und darüber hinaus
seine Fitness zu steigern. In unse-
rem Training sind alle gut aufgeho-
ben, die gelegentlich gerne einmal
die Welt retten wollen, oder nur
einen ausgewogenen Ausgleich

zum Alltag suchen. Da wir auch mit
der Teilnahme von Spiderman und
King Kong rechnen, können wir auch
größere körperliche Herausforderun-
gen anbieten. Weil ja eigentlich jeder
weiß, worum es beim Karate geht
ist dieser Teaserartikel etwas surea-
listisch angelegt. Wer aber vielleicht
wirklich wissen möchte, was Karate
bedeutet und was das ganz große
Geheimnis dieser Kampfkunst ist,
sollte einfach den Kurs besuchen.
Nur soviel sei an dieser Stelle verra-
ten: Spaß und Ernst spielen dabei
eine ganz große Rolle. Beginn des
Trainings ist immer donnerstags ab
20 Uhr in der Turnhalle des Kreis-
gymnasiums in Halle/Westfalen.
Natürlich wissen alle unsere Trainer
ganz genau was sie tun: Vertrauen
Sie uns. Das hat James Bond auch
schon getan. Natürlich sind auch
Wiedereinsteiger willkommen.
Grundsätzlich sind aber keine Vor-
kenntnisse notwendig. Trainiert wird
in lockerer Sportkleidung und bar-
fuß. Die Gebühr für den gesamten
Kurs beträgt 35,- Euro (25,- ermä-
ßigt). Der Kurs schließt auf Wunsch
mit einer ersten Prüfung ab. Nach
dem Kurs ist bei Interesse aber ein
weiterführendes Training im Verein
möglich. Kontakt: jka-karate@gmx.
net oder Facebook: Jkakarate Halle
westfalen.

Die Superheldentrainer von l.n.r.: Peter Lampe, Christina Goncalves und Manfred
Hoenicke.

Energieberatung zahlt sich aus!

„Energieeinsparungen“ ist sicher-
lich das Zauberwort eines jeden Im-
mobilienbesitzers und Haus- bzw.
Wohnungsinhabers. Die hohen
Strom- und Heizkosten setzen neue
Maßstäbe in Sachen energetischer
Sanierungsmaßnahmen, für die der
Kreis Gütersloh seit einigen Wochen
besondere Beratungstermine so-
wohl in Gütersloh und Stukenbrock
als auch in Halle anbietet. Jeden
zweiten Mittwoch können Interes-
sierte mit Energieberater Matthias
Starke einen persönlichen Beratungs-
termin in einem separaten Raum
der Haller Remise vereinbaren, in
denen man innerhalb von etwa 30
Minuten - nach Absprache auch 60
Minuten - erste Impulse und Ent-
scheidungshilfen für sinnvolle Sa-
nierungsmassnahmen und Hinweise
auf umfangreichere, kostenpflichti-
ge Beratungsprogramme erhält.
„Eine Energieberatung zahlt sich
aus,“ weiß Matthias Starke, der
Produktunabhängig berät - denn

durch die empfohlenen Maßnah-
men könne man bis zu 80 % der
Energiekosten senken, eine Wert-
steigerung der Immobilie erzielen
und zudem den Wohnkomfort ver-
bessern. Themen können z.B.
Wärmedämmung, neue Fenster,
Bauphysik, Anlagentechnik, erneu-
erbare Energien, Bauschäden und
Schimmel, Energiesparverordnung
und Energieausweise, Wirtschaft-
lichkeit, Fördermittel und Beratungs-
programme sein. Auf der Internet-
seite www.alt-bau-neu.de/kreis-
guetersloh findet man weitere Infor-
mationen über das Angebot. Fragen
zu diesem oder zu anderen Bera-
tungsangeboten beantwortet der
Umweltingenieur der Stadt Halle,
Stephan Borghoff, unter 05201-183
136 und Stephan.Borghoff@gt-net.de.
Terminvereinbarungen sind direkt
bei Matthias Starke unter 05247-
9859819 sowie post@starke-ener-
gie.de möglich.                    -sig-

Jeden zweiten Mittwoch im Monat informiert und berät Energieberater Matthias
Starke kostenlos und neutral über die ersten Schritte einer Gebäudemodernisierung.
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Initiative Badesse für Halle
informiert beim Nikolausmarkt 

Bei einem leckeren Bratapfel oder
Apfelpunsch können Sie sich über
dieses Projekt, an dem sich  auch
die DLRG OG Halle unterstützend
beteiligt, informieren. Es werden en-
gagierte Bürger gesucht, die bereit
sind, der noch jungen Initiative  Ba-
desee für Halle beizutreten. Be-
suchen Sie uns vom 30.11.-2.12.12
am Stand der DLRG im  Haller Herz!
DLRG Ortsgruppe Halle/Westf. e.V.,
Ruthebachstr. 6, 33790 Halle. Email:
klaus.godt@dlrg-halle.de, T. 857952

Erstes Steinhagener
Seifenkisten-Rennen

Eine ganz besondere Veranstaltung
wirft lange Schatten voraus - und
das hat auch seinen Grund. Im Au-
gust nächsten Jahres veranstaltet
die Wirtegemeinschaft Steinhagen
gemeinsam mit der Fahrschule Stöt-
zel und der Gemeinde Steinhagen
das erste Steinhagener Seifenkisten-
Rennen. Wer daran teilnehmen
möchte, muss natürlich frühzeitig
mit dem Bau seiner eigenen Seifen-
ksite beginnen, damit diese pünkt-
lich zum Startschuss am 31. August
2013 fertig gestellt und fahrbereit
ist. Im Rahmen des Weinmarktes
und des Heidefestes werden hof-
fentlich zahlreiche tollkühne Kisten
zwischen 12 und 18 Uhr die ab-
schüssige Rennstrecke des Pulver-
baches passieren. Dabei werden
die Teilnehmer in acht verschiedene
Klassen aufgeteilt: Bobby-Car-Sprint
(3-6 J.), Junior-Klasse I (7-12 J.) und
II (13-18 J.) sowie eine Damen-klas-
se. In diesen Klassen ist ein Seifen-
kisten-Eigenbau wünschenswert,
aber es stehen auch einige fertige
Seifenkisten der Werbeagentur Sas-
senroth, die die Veranstalter als pro-
fessioneller Organisator unterstützt,
zur Verfügung. Außerdem gibt es
zwei freie Klassen mit einem bzw.
zwei Fahrern pro Seifenkiste. Hier
ist ein Eigenbau erforderlich. Die
Eigenbaukisten müssen den Normen
der gängigen Seifenkisten-Bausät-
zen entsprechen - mit einer Gesamt-
länge von max. 2,05 m, einer Breite
von max. 80 cm und einer Boden-
höhe von 13 cm. Die Bobby-Cars
für die ganz kleinen Rennfahrer wer-
den gestellt. Neben der Schnellig-

keit wird zudem die schönste und
kreativste Kiste prämiert - mit dem
Stötzel-Wanderpokel und mit at-
traktiven Preisen. Interessenten -
gern auch Firmen, Vereine und
Schulklassen - können sich unter
Petra.Hollaender@gt-net.de und über
facebook weitere Informationen ein-
holen und auch anmelden. Fertige
Bausätze findet man unter www.
dskd.org,  www.attaei.de oder unter
www.manufactum.de.          -sig-

Thomas Wehmeyer, Björn Sassenroth, Peter Krebs, Werner Haskenhoff, Petra
Holländer und Steven Zeise (v.l.) bringen eine tollkühne Veranstaltung ins Rollen.
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Veranstaltungen
Kiskerstraße 2

Tel. 66 62 09
Mo - Do

14 - 15.30 Uhr
Hausaufgabenbetreuung
in der Grundschule Gartnisch

Montag

10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 11.30 Uhr
Krabbeltreff für unsere Jüngsten

Dienstag

10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

9.30 - 11.30 Uhr (1.+3. Di im Monat)
„Internationales Frauenfrühstück“

10 - 11.30 Uhr (2. Dienstag im Monat)
Still- und Fläschchentreff

10 - 11 Uhr (4. Dienstag im Monat)
Müttercafé

11 – 12 Uhr
Babybesuchsdienst-Sprechzeit
im Anschluss an das Müttercafé

10 - 12 Uhr
Sprechzeit im Büro

15.30 - 16.30 Uhr (1. Di im Monat)
Sprechstunde der Bürgermeisterin

Mittwoch

10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 12 Uhr
Woll - Café im Treffpunkt

15 - 16 Uhr
Sprechzeit im Büro

17 - 18 Uhr (1.+3. Mittwoch im Monat)
Anwaltssprechstunde

Donnerstag

10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung im Büro

10 - 11.30 Uhr
Offener Krabbeltreff

11.30 - 13.30 Uhr
Mittagstisch im „Treffpunkt“

15 - 17 Uhr (3. Donnerstag im Monat)
Erzählcafé in der Diakoniestation

17 - 18 Uhr
Sprechzeit im Büro

17 - 18 Uhr
Sprechzeit Babysittingbörse

Freitag

15 - 18 Uhr (2. o. 3. Freitag im Monat)
GROSS + klein
Kulturelle Angebote für ALLE

19 - 21 Uhr (2. + 4. Freitag im Monat)
„Märchenstunde im Pyjama“

22 - 02 Uhr (Letzter Freitag im Monat)
Fußball um Mitternacht

Samstag

Sonderaktionen siehe Tagespresse

Sonntag

09 - 12 Uhr (3. Sonntag im Monat)
Sonntagsfrühstück

15 - 17 Uhr (2. Sonntag im Monat)
Alleinerziehenden - Treff

Termine auf Anfrage:
Gesprächskreis „Pflege- und Adoptivkinder“ 
Selbsthilfegruppe Zöliakie
Krabbelgruppen

Sonntagsfrühstück „Julbuffet“ am 16.12. von 9 bis 12 Uhr
Wir laden GROSS + klein zu unserem Sonntagsfrühstück ein. Zum Start in den Sonn-
tag, vor oder nach dem Gottesdienstbesuch, gibt es für alle bei uns in gemütlicher
Atmosphäre ein gesundes und leckeres Frühstück. Anmeldungen sind erforderlich!
Bitte persönlich oder telefonisch im MGH melden! Kosten: 5,- € für Große/3,- € für Kinder

Mittagstisch für GROSS + klein
Jeden Donnerstag wird ein gesundes + leckeres Mittagessen aus biologischen Zu-
taten gekocht. Von 11.30 bis 13.30 Uhr sind uns Alle willkommen, nach dem Kinder-
garten, der Krabbelgruppe oder Schule, in der Mittagspause,… Das Menü kostet
inklusive 1 Getränk: 4,- € pro Person!

Diakonie-Erzähl-CAFÉ (Bahnhofstraße 33a, hinter Café Baier)
Jeweils am 3. Donnerstag im Monat, von 15 - 17 Uhr bieten wir Ihnen die Gelegenheit,
bei Kaffee und Kuchen spannenden Geschichten zu lauschen, selbst ins Gespräch zu
kommen und mit anderen Gästen zusammen Erinnerungsschätze aus guten alten Zeiten
zu bergen.  Termine im 2. Halbjahr 2012: 13.12.2012 Sopranistin Linda Laible + Chor -
Lothar Becker. Anmel-dungen sind wünschenswert. Persönlich oder telefonisch in der
Diakoniestation bei Frau Kahmann,  Tel. 05201 9829. Die Kosten, einschließlich Kaffee/
Kuchen, betragen p.P. 5,- €.

Kinobus „Kleines Rentier - Großer Held - Niko 2“
Für Rentier Niko beginnen die letzten Tage vor Weihnachten mit einer Enttäuschung.
Denn der Wunsch, Mutter Oona und Vater Prancer würden wieder zueinander finden,
erfüllt sich nicht. Stattdessen präsentiert Oona einen neuen Partner, der den kleinen
Jonni mit in die Beziehung bringt. Jetzt muss Niko also auch noch Babysitter spielen.
Doch als Jonni von fiesen Adlern entführt wird, muss der Rentierjunge Flagge zeigen. 
Gemeinsam mit Kumpel Julius zieht er los, um seinen Stiefbruder aus den Krallen der
Riesenvögel zu befreien. Fortsetzung des weihnachtlichen Märchenhits. Datum:
14.12.2012 (Freitag). Abfahrtszeiten: 14.30 Uhr Grundschule Künsebeck, 14.45 Uhr
Grundschule Gartnisch, 15.00 Uhr Lindenschule, 15.15 Uhr Brockhagen Kirche. Rück-
kehr: ca. 18.30Uhr. Die Karten für diese Veranstaltung kosten: 8,- €/ Stadtpassermäs-
sigung: 4,- € . Bitte persönlich in den Vorverkaufsstellen abholen!

Fußball um Mitternacht „Weihnachtsturnier“ am 14.12.2012

Sketche, Tanz und gute Laune
sind Trumpf

Sketche, Tanz und gute Laune wer-
den auch das kommende Winter-
fest der Kölkebecker „Blauröcke“
bestimmen. Der Löschzug Kölke-
beck lädt dazu am Samstag 19. Ja-
nuar, ein. Die Veranstaltung beginnt
um 20 Uhr und findet im Landhotel
Jäckel im Haller Ortsteil Künsebeck
statt. Während die Band „Soundart“
für flotte Rhythmen sorgen wird,
können sich die Gäste auf humor-
volle Darbietungen der Kölkebecker
Laiengruppe freuen. Eingeladen sind

unter anderem Bürgermeisterin An-
ne Rodenbrock-Wesselmann, Mit-
glieder von Rat und Verwaltung so-
wie die Löschzüge Halle, Hörste,
Hesselteich und Brockhagen. Nicht
zuletzt stehen auf der Gästeliste
Abordnungen der Ortswehr Hilter
und der Kölkebecker Vereine. Eine
reichhaltige Tombola ist wieder vor-
gesehen. Zu gewinnen ist unter an-
derem ein halbes Schwein und 30
Liter Gerstensaft.              -josch-

Auf eine Aufführung mit viel Witz und Charme können sich die Gäste freuen. Das
Winterfest, zu dem der Löschzug Kölkebeck einlädt, findet am 19. Januar 2013 statt.
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Ausstellung „Wahrnehmung der
Sinne“ im Landgasthof Potthoff

Eine kunterbunte Ausstellung von
Acrylbildern präsentiert sich seit dem
1. November im Landgasthof Pott-
hoff in Borgholzhausen-Barnhau-
sen. Sowohl die kräftigen, bunten
Farben als auch die ganz unter-
schiedlichen Motive der einzelnen
Bilder, die Karin Klasing und Heinz
Sültrop auf ihre Leinwände ge-
bracht haben, bringen eine große
Vielfalt in die Räumlichkeiten an der
Barnhauserstraße. Beide nutzen
das gleiche Handwerkszeug: Lein-
wand, Pinsel, Acrylfarben - doch ge-
leitet werden sie von unterschiedli-
chen Kräften. „Ich male immer das,
wozu ich gerade Lust habe,“ erklärt
Heinz Sültrop schlicht. „Damit ver-
treibe ich mir mein Rentendasein.“
Motive findet der sympathische
Haller in Zeitschriften oder sucht sie
mit der Linse in seiner Umwelt und
verarbeitet sie in seinen farbenfro-
hen Bildern, mal akribisch genau
nach einer bestimmten Technik, mal
entfremdet oder auch mit eigenem
Esprit bereichert. In den sieben
Jahren Schaffenszeit sind an die
250 Bilder entstanden. „70 bis 80
Prozent sind davon verkauft.“ Doch
das ist ihm überhaupt nicht wichtig.
Heinz Sültrop hat einfach eine riesi-
ge Freude am Malen - und das

spiegelt sich sowohl in den Bildern
als auch in ihrer Menge wider. „Ich
male, weil ich malen muss, weil es
aus mir herauskommt,“ bedeutet
Karin Klasing ihren Impuls zum spi-
rituellen Malen. Sie lässt sich dabei
von ihren Gefühlen leiten. Mit der
Malerei und den Farben als Medium
werden in ihren Bildern Sequenzen
aus dem immerwährenden Fluss
des Lebens lebendig. „Auf mein
Herz zu hören, mich ganz ins
Vertrauen fallen zu lassen und mich
dem Leben und damit auch meinen
Bildern und dem Malen, ihrem
Entstehen, hinzugeben, erfordert
Bewusstheit und Sanftheit mit mir
selbst,“ beschreibt sie den Schaf-
fensprozess. „Im vollen Vertrauen
auf das, was geschieht.“ Dabei ver-
arbeitet sie eigene und fremde Er-
fahrungen und ist oft selbst über-
rascht über das Ergebnis. Die
Betrachter lädt Karin Klasing zu
einer Sinnesreise ein, um mehr als
das Offensichtliche zu entdecken.
Beide sind gern zu persönlichen
Treffen bereit, um mit interessierten
Menschen über die Bilder zu spre-
chen. Im Café Beukenschmedt in
Halle ist eine weitere gemeinsame
Ausstellung zu sehen.           -sig- 

Heinz Sültrop und Karin Klasing präsentieren im Landgasthof Potthoff eine
gemeinsame Ausstellung ihrer ganz unterschiedlichen Acrylbilder.

Förderverein startet Mitglieder-
Werbeaktion

Vor 15 Jahren wurde der Förderverein
Jugendarbeit der ev. Kirchenge-
meinde Halle gegründet, um die
Stelle des Jugendreferenten zu fi-
nanzieren. „Investition in den Men-
schen“ nennt Pastor Eimterbäumer
die Jugendarbeit.  Ca 65 % des

Gehalts werden von den Beiträgen
der inzwischen 200 Mitglieder ge-
deckt, für die fehlenden 35 % star-
tet der Förderverein immer wieder
tolle Aktionen - wie z.B. das „Car-
wash“, regelmäßige Crêpe-Verkäufe,
Kuchenstände und Krimi-Dinner.
Bereits zum zweiten Mal will der
Förderverein ein i-Pod als Anreiz
verlosen, neue Mitglieder zu wer-
den. „Wir glauben, dass viele Men-
schen bereits von der Jugendarbeit
überzeugt sind, jedoch noch einen

Ansporn benötigen. Der iPod soll
vor allem diese Leute motivieren“,
sagt Fördervereinsvorsitzender Axel
Schlüter. Jeder, der ein neues Jahres-
mitglied wirbt, nimmt an einer
Verlosung teil. Die Aktion endet am
31. Dezember. Mit etwas Glück
kann man das neueste »iPod touch«
von Apple gewinnen - ein schöner
Anreiz, doch im Mittelpunkt stehe
die Werbung neuer Mitglieder, die
die Beitragseinnahmen sichern. So
sind die wahren Gewinner der
26jährige Jugendreferent Malte Well-
höner und natürlich die Jugend-
lichen, die von der Unterstützung
profitieren. „Allein im vergangenen
Sommer haben 500 Jugendliche an
Freizeiten teilgenommen - das ist
eine Zahl, die mich stolz macht“,
freut sich Axel Schlüter über den
großen Zuspruch der jungen Ge-
neration. Ein Großteil der Jugend-
arbeit wird von Malte Wellhöner
geleistet. So betreut der ausgebil-
dete Sozialpädagoge die Jungschar
und ist für zwei Jugendkreise, die
Schulung ehrenamtlicher Mitarbeit-
er und die Begleitung von Freizeiten
zuständig. „Es ist etwas Außerge-
wöhnliches, dass so etwas schon
seit Jahren gelingt“,  staunt Bernd
Eimterbäumer immer wieder über
die Großzügigkeit der Haller. Die
Aktionsflyer liegen ab sofort im Ge-
meindebüro in der Lettow-Vorbeck-
Straße 7, im Jugendheim vis-á-vis,
in der Haller Herz-Apotheke sowie
im »Anderen Gottesdienst« aus.-sig-

Martin Kralemann, Bernd Eimterbäumer, Carolin Büßelberg, Dagmar Pahmeyer,
Renate Gottschild-Plant, Axel Schlüter und Krishan Brock locken Mitglieder-
Anwerber mit einem i-Pod.
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Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann 0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Thermofloc-Einblasdämmung,
nachträgliche Wärmedämmung v.
ausgebauten Dachschrägen, Hohl-
decken o. zweischaligem Mauerwerk
Fa. EHD Haring, Tel. 05425- 954 78
17 o. 0151-111 64 387. www.ehd-
haring.de

Mosaik-Computer/ Deutsche
Post DHL-Service, Lange Str. 52,
Halle, Tel. 669612. mosaik-compu-
ter@ gmx.de, mo-fr 9-19 Uhr, sa 9-
15 Uhr

Putze Ihre Fenster. Preiswert und
gut. Tel. 0 52 04/ 8 03 50 ab 14 Uhr*

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd. Ge-
schäftsvorfälle, Abwicklung lfd.
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen. Aus-
führliche Auswertungen. Vollständig
PC-gestützt, datev-kompatibel. Prof.
Bürodienstleistungen f. d. kostenbe-
wußten Unternehmer. Düe Büro
dienstleistungen, Tel. 05204-889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz,
auch E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0177-7644786

Klassische Gitarrenmusik und
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0177/ 7644786

Hüpfburg f. Kindergeburtstage, o.
Geschäftsfeiern zu vermieten, Tel.
05201-2166

Änderungsschneiderei Branca
Jancovic, Änderungen aller Art
(auch Leder) geöffnet Mo.10 -13 Uhr
u.15-18 Uhr Di.-Sa. 10 -14.30 Uhr 
Gartenstr. 34, Tel. 0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren
Produkten erfüllen Sie diese
Wünsche. Wir vermieten Even t -
ausstattungen, Neon theken, Neon -
 flaschen säulen, Fro zen  maschinen,
Bingogeräte, Glück sräder, Schluck -
kegelbahnen, Discos, Kara oke an la -
gen, mit u. ohne Disc- Jockeys. Info
u. TMT-Verleih 0171/4594931 o.
www.backbo.de*

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Früh-
stücksbuffet i. Niedersachsen.
Wurst-, Fisch- u. Käseplatten, Rühr-
ei, Bacon, Würstchen, Obst, Müsli,
Marmelade, Dessert uvm, m.
Orangensaft u. warmen Getränken
alles incl. 14.50 . Bäckerbörse,
49219 Glandorf, Johannisstr.
15,Reservierung u. 05426/2163
www.backbo.de 

DJD-Discjockey, Egal ob Geburts-
tag, Polterabend, Hochzeit oder
Betriebsfest - Ich mache „Party-
mu-sik“ für jeden Anlass u. vom
Allerfeinsten f. Sie und Ihre Gäste.
Kontakt unter Tel. 05201/2459*

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Feiern im Gerhold’s Gemütlicher
Saal f. Partys, Feiern u. Veranstal-
tungen v. 40-100 Personen m. eige-
ner Theke, DJ-Anlage u. Lichtanla-
ge, Buffetvorschläge in verschiede-
nen Variationen. Lassen Sie sich von
uns beraten! Gaststätte Gerhold’s
05201/2442 Schauen Sie auch i.
Internet u. www.gerholds.de*

KLEINANZEIGEN Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Mobiler Massageservice, Fußzo-
nenmassage, Wirbelsäulenmassa-
ge, Gesichtsmassage, Teil- u. Ganz
körpermassage, Rückenmassage,
Termine unter 05201- 734964 o.
0162-9204874

Mobile Fußpflege, Maniküre und
Enthaarungen. Ich komme gern zu
Ihnen nach Hause. Termine bei
Tanja Meyer. Tel. 05201- 1564628

Ich möchte Menschen mit der
Seite www.poesie-des-herzens.
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Ayurvedische Massagen, Anwen-
dungen und Beratungen, Ernährungs-
beratung u. individuelle Ernährungs-
analyse. SAMANYA Ayurveda +
Bonvita Marita Habel, Termine unter
05204-9941500
www.samanya-ayurveda.de

Weihnachten bei Schüttes-Fashion-
Nails Tolle Neukundenangebote.
Lassen sie Ihre  Hände in den kalten
Wintertagen verwöhnen. Maniküre
Spezial 25 . Neumodellage 35    mit
Weihnachtsmotiven oder Weihnachts-
farben Airbrushnails ab 39,50,  Schü-
ler/Studenten 25. Parafinbad Ent-
spannung für Trockene & strapazier-
te Hände    30 , Magdalena Schütte, Am
Lött 24, Halle, www.schuettes-
fashion-nails.de, Terminabsprachen
jederzeit unter 05201-663766 o.
0174-4208938

Ein kleiner Urlaub mitten im Alltag".
Entspannen und dem Körper etwas
Gutes gönnen mit einer einfühlsa-
men Massage bei Lisa Goecke.Tel.
05201/2487 

Urlaub 2012: neues komf. Ferien-
haus auf Fehmarn f. 2-6 Pers. 3 SZ,
2 Bäder, Spülm., SAT-TV, Fahrräder,
kl. Garten, Hausprospekt, Tel. 05245-
2526, www..nachFehmarn.de

Formentera: Ferienhaus in Es Calo,
für 2 E oder 2E + 2K zu vermieten ab
500 Euro/ Woche, Tel. 0173-9164446

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Nordseeküste - kuscheliges Ferien-
haus bis zu 3 Personen, auch für
Allergiker geeignet, Nichtraucher, Tel.
0174-9954625*

Ferienhaus in Burhave(100 qm),
neu renoviert, 800 m bis zum
Strand. Bis zu 8 Personen/4 Schlafzi
zu vermieten.www.ferienhaus-chri-
stian.de, Tel:01716519818 

Sehr gepflegte  Ferienwohnung im
Herzen von Kolberg(Kolobrzeg),zen-
tral,350Meter zum Strand mit gros-
sem Balkon,für bis zu 4 Personen zu
vermitten.Bei interesse bitte melden
unter:0163-3607714.Bilder vorhn.

„Urlaub im Alltag“ in der vitalobia-
Wellnessoase in Borgholzhausen.
Spontan oder mit Termin. Tel.: 05425/
954900 www.vitalobia.de

Partyservice Bissmeier hat noch
freie Termine f.Geburtstag u. sonsti-
ge Feiern. Lieferung schon ab 15
Pers. Individuelle Beratung m. lek-
keren Angeboten. Tel: 05201-
6639880 o.unter www.partyservice-
bissmeier.de

Faltenglätter Bügelservice. Sie
suchen einen zuverlässigen Part-
ner für Ihre Bügelwäsche?
05204-8808877

Faltenglätter Bügelservice. Ver-
schenken Sie Zeit an sich selbst
oder gute Freunde. 05204-8808877

Familienrecht, Verkehrsrecht, Ver-
tragsrecht. Rechtsanwältin Angela
Schwentker Nordstr. 1, 33790 Halle
(Westf.), Tel. 05201-8563689 info@
kanzlei-am-katharinenstollen.de,
www.familienrecht-info.blogspot.de

Faltenglätter Bügelservice Gut-
scheine zum Verschenken
05204-8808877

Panorama-Café Hof Uffenbeck,
Melle-Küingdorf, Borgholzhausener
Str. 170, Tel. 05428-1247, Frühstüc-
kbuffet, Torten, Kuchen, Brot - nur
hausgebacken. Öffnungszeiten auf
Anfrage

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund
ums Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

Hypnosepraxis in Harsewinkel:
Raucherentwöhnung, Gewichtsre-
duktion, Stressreduktion/Tiefenent-
spannung, Prüfungsvorbereitung,
Vorbereitung auf Vorstellungsge-
spräche, Hypnose-Coaching; Hyp-
nosecoach (HA) Reinhold Mann
www.hypnose-mann.de, Tel.
05247/78 94 59 (Auch Gutscheine)

Lichttherapie bei Depressionen,
Schlafstörungen, Stimmungsschwan-
kungen, Lustlosigkeit, Müdigkeit.
Tanja Schreiber, Heilpraktiker f.
Psycho-therapie, Voßheide 29,
Steinhagen, Tel. 05204-888 177*

Edelsteinbehandlung zur Lösung
innerpsychischer Blockaden u. see-
lischer Spannungen.Termine n. Ab-
sprache! Tanja Schreiber, Heilprak-
tiker f. Psychotherapie, Voß-heide
29, Steinhagen, Tel. 05204-888 177*

Individuelle Rückführungen z.
Bearbeitung unbewußter Blockaden
u. innerpsychischer Konflikte. Ter-
mine n. Absprache! Tanja Schreiber,
Heilpraktiker f. Psychotherapie, Voß-
heide 29, Steinhagen, Tel. 05204-888
177*

Mach mal 20 Minuten Pause – in
der vitalobia-Wellnessoase in Borg-
holzhausen können Sie sich für nur
4.-  im brainLight-Entspannungs-
system spontan o. mit Termin rege-
nerie ren. Weitere Infos siehe www.
vitalobia.de o. Tel.: 05425/954900

Bioresonanztherapie zur sanften
Behandlung von chronischen
Erkrankungen, Termine nach
Vereinbarung! Carmen Siekendiek,
Heilpraktikerin, Hilterweg 29,33803
Steinhagen Tel. 05204/ 8000 482

Angst?Probleme?Depressionen?

DIENSTLEISTUNGEN

URLAUB
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Werthers Second-Hand Stöber-
stube - Für Jedermann und jeden
Geldbeutel. Teutoburger Waldweg
3, Werther. Jeden 1. Samstag
Trödelmarkt, Tel. 0151-25864266
oder 5203-9187691

Sonntags-Ausritt, geführte ein-
stündige Ausritte f. sattelfeste
Reiter, Info u. Anmeldung: Spieker
hof, 05425-7134, www.spiekerhof-
nrw.de

Für den FeinschmeckerTägliche
frische Wachteleier zu verkaufen.
Wachtelzucht Anne Klein, 33803
Steinhagen, Schweriner Str. 21, Te.
05204-3151*

Anfänger-Ausritte, geführte Aus
ritte (1 Std), f. Reitanfänger/ Wieder
einsteiger, Info u. Anmeldung:
Spiekerhof 05425-7134, o. K.
Schmidt, 0170-9636669

www.landschildkroetenbabies.de

Verkaufe günstig lebendige u.
geschlachtete Kaninchen (versch.
Größen u. Rassen), Tel.05201-2532

Naturheilpraxis für Tiere, Christia
ne Anders, Tierheilpraktikerin, Bio-
resonanztest- u. Therapie, Homö-
opathie, Allergiebehandl., Blutegel,
Akupunktur, etc. Geschw.-Scholl-
Str. 12/Halle, 05201-8741794,
www.tierheilpraxis-anders.de

3-Std-Ritte + Tagesritte, geführte
Ritte f. fortgeschrittende Reiter,
Info + Anmeldung: spiekerhof
05425-7134 o. K. Schmidt, 0170-
9636669

Berliner treffen Berliner, jeden 2.
Dienstag im Monat in Gütersloh
“Zum Türmer” an der Stadsthalle
um 18 Uhr. Auskunft: 05241-29334

Für die Verteilung des Haller
Willem`s und Prospekten suchen
wir noch zuverlässige Verteiler, gern
auch als Urlaubsvertretung. Fa.
Frehsmann 05425/216807 oder
Info@bei-frehsmann.de

Wir suchen flexilble Mitarbeiter
für Service und Küche ab 18
Jahren, gern mit Erfahrung. Tel
05201-2442 ab 17 Uhr

Wirtschaftsdienst Halle, Vesich-
erungsmakler vor Ort, Ferienim-
mobilien Spanien, www.wirtschafts-
dienst-halle.de, T. 05201/ 849722*

Wir suchen eine Reinigungskraft
-stundenweise- für ein älteres
Ehepaar in Halle. Tel. 05201-5250
(18.00 - 19.30 Uhr)

Suche/ kaufe alte Dinge aus
Omas Haushaltsauflösungen, z.B.
Porzellan, Silberbesteck und
Anderes. Tel. 05201-1877374*

Achtung!  Hallo Teppichliebha-
ber! Wir führen durch: Verkauf,
Reparatur u. Reinigung aller Art von
Orient-Teppichen. Tel: 05 21 /
17 78 63, Privat: 0 52 01/168 78*

Hofflohmarkt jeden 1.+3.Samstag
im Monat. Wir verkaufen alles, was
Sie kaufen können. Schauen Sie
einmal vorbei: Halle-Bokel,
Ernteweg 30, Tel. 05201-9733

Rohrgeflechte aller Art für Stühle,
Rückenlehnen, Heizkörperverklei-
dungen. Tel. 05204-924416

Sammler sucht Postkarten, Mün-
zen, alte Fotos - auch von Soldaten
Münzen, Millitaria-Orden, Notgeld,
Schmuck. 0521-322516 Fax.

Ferienwohnung in Cuxhaven/Nord-
see,zentral gelegen, nahe Grimmers-
hörnbucht/Stadtstrand, Hafen u. Bahn-
hof, 2 Fahrräder (kostl.) Gartennut-
zung m. Terrasse u. Grill möglich. Tel.:
0175/8711473. www. cuxangebote.de/
f-e-w-o-s-e-e-s-i-c-h-t/wilhelmstra-
ße/ oder unter avevio cuxhaven.

Top-Ferienwohnung mit Seesicht
unter www.urlaub-in-duhnen.eu

Gartenbau Alfred Eich übernimmt
für Sie: Gartenplanung, Pflege,
Gehölzschnitt, Neuanpflanungen,
Rodungen, Platten- u. Pflasterar-
beiten,Teiche, Pergolen, Zäune
Baumfällungen usw.   Tel. (0 52 01)
5915*

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GER-
DES, Minibagger (1t bis 13 t)
Radlader, Rüttelplatte, Stampfer,
Holzspalter, Gartenfräse u.v.m. Alle
Geräte auch mit Mann. Ausführun-
gen aller Pflasterarbeiten zu fairen
Preisen. Halle, Wertherstr. 93, Tel.
0 52 01/73 48 38 o. 0171-744 03
42   o.  0160-90 95 54 41*

Super Kaminholz, Hof Hesseltal,
Tel. 05201- 849092 

Renoviere preiswert Ihre Parkett-
und Dielenböden - jahrelange
Handwerkserfahrung vorhanden.
Tel. 0176- 24 000 767

Andreas Werner - Dachdecker
meister, Wir reparieren die Schä-
den v. Winter a. ihren Dächern u.
Dachrinnen.  Tel. 05204- 7688, Fax
05204-4429, mobil 0170-4817696

Bodenbeläge aller Art f. alle Ein-
satzgebiete. Malermeister Norbert
Gerdes, Steinhagen, T. 05204-5751

Mit frischen Ideen Lust auf den
eigenen Garten. Schon kleine Ver-
änderungen erzielen große Wir-
kung. Es muss nicht immer alles
raus und neu. Anspruchsvolle Gar-
tengestaltung u. Pflege a. Wunsch
auch z. Festpreis. Fröhliche
Weihnachten und ein gesundes
2013 wünscht Stefan Schubert
Gartengestaltung, Tel. mobil 0177 -
5229225 Büro: 05201-734701

www.baumschule-upmann.de*

Handwerksarbeiten im u. am
Haus von gelernten Handwerkern.
Nicht schlecht und billig,  Sondern
Gut und Preiswert!! 05204-920 934
,0171 365 79 01,    0521-77251 907

Baumfällungen v. Fachbetrieb,
Ausfräsen von Baumwurzeln zum
Festpreis. Garten- u. Landschafts-
service Brusius, 05201 - 735924

Krankmachende Schimmelfugen
müssen nicht mehr sein! Neue
Silicone versprechen durch Silber-
technologie kein vorzeitiges Schim-
meln mehr. Auch sehr gut bei
Schimmelfugensanierung! Rufen
Sie an,bevor Sie krank werden!
Fa.UKS-Kordbarlag, 05204-92093
4, 0171 36579 01, 0521 77 251 907

Modernisieren, Renovieren, Iso-
lieren. Malermeister Norbert Ger-
des, Steinhagen, Tel. 05204-5751

Zu hohe Nordmann/Nobilistan-
nen ? Solange wir welche brau-
chen, holen wir diese kostenlos ab.
(Wenn möglich und ohne Wurzel)
0171 365 79 01   0521 77 251 907

Die neuen Tapeten-Trends stellen
wir Ihnen gerne vor. Malermeister
Norbert Gerdes, Steinhagen, Tel.
05204-5751

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m.bis zu 50 % Zuschuss
v.Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Siliconfugen vom Fachmann sind
billiger als Sie denken! Einfach
anrufen und  kostenloses   Angebot
einholen .05204 920934,   0171 365
79 01,  0521 77 251 907

Zu hohe Nordmann/Nobilistan-
nen? Solange wir welche brauchen,
holen wir diese kostenlos ab. (Wenn
möglich und ohne Wurzel) 0171 365
79 01   0521 77 251 907

3 ZKB, 56 m², Dachgeschoss in
Halle, Gartnischer Weg 72 KM 330 ,
NK 130 , Garage 36  3 MM
Kaution, 0179-5661199

2 exklusive, barrierefreie ETW s
im EG 84 m² in Top-Innenstadtlage
in Halle/Westf. zu verkaufen.
Bezugsfertig Mai 2013. Michael
GmbH und Schneider GmbH GbR,
Tel. 05201/6692-0

3 ZKB, 2.OG in Halle, 67,79 m²,
KM 295,00, ab 15.12.12, zu vermie-
ten, keine Prov./Kaut. Mombassa
GmbH Tel.: 0521/252700-0

Ladenlokal in Halle, EG, 48,00 m²,
KM 300,00 netto, 2 Z/WC ab sofort
oder später zu vermieten, keine
Prov./Kaut. Mombassa GmbH Tel.:
0521/252700-0

2 ZKB, 59 m², OG über Praxis in
Halle, Gartnischer Weg 37 KM 300 ,
NK 130 , 3 MM Kaution, Tel.: 0179-
5661199

Suchen EFH, DHH oder RH in Halle
zum Kauf. Tel: 0160-5088376.

Familie 4P. mit 2 Pferden, Katze,
Meerschweinchen sucht ein Land-
haus, Resthof, oder große Whg. zum
Kaufen oder Mieten um Sthgn. An-
gebote an j.reinhart@afib-immobi-
lien.de oder 052049252870 erbeten.

Wir suchen für eine junge Familie
ein EFH/ZFH geeignet zum Wohnen
und Arbeiten ( kleine Praxis ) in
Sthgn oder in BI-Quelle Angebote
an j.reinhart@afib-immobilien.de
oder 052049252870 erbeten.

Wir suchen ständig für vorgemerk-
te und geprüfte Interessenten Miet-
wohnungen in/um Sthgn. Angebote
an j.reinhart@afib-immobilien.de
oder 052049252870 erbeten.

Zu verkaufen: Volvo V 5o 1.6D
DPF Kinetic, 12/2005, 94.000 km,
80kW (109 PS), schwarz-met.,
HU/AU 03/14, Euro 4, Alufelgen,
Scheckheft-gepflegt, VHB: 9.990,--
Tel.-Nr.: 0160/1278049

HAUS & GARTEN

STELLENMARKT

IMMOBILIENMARKT

GEBRAUCHTWAGEN

KONTAKTE

TIERMARKT

HAUSHALT - ANTIQUARES
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 7.30-13 u. 14-17 Uhr, Do 7.30-
13 u. 14-18 Uhr, Fr 7.30-12.30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 7.30-13 u. 14-17 Uhr, Do 7.30-
13 u. 14-18 Uhr, Fr 7.30-12.30 Uhr

Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 

Stadtbücherei - Tel.183-252
Kiskerstr.2, Archiv:Tel.-53
Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Deutsche Post AG
Partnerfiliale Neukauf, Klingenhagen 18
Mo-Fr 8-20 Uhr, Sa 8-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Fr 8.30-12 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-14

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant betreutes Wohnen
Bethel, i.Hs.d. Kirchenkreises, Tel. 971323

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 81090,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo-Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 8-16.30, Sa 8-14 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16,  Mo. - Fr. 14.30 - 17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 9-
17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, Tel. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der
Stadt Halle,  Tel. 18 32 32, Di-Fr 10-
12 + Do  14-17.30 Uhr

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, Fax 2055, stationsbe-
zirk.halle@diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17.30Uhr i.d. Remise, T.  (05241) 994070

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein z. Unterstützung
v. Kriminalitätsopfern u.z. Verhütung
v. Straftaten, T. (05242) 90 89 163
Fax 5 71 17

Generationen Netzwerk e.V.
Mensch zu Mensch, Bahnhofstr. 17,
Tel. 84 98 99 ÖZ: Mo-Fr 10-12 Uhr

Die Telefonketten - Kontaktbrücken
gegen Einsamkeit, Ingrid Gerner,
Tel.84 98 99, Ingrid Pleye, Tel. 5161 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Hohenzollernstr.28,
Sprechstd: Mi 9-12+14-16Uhr, Tel.
(0 52 41) 90 3517

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
email: intal-halle@intal.de, ausbil-
dungsbegleitende Hilfen (abH) f.
Azubis, Förderunterricht

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 818565

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Generationen-Netzwerk
I. Gerner, T. 849899
Sozialdienst Krankenhaus Halle
Heike Browarski u.
Anni Kreiner, T. 1880
Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232
Krisendienst f. d. Kreis GT, Tel.
(0 52 41) 531 300, Sorgentelefon f.
pflegende Angehörige, Mo -Fr 19-
7.30 Uhr sowie 24 Std. an Sa./So. u.
Feiertagen)
Job-Dialog, Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene, Lange-
str.29, Tel. 663695. Mail: georg.woer-
mann@de.storck.com, Mo-Fr 8-12,
Di+Fr 14-17 Uhr, G. Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di 10-12, Mi 15-16, Do 17-
18 Uhr, (10-12 Uhr Flüchtlingsbera-
tung), Mo+Fr n. Vereinbarung, Kontakt:
K. Elsing u. B. Grossmann, T. 666209
Anwaltsprechstunde jd. 1.+3. Mi 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! 
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de

„Unter Bäumen“ im Eggeblick

„Unter Bäumen“ lautet das Motto
der Kunstaustellung, die 60 Kinder
und Jugendliche der Sparte Kunst
der Musikschule Halle im Altenzen-
trum Eggeblick noch bis Anfang De-
zember präsentieren. Mit Themen
wie beispielsweise „Wald bei Nacht“
oder „Waldhexen“ haben sich die
sieben bis 16 Jahre alten Nach-
wuchskünstler beschäftigt und lie-
ßen fantasievolle und eindrucksvol-
le Exponate entstehen. Während

Hausleiter Christian Diermayer die
Vernissage im Beisein von Bewoh-
nern und zahlreich erschienenen
Gästen eröffnet hatte, führte Kunst-
pädagogin Klaudia Defort-Meya
durch die Ausstellung. Zugleich
ging sie auf die Vorbereitungen die-
ser Ausstellung ein und verriet: „Wir
haben eigens eine Exkursion auf
dem Geschichtslehrpfad im Haller
Stadtwald gemacht und den baum-
reichen Bauernhof von Maximilian
Pahmeyers Familie besucht.“ Sie
fährt fort: „Die Kunstgruppe hat ihre
Skizzen und Zeichnungen direkt in
der Natur gefertigt.“ Ganz bewusst
hätten sich nach Defort-Meyas Wor-
ten die Kunstschüler das Altenheim
als Ausstellungsort ausgesucht.
Den musikalischen Rahmen hatten
die Querflötenschülerinnen von
Dorotee Heimann, Annika Vogt und
Franziska Bosse, übernommen.
Dabei wurden sie unterstützt an der
Gitarre von Dr. Thilo Bosse. Mit
Liedern über Bäume wurde auf die
Ausstellung eingestimmt. Zusätz-
lich gab es Gedichte über „Die Äste
der Buche“ und den Birnbaum des
Herrn „Ribbeck auf Ribbeck“.-josch-

Vernissage: im Haller Altenzentrum Eggeblick sind Werke von Kindern und
Jugendlichen der Sparte Kunst der Haller Musikschule zu besichtigen. Das Foto
zeigt Hausleiter Christian Diermayer und Kunstpädagogin Klaudia Defort-Meya
sowie einige der Nachwuchskünstler während der Eröffnung der Ausstellung.
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Restaurant Schlemmerstuben
Edles aus dem Meer & mehr. 
Ab 18 Uhr. Ruhetag So. u. Mo. 

Barbara-Keller 
Bier – Wein – Cocktails – Musik 
Ein Tipp für Ihre Festlichkeiten 
33790 Halle, Klingenhagen 6 
Telefon 05201/9062 
www.barbara-keller.de

Grill-House-Alex
Ravensberger Straße 4, 33790
Halle Telefon 05201/2414 
Südländische Spezialitäten, Holz-
kohlegrill und Steinofen. 
Öffnungszeiten: montags - don-
nerstags 11 - 22.30, freitags +
samstags 11 - 23 Uhr, Sonn- und
Feiertage 12 - 22.30 Uhr

Pizzeria Taormina da Donato
Kirchplatz 13, 33790 Halle,
Tel.: 05201/16752
Inh. Donato
Feine italienische Spezialitäten wie
Pizza, Nudeln und Salate. 
Geöffnet: Di. - Fr. 12- 14 Uhr und
17- 22 Uhr, Sa., So. und Feiertag 17
– 22 Uhr. Montag Ruhetag 

Restaurant Aphrodite
Lettow-Vorbeck-Str. 1,T. 05201/16459
Griechische Spezialitäten 
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr,
sonntags zusätzlich von 12 bis
14.30 Uhr und 18 bis 24 Uhr, Mon-
tag Ruhetag (außer an Feiertagen) 

Bistro Haller Willem
-Raucherclub- Gartenstr. 2, Halle
Öffnungszeiten: Mo-Do 10-24 Uhr,
Fr/Sa 10-2 Uhr, So 16-23 Uhr

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/73313
Italienische Küche: Pizzen, Pasta,
Auf-läufe, Salate und Imbiss-
Gerichte. Öffnungszeiten: Mo. bis
Fr. 11.30 - 14 Uhr u. 17 - 22 Uhr, Sa.
18-22 Uhr, So. 17-22 Uhr, Kein
Ruhetag

Restaurant Brune
Bahnhofstraße 10, 33790 Halle 
Telefon 05201/2406
Familienfeiern mit Restaurantbetrieb
Deutsche Spezialitäten
Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 17 - 24
Uhr, Sa. + So. 11 - 14 und 18 - 24
Uhr, Di. Ruhetag. Mittags und
abends á la carte Spezialitäten:
Westfälische Gerichte und frische
Küche mit Ideen

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • 33790 Halle
-Tatenhausen  •  Tel. 05201/3321
Restaurant, Café, Saal, Biergarten,
Catering, Fest-Scheune. Wir haben
für Sie geöffnet: Mi. bis Fr. ab 15
Uhr. Sa. und So. ab 11 Uhr.
www.gasthof-tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, Tel.
05201/87333 Küche: Gourmet-
Frühstücks-Buffet und gutbürg.
Küche in gehobener Qualität. Öff-
nungszeiten: Mo bis Fr 7 - 10.30
Uhr und 17 - 22 Uhr, Sa 8 - 10.30 u.
17 - 22 Uhr, So 8 - 15 Uhr

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle Telefon
05201/5111. Selbstgebackener Ku-
chen und Brot, belegt mit Produk-
ten aus der Hausschlachtung,
Westfälischer Pickert und andere
leckere Spezialitäten. Jetzt auch
reichhaltige Auswahl an Frühstück
von 8.30 – 12 Uhr. Öffnungszeiten:
Di - Sa 14 - 19 Uhr, So 10 - 19 Uhr
(10 - 13 Uhr Frühstücksbuffet mit
Anmeldung) Bei Biergartenwetter
bis 22 Uhr, Mo Ruhetag

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • 33790 Halle 
Telefon 05201/736873. www.jas-
min-pizza-grill.de. Internationale Spe-
zialitäten: Ciabatta, Pizza, Schnit-
zel, Salate, Nudeln, Fleischgerichte,
Grillspezialitäten, Rollo, Aufläufe,
TexMex und gefüllte Pizza Brötchen.
Mo-Fr 11.30-14.30 Uhr, 17-23 Uhr
Sa, So und Feiertage 13-23 Uhr.
Alle Gerichte auch außer Haus.

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-
Partyservice   Telefon 05201/
971710 eMail: info@rossini-halle.de,
Eggeberger Str. 11, Halle/Westf.
„Wohlfühlen und genießen am
Haller Golfplatz. Täglich ab 10 Uhr
geöffnet (Küche von 12 - 21.30
Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen Sie
uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

China Imbiss - „China Garten“
Der erste China-Imbiss in Halle
gegenüber der Kreissparkasse
Bahnhofstraße 22, 33790 Halle
Telefon 05201/828538. Mittags-
angebot: Di. - Sa. in der Zeit von
11.30 bis 14.30 Uhr zu jedem
Hauptgericht eine Frühlingsrolle
oder eine chinesische Gulasch-
suppe gratis. Öffnungszeiten: Tägl.
11.30  bis 14.30 u. 17 bis 22.30 Uhr.
Montag Ruhetag. 

Imbiss am Gartnischer Weg
Reinhard Sommer • Gartnischer
Weg 166 33790 Halle/W. • Telefon
05201/734572. Imbissspezialitäten
und mehr. Montags bis freitags 7.30
bis 18 Uhr 

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle
Telefon 05201/85 99 566. Imbiss-
Gerichte, hausgemachte Saucen und
Salate, deutsche Spezialitäten, tägl.
wechselnder Mittagstisch. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr 11.30-14.30 u. 17-21 Uhr,
Sa 11.30-21 Uhr, So und Feiertage
geschlossen

Gaststätte Gerhold’s
Alte Dorfstraße 3, 33790 Halle-
Hörste Telefon 05201/24 42, Det-
molder, Herforder, Diebels, König
Ludwig u. wechselnde Angebots-
biere vom Fass, Cocktails. Küche:
Pizza, Salate, Aufläufe, Fleisch-
gerichte, Tex-Mex, wechselnde
Angebote Alle Gerichte auch außer
Haus, siehe www.gerholds.de  Öff-
nungszeiten: Mo-Sa 17-1 Uhr, So
ab 16 Uhr. Von Mai bis Oktober gro-
ßer gemütlicher Biergarten mit
Kinderspiel-platz

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • 33790 Halle
Telefon 05201/664074. Öffnungs-
zeiten Mo-Fr 11-22 Uhr, Sa/So/
Feiertage 16-22 Uhr. Internationale
Imbiss-Spezialitäten Döner, Kebap,
Pizza, Lahmacun, Salate und vieles
mehr. 5 Kegelbahnen haben noch
Termine frei - nach Vereinbarung

Gasthof „Rundheide“
Rundheide 8, Halle-Kölkebeck
Telefon 05423/945020, Inh. Heinrich
Hawerkamp, Öffnungszeiten: täg-
lich ab 17 Uhr Sonntag Mittagstisch
11 - 14 Uhr, Donnerstag Ruhetag,
Familienfeiern und Gesellschaften
von 10 bis 120 Personen nach Ver-
einbarung Fremdenzimmer, Kegel-
bahn und Biergarten - gut bürgerli-
che Küche -

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
33790 Halle (Westf.), Tel. (05201)
3588. Sky Sportsbar. wechselnde
internationale Gerichte sowie Pizzen,
Burger Salate und Aufläufe, frisches
Bier vom Fass. Öffnungszeiten: Di-
Fr.: 18 - 24 Uhr, Sa.+ So. ab 17 Uhr.
Ab Januar 2013 auch wieder Mon-
tags ab 18 Uhr geöffnet.

Landgasthof Pappelkrug
Fam. Haskenhoff Pappelstr. 4,
Halle-Künsebeck Tel. 05201/7479
Westfälische Küche mit mediterra-
nen Einflüssen. Großer Biergarten

Gasthaus Pallmeier
Inh. Panagiotta Spyrow, Bielefelder
Str. 56, 33790 Halle, T. 8563610
Mittagstisch, Abends á la carte,
Feierlichkeiten aller Art, Trauerfeiern
Griechische und internationale Küche.
Gerichte auch außer Haus. Öffnungs-
zeiten: 11-14.30 Uhr und ab 17 Uhr

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, 33790 Halle
Westfalen Telefon 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Heiner’s Imbiss
Alleestr. 34 •  Halle, Tel. 05201/669904 
www.heinersimbiss.de
Burger, Schnitzel, Snacks, Original
Steinofen-Pizza, Imbiss-Spezialitäten,
Salate, Kinder-Menüs, Mittagsan-
gebote, Mittwoch Eintopftag. ÖZ:
Mo-Fr 11.30-14 Uhr u. 17-21.30 Uhr,
Sa/So/Feiertage 17-21.30 Uhr

Bistro Le Gog
Lettow-Vorbeck-Straße 1 
Café-Bistro mit reichhaltiger Spei-
senkarte, Snacks, Griechischen
Spe-zialitäten und Biergarten ÖZ: Di
- Do 16 - 2 Uhr, Fr 16 - 4 Uhr, Sa 14 -
4 Uhr (Fr + Sa Küche bis 2 Uhr), So 12
- 2 Uhr, Mo Ruhetag

Kultur-Bistro Serdar
Bahnhofstr. 106, 33803 Steinhagen
Tel. 05204-9279633. Jeden Freitag
ab 21 Uhr Jam Session, jeden
Samstag ab 21 Uhr Ethno Rock &
Jazz, Jeden Sonntag ab 21 Uhr
Türkische Klassik-Musik. Mediter-
rane Küche mit Serdars Spezialitä-
ten. Montag Ruhetag. Di. - Do.
17.30 Uhr bis 23.00 Uhr, Fr. Sa. So.
17.30 Uhr bis 03.00 Uhr.

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Gästehaus Quartier "Fuchsbau"
Lange Str. 4, Halle, Tel. 05201 663
604, Fax 6639925, www.quartier-
halle.de, info@quartier-halle.de. Woh-
nen in historischem Ambiente!
Individuelle DZ/EZ/ FeWo. 400 m
zum Gerry-Weber-Stadion, 5 Min.
Fussweg in die Innenstadt. Wlan
kostenlos, Hunde kein Problem.

Gerry Weber Landhotel
Osnabrücker Str. 52, 33790 Halle,
Tel. 05201/9712300, Fax  05201/
9712301, landhotel@gerryweber-
world.de. 16 moderne Einzel- und
Doppelzimmer, Frühstück Mo-Fr 6-
9:30 Uhr, Sa/So/Feiertage 6.30-10
Uhr. Mittagstisch So/Feiertage 10-
14 Uhr (Brunchbuffet), Kaffee &
Kuchen So/Feiertage 14-17 Uhr,
Abendessen Mo-So/Feiertage 17-
23.30 Uhr (warme Küche 17.30-
22.30 Uhr)

Hotel St. Georg Garni
Internethotel, Internet: www. sankt-
gorghotel.de, E-mail:  sanktgeorg-
hotel@gtelnet.net, Winnebrock-
straße 2, 33790 Halle, Tel. 05201/
81040, Fax 8104132. Zentral, aber
sehr ruhig gelegen. 27 modernisierte
Raucher- und Nichtraucherzimmer
(auch behindertenfreundlich) mit
allem Komfort.  Üppiges Früh-stücks-
buffet mit reichhaltiger Auswahl. Kein
Ruhetag. W-Lan kostenlos in allen
Zimmern!

Hotel Hollmann
Inhaber: Antje Siekendiek
Alleestraße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/81180, Fax 811831. 37 mo-
derne Hotelzimmer, Appartements,
Fahrstuhl, behindertengerecht. Kein
Ruhetag, Sonntags Langschläfer-
Frühstück bis 12.30 Uhr

Sauerzapfes Junge Küche
Das Restaurant im Hotel Hollmann,
Inhaber René Sauerzapfe, Allee-
straße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/7356250, Telefax 7356251.
Restaurant, Bierstube, Lounge, Bier-
garten, Sonnenterrasse, Familien-
feiern, Tagungen Veranstaltungen,
Saisonale Küche. Mittagstisch Mo-
Fr 11.30-14 Uhr, Mo-So 11.30-14
Uhr, ab 17 Uhr geöffnet, Sams-tag-
vormittag geschlossen. www.sauer-
zapfes.de, info@sauerzapfes.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, 33803 Stein-
hagen-Amshausen, Tel. 05204/ 2256
Bierstube, Restaurant, Saal, Winter-
garten, Sonnenterrasse, Kegelbah-
nen. Küche: gut bürgerliche Gerichte.
Öffnungszeiten: täglich von 11-14
Uhr u. 17-23 Uhr, montags ab 17 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Gerry Weber Sportpark Hotel
Weststraße 16, 33790 Halle/ Westf.
Restaurant La Fontana
• Monatlich wechselnde Aktionskarte
• Front Cooking jeden Freitag
• Lunch Buffet jeden Sonntag 
• “Dinner for two” jeden Sonntag-

abend
• … und außer Haus Catering
Wellness & Beauty

• Tageseintritt 15 Euro
• entspannende Pool- & Saunaland-

schaft
• vielfältige Kosmetik- und Massagean-

gebote
• Öfnungszeiten 9 bis 22 Uhr
GERRY WEBER Sportpark Hotel

• 101 Zimmer und fünf Suiten
• acht Veranstaltungsräume
• Familien- und Firmenfeiern
• Spieker & Palmengarten
• Seeterrasse
Telefon (0 52 01) 899-0 

Telefax (0 52 01) 899-440
Email: infohotel@gerryweber-world.de
www.gerryweber-sportparkhotel.de

Hotels?
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

0180 / 50 44 100
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Der Anruf

kostet 14 ct/Min. Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis

Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

01 Sonnen-Apotheke ! 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke ! 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke ! 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke ! 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke ! 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke ! 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke ! 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt ! 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke ! 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke ! 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke ! 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke ! 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Osning-Apotheke ! 0 52 01/76 12
Hauptstraße 19 · 33790 Halle-Künsebeck

14 Apotheke Hollefeld ! 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

15 AVIE Bahnhof Apotheke! 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

16 Sonnen-Apotheke ! 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

17 Bären-Apotheke ! 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Haller schätzen ihren
Wochenmarkt

„Draußen einzukaufen hat ein wenig
was von Urlaub“ erzählt Margit M.
(36) begeistert und ihre Mutter Gerda
H. (62)  fügt hinzu: „ Und es ist eine
tolle Ergänzung zum Angebot in
den Supermärkten!“  Ja, die Haller
schätzen ihren Wochenmarkt und
das aus gutem Grund. Etwa  20
Stände bieten den Kunden Wurst-
und Backwaren, Fisch, Obst und
Gemüse, Honig,  Taschen, Beklei-
dung, Schmuck, Blumen und vieles
mehr. Marktzeit ist dienstags von 14
bis 18 Uhr sowie freitags von 7 bis
13 Uhr. Einige Marktleute haben in
der Adventszeit ihr Sortiment erwei-
tert. Da gibt es zum Beispiel Wild,
Gänse, Plätzchen, schlesische Mohn-
babe (ein Stollen mit Mohn und Ro-
sinen - sehr lecker!) oder nette Ge-
schenkideen für das bevorstehende
Fest. Emmanouil Kokolakis offeriert:
„Verschenken Sie echtes Kreta-
Olivenöl - das ist etwas ganz Be-
sonderes!“ Einen neuen Verkaufs-
stand gibt es ab Freitag, 14. Dezem-
ber (evtl. auch schon eine Woche
früher):  Ron van Zijp, ein gebürtiger
Niederländer, der seit 37 Jahren in
Ostwestfalen wohnt, bietet Spezia-

litäten „Echt Holland“ an. Da gibt es
Käse, das Dessert „Vla“, Knabbe-
reien, Lakritz, „Hagel Slag“ (Streusel),
Rosinenbrot und vieles mehr. Was
es mit einer geheimen, einmaligen
Gewürzmischung auf sich hat und
für welches Rezept es vorgesehen
ist - sprechen Sie ihn an! Passend
zur Weihnachtszeit gibt es den ech-
ten holländischen Kerststol (ein
besonders saftiger Weihnachtsstol-
len) sowie mit Marzipan gefüllte Spe-
kulatius. Wer keine Gelegenheit hat,
sich freitagvormittags diesen mit
viel Liebe zum Detail ausgebauten
Wagen anzusehen: Ron van Zijp ist
auch hier zu finden: freitagnachmit-
tags (ab 07.12., jede 2. Woche, 14
bis 19 Uhr) in Halle-Hesseln vor der
Gaststätte „Zur Diele“ und donners-
tagnachmittags (ab 29.11., jede 2.
Woche, 14 bis 19 Uhr) in Borgholz-
hausen an der Ecke Bielefelder
Straße/Wellingholzhauser Straße.
Falls Sie einen speziellen Wunsch
haben: Ron van Zijp bietet einen
Bestellservice an. Anfragen direkt
am Wagen oder unter www.echt-
holland.de.                         -dag- 

Ron van Zijp in seinem  Verkaufsstand „Echt Holland“.

hw320 - dezember 2012_Haller Willem  26.11.2012  12:13  Seite 40



ohne Nachfrage“. Nach einem köst-
lichen toskanischen Rinderbraten im
Hauptgang erschienen dann noch
Otto Reuter (mit seinem unnach-
ahmlichen „Der Überzieher“), Star-
gast des Abends im Cabaret Größen-
wahn war Johannes Heesters mit
„Ich küsse ihre Hand, Madame“, wel-
ches er mit jugendlichem Schmelz
vortrug. In der Zugabe gab Darstel-
ler Dario Weberg einen kleinen Aus-

blick  auf das nächste Programm:
es wird eine Show über die 50er
und 60er Jahre sein, passend dazu
sang er „Rote Lippen soll man küs-
sen“ und „Ohne Krimi geht die Mimi
nie ins Bett“. Der Ausklang für die
etwa 80 Gäste war dann eine himm-
lische Versuchung: Praliné-Eis mit
Rumtropf-Früchten - an diesem
Abend blieben wirklich keine Wün-
sche offen.                         -sge-

Café Größenwahn -
das Rossini wird zum Cabaret

Willkommen - Bienvenue - Welcome:
Das waren die ersten Worte des be-
frackten Conferenciers, der ins Cafe
Größenwahn auf den Kurfürsten-
damm in Berlin einlud und damit

einen Hauch der 20er und 30er
Jahre durch die Räume des Res-
taurants Rossini wehen ließ. Chan-
sons, Lieder, Couplets und Ge-
schichten, dargestellt und vorgetra-
gen durch Indra Janorschke und
Dario Weberg vom „Theater an der
Volme“ in Hagen. Dazu ein leckeres
Drei-Gänge-Menü aus der Küche

des Restaurants - eine wunderbare
Kombination. Nach einer Salat-
Vorspeise begann die Vorführung.
In wechselnden Rollen betraten die
Künstler die kleine Bühne und bo-
ten ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Dario Weberg sang und
brach die „Herzen der stolzesten
Frauen“ als Heinz Rühmann, rezi-
tierte als Kurt Tucholsky „Das Ideal“
und brachte das Publikum als
Joachim Ringelnatz mit kurzen
Gedichten wie „Die Ameisen“ oder
„Ein männlicher Briefmark“ zum
Lachen. Indra Janorschke unterbrach
ihn als Animierdame (Erich Kästner)

oder als Kleptomanin (Friedrich
Holländer) und machte ein „Anjebot

Voller Saal beim literarisch-kulinarischen Abend.

Großartig: Indra Janorschke - hier als
Animierdame.

"Ich brech' die Herzen der stolzesten
Frau'n" - das Publikum glaubt es ihm
sofort.

St. Martin zog durch die Stadt 

In der Woche nach St.Martin (11.
November)  trafen sich Eltern und
Kinder der Kindertagesstätte Herz-
Jesu zu einem Gottesdienst in der
kath. Kirche. Nach ausgiebigen
Vorbereitungen in den letzten Wo-
chen führten die künftigen Schul-
kinder ein wunderschönes Schat-
tenspiel zu Ehren des heiligen St.
Martin auf. Dieser im Jahre 316 in
Tours geborene Mann war zunächst
Hauptmann und wurde dadurch
berühmt, das er seinen Mantel  mit
seinem Schwert teilte um einen
Bettler vor dem Erfrierungstod zu
retten. Daraufhin änderte der
Hauptmann sein Leben und wurde
Priester, später sogar Bischof. Im
Spiel waren die Schauspieler hinter
einem Vorhang verborgen, das Pub-
likum konnte nur ihre Schatten
erkennen. Dazu untermalten andere
Kinder mit Instrumenten die Ge-
schichte. Nach dem Singen von Mar-
tinslieder und dem Segen durch den
Pfarrer gingen alle Kinder mit
Laternen hinter einem „echten

Hauptmann auf dem Pferd“ durch
die Haller Innenstadt, wo sie an

mehreren Stellen singend anhielten,
um an die gute Tat zu erinnern. An-
schließend wärmten sich alle in der
„Oase“ mit heißem Fruchtpunsch und
Grillwürstchen wieder auf.   -sge-

Viele Kinder mit bunten Laternen folgten dem Umzug.

In einem wunderschönen Schatten-
spiel wurde dargestellt, wie der Haupt-
mann Martin seinen Mantel mit dem
armen Bettler teilt. 
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Müller, in den Räumen des Sport-
parkhotels in Halle willkommen.
Unter den Besuchern waren auch
CDU-Ehrenvorsitzender und Altbür-

germeister Jürgen Wolff, die stell-
vertretende Landrätin Elke Hardieck
und Halles CDU-Stadtverbandsvor-
sitzender Detlev Kroos sowie der
Vorsitzende der Haller Senioren-
Union, Klaus Kuhlmann. Grußworte
entboten Landrat Sven-Georg Ade-
nauer und Halles stellvertretender
Bürgermeister Dieter Baars. Zum
Gelingen des Nachmittags sorgten
Schülerinnen der Grundschule
Hörste mit ihren tänzerischen Ein-
lagen. Den musikalischen Part hat-
ten der Posaunenchor und der
Männergesangverein Hörste über-
nommen. Thomas Tappe parodierte
Heinz Erhard. Eine große Tombola
rundete die gemütliche wie informa-
tive Veranstaltung ab.       -josch-

Musik und Unterhaltung beim tradi-
tionellen CDU-Seniorennachmittag

Zum traditionellen Seniorennach-
mittag hatten die Haller Christde-
mokraten eingeladen. Bei duften-
dem Kaffee und leckerem Kuchen,
Musik und guter Laune gab es denn
auch die Gelegenheit, sich bei an-
wesenden Politikern zu aktuellen
Problemen aus erster Hand infor-
mieren zu lassen. Die unter der

Federführung der Frauen-Union
(FU) stehende Veranstaltung wurde
wieder zum Erfolg. Hatte doch die
FU es geschafft, den älteren Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern einen
unterhaltsamen und vergnüglichen
Nachmittag zu bieten. An die 200
Seniorinnen und Senioren hieß die
Vorsitzende der Haller FU, Dr. Ute

Zum traditionellen Seniorennachmittag hatten der CDU-Stadtverband Halle und
die Frauen-Union in das Haller Sportparkhotel eingeladen. Ein buntes Programm
bestimmte die Veranstaltung. Das Foto zeigt v.l. Dr. Ute Müller, Elke Hardieck
sowie Dieter Baars und Klaus Kuhlmann.

Kinder der Grundschule Hörste erfreu-
ten die Seniorinnen und Senioren mit
ihren tänzerischen Darbietungen.

Volksbank Halle sponsert drei
Advents-Konzerte

„Die vergangenen Monate waren
mit Aktionen anlässlich des 125-
jährigen Bestehens der Volksbank
gefüllt und nun möchten wir zum Ab-
schluss noch einmal ein Highlight
setzen. Da war es naheliegend,
passend für diese Zeit,  Advents-
Konzerte zu unterstützen“ macht
Johanna Reiter, Projektleiterin der
Volksbank Halle, klar, wie es zu der
Idee kam. Jeweils 3.000 Euro gehen
an die Kantoreien von Halle, Werther
und Borgholzhausen. „In den Chören
wird viel Basisarbeit geleistet. Alle
drei Gemeinden haben ein reiches
kirchenmusikalisches Leben, jede
Woche treffen sich die Sänger, um
ihren Chor-Dienst zu tun. Mit dieser
Spende ist es gelungen, den Grup-
pen zu zeigen, dass sie wahrge-
nommen und wertgeschätzt wer-
den“ bedankt sich KMD Martin
Rieker, der die Haller Chöre leitet.
Und Andreas Schnell, Kantor der
ev. Kirche in Borgholzhausen fügt
hinzu: „Bei den Konzerten müsste
eigentlich Eintritt erhoben werden,
denn es entstehen Kosten für Noten
oder Honorare. Durch diese Spende
wird für alle drei Konzerte freier Ein-
tritt ermöglicht.“ Musik sei etwas
Besonderes, ergänzt Vorstandsvor-
sitzender Rainer Peters, daher werde
man auch weiterhin diesen wichti-
gen kulturellen Bereich unterstützen.
Die festlichen Advents-Konzerte
finden wie folgt statt: Sonntag, 2.
Dezember 2012 um 17 Uhr in der
St. Jacobikirche in Werther - Kan-
taten von Georg Philipp Telemann
(„Machet die Tore weit…“), Chris-
toph Graupner und Michael Praeto-
rius. Ausführende: Ev. Kirchenchor

Werther und Projektchor für alte
Musik sowie verschiedene Solisten.
Sonntag, 9. Dezember 2012 um 20
Uhr in der St. Johanniskirche in Halle
- Werke für Trompete und Orgel von
Arcangelo Corelli, Georg Philipp
Telemann, Joh. Seb. Bach und wei-
teren Meistern. Ausführende: Rup-
precht Drees (Trompete) und KMD
Martin Rieker (Orgel). Samstag, 15.
Dezember 2012 um 18 Uhr in der
ev. Kirche Borgholzhausen - Kanta-
ten und Motetten von Antonio Vival-
di und Antonio Lotti (Musik aus Ve-
nedig). Ausführende: Kantorei Borg-
holzhausen, Orchester und Solisten.

-dag-

Projektleiterin der Volksbank Halle Johanna Reiter (stehend, Mitte), eingerahmt
von den Vorständen Harald Herkströter (l.) und Rainer Peters, freuen sich mit den
Leitern der Kantoreien (v.l.) Andreas Schnell (Borgholzhausen), Ursula Schmolke
(Werther) und KMD Martin Rieker (Halle).

Der international bekannte Trompeter
Rupprecht Drees, geboren in Halle/
Westf., kommt nach zahlreichen Sta-
tionen in Weimar, Helsinki oder Salz-
burg am 9. Dezember zum Advents-
Konzert in die St. Johanniskirche nach
Halle.
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„Neue Impulse für das
Haller Herz“

Unter diesem Motto hatte die Stadt
Halle am 15. November zum dies-
jährigen und inzwischen 10. Haller
Wirtschaftstreffen eingeladen -
diesmal in die Volksbank Halle an
die Lange Straße 45-49. Das Haller
Herz ist seit 750 Jahren der Mittel-
punkt von Halle - das Herz der
Stadt, das von der stark befahrenen
B 68 als Krampfader betroffen ist.
Neben 85 geladenen Gästen aus
Politik und Wirtschaft hatte der
Gastgeber zudem versierte Exper-
ten zum Thema Stadtentwicklung
und Stadtmarketing eingeladen, um
über das Thema des Abends „Neue
Impulse für das Haller Herz“ zu refe-
rieren. Viele Aspekte wurden ange-
sprochen: die Qualität von Städte-
bau, der Charakter, die Geschichte,
die Innenstadt als Wohnstandort,
der Einzelhandel, die finanzielle
Situation … am Ende waren sich in
der Diskussionsrunde alle einig:
Halle hat die besten Voraussetzun-
gen. Einmalig sei die Situation mit

einem „Vollsortimenter“ (Marktkauf)
in der Innenstadt, der eine hohe An-
ziehungskraft habe. Die Innenstadt
sei vielfältig und lebendig, sie sei
eine Innenstadt für alle. Außerdem
wurde ein mögliches neues Bauge-
biet vorgestellt: die Grünflächen
zwischen der Rosen- und der Let-
tow-Vorbeck-Straße, die teilweise
seit vielen Jahren brach liegen. Die
B 68 sei zwar eine Krampfader, doch
der drohende Herzinfarkt wird durch
den Bau der geplanten Entlastungs-
straße und der A 33 noch abgewen-
det. „Halle ist eine Stadt zum Leben
und zum Arbeiten,“ freute sich auch
Harald Herkströter darüber, Haller
zu sein, und brachte den Abend auf
den Punkt: „Für Halle - für uns alle -
positive Schritte tun!“ Verwaltung,
Politik, Unternehmer und auch die
Bürger tragen gemeinsam die Ver-
antwortung, das Halle bleibt, was
es ist: eine lebendige Stadt mit ein-
zigartigem Charme - trotz Krampf-
ader.                                   -sig-

Fazit der Referenten und Gastgeber: Einen Herzschrittmacher braucht Halle je-
denfalls nicht.

„Am Puls der Zeit“

„Jetzt ist Zeit für die Ernte, und die
Ernte ist groß“, resümierte Ruth
Bender, Leiterin des Kindergartens
Steinhagen und Synodalbeauftrage
für die Tageseinrichtungen für Kin-
der im Evangelischen Kirchenkreis
Halle in ihrem Grußwort bei der
Verabschiedung von Anne Dieter.
Zuvor war die Fachberaterin für die
21 Kindertageseinrichtungen im
Kirchenkreis in einem festlichen
Gottesdienst von ihren Pflichten
enthoben und für den neuen
Lebensabschnitt gesegnet worden.
32,5 Jahre hat Anne Dieter, die am
1. April 1980 ihren Dienst in Halle
antrat, die wechselvolle Geschichte
und die Entwicklungen der heutigen
Tageseinrich-tungen für Kinder (TfK)
begleitet. „Von der Betreuung zum
Bildungsauftrag“, fasste Walter
Hempelmann, Superintendent des
Kirchenkreises Halle und Dienstherr
von Anne Dieter, die Entwicklung
der Arbeit der TfK zusammen. Der
Gottesdienst stand unter dem Mot-
to „Vertraut den neuen Wegen“. Das
Lied sei, so Hempelmann im Som-
mer 1989 von Klaus Peter Hertzsch
in Leipzig gedichtet worden aus
Anlass der Hochzeit seiner Enkelin.
Vielfältig sei das Lied seitdem inter-
pretiert worden - auch angesichts
seines zeitgeschichtlichen Hinter-
grundes, den Montagsdemonstra-
tionen im Leipzig. Als Schablone für
die Tätigkeit von Anne Dieter im
Kirchenkreis genommen, weise es
daraufhin, dass es „ausgetretene
Pfade während Ihrer Amtszeit nie
gegeben hat.“ Die zeitgemäße Ent-
wicklung der TfK sei immer Dieters
Ziel gewesen. „Das Wohl der Kinder
liegt Ihnen immer am Herzen, deren
optimale Förderung“, betonte Hem-
pelmann. Dass alle Kinder die
Unterstützung bekommen, die sie

brauchen, war Anne Dieter wichtig.
Und Kinder vor dem Hintergrund
der christlichen Freiheit zu verant-
wortungsvollen Menschen heran-
wachsen zu lassen, die die Gesell-
schaft der Zukunft tragen können.
Anne Dieter, die in Dortmund gebo-
ren ist, kam als ausgebildete
Erzieherin und mit einem abge-
schlossenen Studium der Sozial-
arbeit nach Halle. Nun führt ihr Weg
sie in den Ruhestand, den sie in
Borgholzhausen verbringen wird.
Die Kolleginnen aus den TfKs und
der Synodalen Ebene des Kirchen-
kreises verabschiedeten sie auf
humorvolle Weise mit guten Rat-
schlägen für den Ruhestand. Ma-
rianne Tröster vom Amt für Jugend,
Familien und sozialen Dienst in Gü-
tersloh, bedankte sich im Namen
des Kreises Gütersloh für die ver-
trauensvolle und unterstützende
Zusammenarbeit. Eine voraus-
schauende, basis- und team-orien-
tierte Arbeit attestierte ihr schließ-
lich Ruth Bender als Sprecherin der
Lei-tungen der TfKs. „Die Kinder-
gärten in Halle sind am Puls der
Zeit, weil sie am Puls der Zeit ist“,
betonte sie. 

Nach 32 Jahren im Kirchenkreis Halle: Anne Dieter (2.v.l) wurde in einem fest-
lichen Gottesdienst in den Ruhestand verabschiedet. Walter Hempelmann, Ruth
Bender (2.v.r.) und Marianne Tröster bedankten sich für die vertrauens-volle und
konstruktive Zusammenarbeit.                                                  Foto: Frauke Brauns
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SC Halle Volleyball

Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 2. Februar 2013

Anzeigenschluss ist am 19. Januar 2013

jeden Montag:
• Seniorinnengymnastik 13.45–14.45 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Sportabzeichen (Mai - Sep t.), 17.30 Uhr, Renate Deumlich, Tel. 7683
• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508
• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:
• StepAerobic & Workout 20-21 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
• Wirbelsäulen-Gymnastik 17-18 Uhr, Grundschule Gartnisch
jeden 2. Dienstag:
• Trampolinspringen für 6-9j., 16–17 Uhr, ab 10j., 17–18 Uhr

Ansprechpartner: Katrin Flöttmann 05204/888432, Nina Penner T. 730155

jeden Mittwoch:
• Mutter-Kind-Turnen 1-2jährige, 16-17Uhr, K. Flöttmann, T. 05204/888432
• Kinderturnen 3-4j.,15–16 Uhr, Kita Hochstr., Tel. 7719
• Kinderturnen 5-6j.,17–18 Uhr, Katrin Flöttmann, T. 05204/888432
• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901
jeden Donnerstag:
• Kinderturnen 6-8j., 15–16Uhr, • Kinderturnen 8-12j.,16–17 Uhr
• Kindertanzen 8-12j.,17–18 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Walking/Nordic Walking 18.30 Uhr, 

Leitung: Petra Köhne Tel. 70329 und Tanja Kowalski Tel. 73388
Die Termine finden alle in der Sporthalle in Künsebeck statt

• Volleyball 13-16j., 18.30–20Uhr, Nina Penner
• Sport für Menschen mit geistiger Behinderung 17-18 Uhr, FS Gartnisch
• Schwimmen f. Menschen m. g. Behinderung 18-19 Uhr, FS Gartnisch
• Hockergymnastik Senioren 16-17 Uhr, Lindenschule
• Sport ab 40 18.30-20 Uhr, KGH Turnhalle 2

jeden Samstag:
• Wassergymnastik 10.30-11.15 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 11.15-12.00 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 12.00-12.45 Uhr, Schwimbad Förderschule

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)

1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII

Bezirksklasse, Do 19-21 Uhr MII A/B-Jugend w. M0 16-18 Uhr, MII

2. Damen Mo 18-20 Uhr, MII C/D-Jugend w. M0 16-18 Uhr, MII

Kreisliga, Mi 18-20 Uhr, KGH Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG

1. Herren Do 18.30-20.30 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS

Bezirksklasse, Di 20-22 Uhr RBG Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH

2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mix III Do 18.30-20.30 Uhr, MII

Bezirkskl., Do 18.3-20.30 Uhr, MII

Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg

• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene

Anfänger & Unterstufe
bis Grüngurt

• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 
ab Blaugurt

• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 
Gelb-Blaugurt

• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene

Anfänger & Unterstufe bis 
Grüngurt

• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe
ab Blaugurt

Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
Telefon: 0 52 01/66 51 19 oder 
01 71/3 13 33 07

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine

Turngemeinde Hörste e.V. 1932

Union 92 Halle Handball

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30 h Damengymnastik Mo  18.30-20 h
Turnhalle Hörste Turnhalle Hörste Di    20-21.45 h
Karin Zöllner T. 05201/9090 Monika Schlamm T. 05201/2107
Kinderturnen 3-6J Aerobic/Step/Bodystyling
Turnhalle Hörste Di 16.15-17.15 h Turnhalle Hörste Mi   18.30-20 h
Karin Zöllner und Elke Herkströter Michaela Schlamm T. 05201/665314
Kinderturnen, 6-9J Gymnastik Männer
Turnhalle Hörste Di 15-16 h Turnhalle Hörste Do  20-21.45 h
Karin Zöllner und Elke Herkströter Hans Schlamm T. 05201/2107
Ballspiele Turnen Jugendliche
Turnhalle Hörste Di 17.30-18.30 h Turnhalle Hörste Do 18.30-19.30h
Katrin Kisker T. 05201/10711 R. Oberluggauer T. 05201/16835
Karate w+m Tennis w+m
Turnhalle Hörste Mo 17-18.30 h Turnhalle Hörste Fr          18-20 h
Frank Kleinhans T. 05201/16422 H.J. Wilhelm T. 05201/5412
Fußball D-Jugend Mi 17.30-18.30 h Fußball Minikicker Mi 16-17.30 h
Turnhalle Hörste T. 05201/666044 Turnhalle Hörste T. 05201/730314
gem. MiniMinis 4-6 J gem. F-Jugend 6-8 J
Turnhalle Hörste Fr 15-16.15 h Turnhalle Hörste Fr 16.15-18.30 h
Heidi Schäper Thomas Wöstmann
weibl. E-Jugend I 8-10 J männl. E-Jugend I 8-10 J
KBS   Do 16-17.30 h KBS Do    17-18.30 h
Elke Panofen Werner Klack
weibl. D-Jugend I+II 10-12 J männl. D-Jugend I+II 10-12 J
Masch I/II Di 16.30-18 h Masch I / II Di 17.30-19.15 h
Kerstin Gerdes       +Fr 16.30-18 h C. Borgelt Fr     16.30-18 h
weibl. C-Jugend I 12-14 J männl. C-Jugend I 12-14 J
Masch II / I Di 18-20 h Masch I / KBS Mo  18.30-20 h
Sonja Schäper       +Mi 16.30-18 h F. Panofen/M. Eich + Fr    17.30-19 h
männl. B-Jugend I+II 14-16 J männl. A-Jugend 16-18 J
Masch I Mo 17-18.30 h Masch I/KBS Mo    20-21.30 h
F. Fronemann         +Mi        18.-20 h A. Schäper            + Fr          19-21 h
3./4./5. Herren 2. Herren
Masch I Mo ab 20.30 h Masch I / KBS Di   19-20.30  h
Timo Klack M. Kölkebeck/C. Wöstmann Do 19.30
1. Herren 2. Damen
Masch I / KBS Di 20.30-22 h Turnhalle Hörste Mi        20-22 h
Th. Lay/R. Brinkmann Do19.30-21.30 h

Kempo Akademie/Zen Do e.V.
Angebote für Kinder:
• Mo 16 - 18 Uhr Karate (6-9 J., 9-12 J.)
• Mi, Fr 15 - 18 Uhr Karate (3-6 J., 6-9 J., 9-12 J.)
Angebote für Jugendliche:
• Mi 18 - 19.15 Uhr Kampfkunst
• Fr 18.15 - 19.30 Uhr Chan Shaolin Si (freie Trainingsgruppen)
Angebote für Erwachsene:
• Mo 18.15 - 19.30 Uhr Yoga
• Mo 20 - 21.30 Uhr Shaolin Karate
• Do 18 - 19 Uhr Chi Gong
• Do 19 - 20 Uhr Karate für alle (von 30 - 99 J.)
• Do 20 - 22 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
Kontakt: Zen Do e.V., Bahnhofstraße 34, 33790 Halle
Tel. 05201/ 971272, info@zen-do.de, www.zen-do.de

Bei den Trainingseinheiten der Jugendmannschaften sind jederzeit hanballinter-
essierte Kinder und Jugendliche willkommen. Ansprechpartner und Trainer fin-
det ihr auch auf unserer Homepage (www.union-halle.de). Auch bei den Spielen
der Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen. Die Termine fin-
det ihr ebenfalls auf unserer Homepage.
Abkürzungen: RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

1. Damen Di 19.45-21.30 Uhr, KBS
Do 20.00-22.00 Uhr, M1
Fr 18.30-20.00 Uhr, M1

2. & 3. Mo 20.00-22.00 Uhr, M2
Damen Do 20.00-22.00 Uhr, M1

A-Jgd w. Di 18.00-19.45, KBS
Do 18.00-20.00, M1

B-Jgd w. Di 18.00-19.45, KBS
Do 18.00-20.00, M1

C-Jgd w. Di 16.30-18.00, RBG
Mi 17.00-18.30 Uhr, M2

D-Jgd w. Mo 18.00-20.00, KGH
Do 16.30-18.00, M2

E-Jgd w. Di 16.30-18.00, KBS

F-Jgd w. Fr 15.00-16.30, RBG

1. Herren Mi 20.00-21.30 Uhr, KBS
Fr 19.30-21.00 Uhr, M1

2. Herren Fr 20.00-21.30 Uhr, RBG

3. Herren Mi 20.00-22.00 Uhr, M2

B-Jgd m. Mo 18.00-20.00, KBS
Mi 18.00-20.00, KBS

C-Jgd m. Mo 18.00-20.00, KBS
Mi 18.00-20.00, KBS

D-Jgd m. Mi 18.30-20.00, M2
Fr 17.00-18.30, M1

E-Jgd m. Mo 16.30-18.00, KBS
Mi 16.00-18.00, KBS

F-Jugend Fr 16.30-18.00, Künseb

Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch
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V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine
jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündis 90 /DIE GRÜNEN Halle
20 Uhr, Grünes Büro, Graebe str. 18
Kontakt: Helga Lange, Tel. 82 82 48
u. Helmut Rose, Tel. 2021
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• LC Solbad Ravensberg,Lauftreff
für Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt:
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• SV Halle e.V., Informationen zum
Schwimmen, Andrea Nolte-Schu-
macher, Tel. 05201-701 27
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Radwandern, 17 Uhr, Treffpunkt:
Radstation Bahnhof Halle. Kontakt:
G. Rüter, 05204/28 97
• TSG Kölkebeck-Bokel
Damen-Gymnastik-Breiten sport 20
–21.30 Uhr, Leitung: Susanne Siewert,
Ort: Turnhalle in Hörste
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Training der C-Jugend der Fußball-
abteilung von 17.30-19 Uhr für 12-
14jährige Sportplatz Hesseln
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16
–17 Uhr,  4–6 J. Mädchen + Jungen,
16–17 Uhr, 4–6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule, 17–18 Uhr,
6-9J. Jungen, Fr. Tesche, Lindensch.
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika
Klemme, ab 15.30 Uhr mit Ingrid
Dewald, Sitz-, bzw. Liegend.
• Walking-Treff des SC Halle 19 Uhr,
Parkplatz Fa. Storck
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19–20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• TSG Kölkebeck-Bokel Männer-
Gymnastik 20-21.30 Uhr Turnhalle
Künsebeck. Leitung: Nicola Schech
• DMSG (Multiple Sklerose)
Kontaktkreis Halle Westfalen 15.45-
17.15 Uhr Sport für MS- u. Parkin-
son-Kranke Gymnastikraum DRK
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Training der C-Jugend der Fußball-
abteilung 15.30-17Uhr  f. 10-12jäh-
rige am Sportplatz Hesseln

• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
S. Lordemann, Tel. 9172
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• Schützengesellschaft Halle (Westf.)
e.V., Training der Damenabteilung
19-21 Uhr Schützenberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt:
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• SC Halle Turnen – Breiten sport 
16-17 Uhr (6-10 J.), 17-18 Uhr (6-10
J.), Mädchen+Jungen, Fr. Kornitzki
und Heike Tesche,  Lindenschule
• Walkinggruppe TG Hörste, Grund-
schule Hörste ab 18 Uhr; Kontakt:
Julia Goldbecker, 0173-5338695
• Bridgeclub Halle/W. e.V.,
Turnierspiel, Café Beucken-Schmedt
Alleestr. 41, ab 15 Uhr, Tel. 51 11
• SC Halle Damengymnastik 
Bauch, Beine, Po und mehr 19–20 Uhr
Lindenschule, Leitung: Marlies
Wörmann. 20 – 21.30 Uhr Linden-
schule, Leitung: Karin Kerwien
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle - Radwandern
13.30 & 14 Uhr, Alter Busbahnhof
Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
• Tanzschuh+Co, 20 - 22 Uhr 
Bürgerzentrum „Destille“ unter d.
Stadtbücherei Kiskerstr. 2, Kontakt: R.
Beckmann, Tel. 5250
jeden Mittwoch ungerade Wochen:
• Tanzschuh+Co, 20 - 22 Uhr, DRK-
Zentrum „Henry-Dunant-Haus“,Bismarck-
str. 1,  R. Beckmann, Tel. 5250

jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine
Halle, Borgholzhausen u. Werther, 
15.30–17 Uhr,
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, T. 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck
20–22 Uhr, Übungsabend im
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
Elfriede Chitka, Tel. 05204/9275024
• Lindenbad 10.30-11.30 Uhr 
Wassergymnastik
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• TSG Kölkebeck-Bokel, Kindertur-
nen Mädchen+Jungen 3-6 Jahre,
15-16.45 Uhr, Turnhalle Hörste,
Leitung: Bianca Knufinke, Tel. 16920 
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• AWO Künsebeck Orientalischer
Tanz mit Ina Bohlken, Info 7 33 75
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• LC Solbad Ravensberg, Lauftreff
f. Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg, 20 Uhr, Remise
Keller der Musikschule Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Gymnastik-Damen von 20-21.30
Uhr in der Turnhalle Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
16.30-18Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Annette Preuß, Tel. 5275
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
jeden 1. Donnerstag des Monats:
• CDU-Frauenunion, 20 Uhr Gast-
hof Hollmann, Halle 
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-
abend Gemeindehaus Hörste, G.
Wöstmann, Tel. 108 93
• AWO Ortsverein Künsebeck 14
Uhr Radfahren mit S. Wielsch und
W. Lissel. Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Eltern-Kind-Gymnastik15.45-16.45
Uhr Turnhalle Hörste
• Schützengesellschaft Halle e.V.
17-18.30 Uhr Jugendtraining Bo-
gen/Luftgewehr auf dem Schützenb.
• Schützengesellschaft Halle e.V.
18.30-21 Uhr Training der Herren-

abteilung auf dem Schützenberg
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, Leitung: Heinz Farthmann,
T. 9803 und Bernd Winkeler, T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Maria Haarbaum
& Gisela Ulrich. Tel. 7995
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Susanne Luhmann Tel. 84 90 99
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
• Samstags: 11 Uhr Welpenspiel -
stunde für alle Rassen! Erziehungs- 
kurse ab 13 Uhr, Verein für
Deutsche Schäferhunde Ortsgrup-
pe Borgholzhausen, Telgenbusch,
Tel. 87 87 61 und 01 70 - 6 00 08 55
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Schützengesellschaft Halle e.V.
14.30-16.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden Sonntag:
• LC Ravensberg, Lauftreff für An-
fänger + Fortgeschrittene,  9 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Fa. Storck
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Frühschoppen, Vereins-
raum, Alte Dorfstraße 8
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
Sonntags (1x im Monat)
• Alleinerziehenden-Treff von 15-17
Uhr in der Remise (JuZ), Kontakt: B.
Kruse, T. 971697/J. Mattana, T. 16548
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg mittwochs, in der
ungeraden Kalenderwoche, 20 Uhr
Remise, Raum 5, Kontakt: Paul G.
Haselhorst Tel. 99 94
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Krankheitserregern zu vermeiden,
sollten die Tiere nicht im Futter her-
umlaufen und es mit Kot ver-
schmutzen können. Ideal sind
daher Futtersilos, in denen sich
keine Nahrungsreste sammeln kön-
nen. Wer herkömmliche Futter-
häuschen benutzt, sollte diese
regelmäßig mit heißem Wasser rei-
nigen und nur wenig Futter nachle-
gen. Außerdem sollte man darauf
achten, dass die Futterstelle frei
und an einer für Vögel überschau-
baren Stelle steht, so können sich
Katzen nicht unbemerkt anschlei-
chen. Auch sollten die Futterstellen
mindestens zwei Meter von der
nächsten Glasscheibe entfernt auf-
gestellt werden. Für Körner- und
Allesfresser eignen sich neben
Futterhäuschen auch Futterglocken
und Meisenringe. Zu den Körner-
fressern zählen vor allem Finken,
die sich auch im Sommer haupt-
sächlich von Körnern und Säme-
reien ernähren. Mit ihren dicken,
robusten Schnäbeln sind sie auf
diese Art der Ernährung speziali-
siert. Weichfutterfresser wie Rot-
kehlchen, Amsel, Star, Zaunkönig
oder Heckenbraunelle suchen sich
ihre Nahrung, tierische Kost und
sehr feine Sämereien, gerne am
Boden. Ihnen kann man eine Zeit
lang mit Obst, Rosinen, getrockne-
ten Wildbeeren, Kleie oder Mohn

aushelfen. In heißem Öl getränkte
Haferflocken sind für viele Weich-
futterfresser ein besonderer Lecker-
bissen. Gewürzte und gesalzene
Speisen oder Brotreste sind als Vo-
gelfutter nicht geeignet. Im naturna-
hen Garten allerdings finden die
Vögel, was sie brauchen: Wilds-

träucher mit ihren Früchten und
Insekten. Der Naturschutzbund als
der frühere Deutsche Bund für
Vogelschutz appelliert in dem Zu-
sammenhang insbesondere an die
Gartenbesitzer, dass jeder von
ihnen aktiv zur Rettung der Vogel-
welt einen Beitrag leisten kann. So
könne mit etwas mehr „Unordnung“
im Garten, mit einer Blumenwiese
statt Einheitsrasen und dem Ver-
zicht auf Gift und Chemie viel für die
gefiederten Freunde getan werden.
Ein naturnaher Garten mit vielen
Stauden und heimischen Sträu-
chern ist nach Meinung der Vogel-
experten die beste Winterhilfe.

Ein naturnaher Garten ist der beste Vogelschutz
Sobald die Nachttemperaturen auf
den Nullgradwert und darüber ab-
sinken und sich gar die ersten
Schneefälle ankündigen, fragen
sich viele Menschen, was sie für die
frierende Vogelwelt in ihrer Umge-
bung tun können. „Gegen die richti-
ge Winterfütterung von Vögeln ist
nichts einzuwenden“, heißt es dazu
von Seiten des Naturschutzbundes
Deutschland - kurz NABU genannt.
Vögel zu füttern und zu beobachten
sei eine gute Möglichkeit, den
Kontakt zur Natur herzustellen und
sich mit Tieren und ihrer Umwelt
auseinander zusetzen. Empfohlen
wird allerdings erst bei Frost oder
bei geschlossener Schneedecke zu
füttern. Denn solange die Tiere
noch selbst in der Lage sind, auf
dem Erdboden Insekten oder
Körner zu finden, bräuchten sie
keine Hilfe von Menschen. Sobald
der Frost wieder nachlasse oder der
Schnee schmelze, sollte auch die

Fütterung wieder eingestellt wer-
den. Winterfütterung macht Men-
schen einfach Freude. Doch damit
die Freude an der Fütterung nicht
vergeht und den Vögeln auch wirk-
lich geholfen wird, sollten einige
Regeln berücksichtigt werden: Ge-
füttert werden sollte nur bei Dauer-
frost unter fünf Minusgrad und einer
geschlossenen Schneedecke. Bei
diesen Witterungsbedingungen fin-
den die Vögel nur schwer Nahrung.
Außerdem verbrauchen die Tiere
jetzt ausgesprochen viel Energie,
um ihre Körpertemperatur gegen-
über der Umgebungstemperatur
aufrechtzuerhalten. Auch für die
Futterstelle selbst sollten Winter-
fütterer einige Grundsätze beach-
ten. Ganz wichtig sei es, dass
Schnee und Regen auch bei star-
kem Wind das Futter nicht durch-
nässen. Denn: Feuchtes Futter ver-
dirbt leicht und vereist. Um die
Übertragung und Ausbreitung von

Winterfütterung: Insbesondere Gartenbesitzer können aktiv zur Rettung der
Vogelwelt einen Beitrag leisten. So ist ein Garten mit naturgemäßer Bepflanzung,
mit Kräutern und anderen samenliefernden und beerentragenden Pflanzen für
Vögel eine wertvolle Hilfe und bietet ihnen, auch in der Winterzeit, einen reich
gedeckten Tisch.
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Es duftet nach Weihnachten

Wer am 18. und 25. November zu Be-
such im Blumenhaus Kordbarlag
war, den begrüßte gleich beim Ein-
treten der herrliche Duft nach Weih-
nachten. An beiden Sonntagen hat-

te das Team um Floristin Andrea
Kordbarlag zur diesjährigen Advents-
ausstellung „festliches Advent-
Event“ eingeladen. In der Bielefel-
der Straße 38 in Halle tummelten
sich Elche, Engelchen, Wichtel und
Weihnachtsmänner aus Blech, Holz
und Porzellan zwischen wunder-
schönen Advents- und Weihnachts-
dekorationen. Schwerpunkt legt
das Blumenhaus Kordbarlag in die-
sem Jahr auf edle Töne wie Creme

und Silber, kombiniert mit Tannen-
grün, Zapfen und Naturmaterialien -
in Adventskränzen, weihnachtlichen
Gestecken oder hübsch dekorierten
Topfpflanzen. Und natürlich darf
auch die klassische Weihnachtsfar-
be Rot nicht fehlen, die der Weih-
nachtszeit den ganz besonderen
Charme verleiht. Viele Kerzen, Tee-

lichter, Leuchter, Laternen, Christ-
baumkugeln, Sterne und Weih-
nachtsdekorationen bereicherten
die Ausstellung außerdem. Vor der
Tür gab es leckeren Heidelbeer-
glühwein und Kinderpunsch zu
Gunsten des Kinderhospiz in Bethel. 

BuBis lud zum Adventsbazar ein

Am Sonntag, den 25. November ver-
anstaltete der Verein „BuBis e.V.“
einen beschaulichen Adventsbazar
im Gemeindehaus Stockkämpen.
Von 14 bis 18 Uhr präsentierten sich
den Besuchern im Eichenweg 27
vis-á-vis der Stockkämper Kapelle
individuelle Advents- und Türkränze
und viele andere weihnachtliche
Dekorationen. Zudem lud der Verein

BuBis zu Glühwein, Kinderpunsch
und duftenden Waffeln ein. Wäh-
rend sich die Kinder bei verschiede-
nen Bastelaktionen die Zeit vertrei-
ben konnten, hatten die Erwach-
senen neben dem Stöbern an den
zahlreichen Ständen zudem die Mög-
lichkeit, sich über die Arbeit und
das Projekt des Vereins zu informie-
ren. BuBis bedeutet: „Buchkinder
mit Biss“ und beinhaltet einen päd-
agogischen Mittagstisch im Stock-
kämper Gemeindehaus, der in Ko-
operation mit dem Pastoralverbund
Stockkämpen unter dem Motto
„gemeinsam essen, gemeinsam

lesen, miteinander reden“ angebo-
ten wird.  Der Verein BuBis e.V. wur-
de 2007 von sieben Privatleuten
gegründet und wird durch Spenden
von Unternehmen aus OWL geför-
dert und unterstützt. Die Einrich-
tung der BuBis bietet von Montag
bis Freitag in der Zeit von 11.30 bis
16.00 Uhr ein warmes Mittagessen
mit Hausaufgabenbetreuung, Ge-

schichten, Gesprächen und Musik.
Verschiedene AGs aus den Berei-
chen Sport, Musik und Gestaltung
runden den jeweiligen Nachmittag
ab. Die Kinder werden nach der
Schulzeit mit einem Sammelbulli
von der jeweiligen Schule abgeholt
und im Anschluss an die Betreuung
in ihr Elternhaus zurückgebracht.
Herzlich willkommen sind Kinder
zwischen sechs und zehn Jahren,
die eine ortsansässige Grundschule
(ohne Ganztagsbetreuung) besu-
chen und  Hausaufgabenbetreuung
sowie Freizeitprojekte suchen. „Wir
hoffen natürlich, durch weitere
Spenden/Spender unsere Kapazi-
täten zukünftig erweitern zu kön-
nen,“ so Sandra Meyknecht. „Wir
haben das Ziel, dass die Kinder gern
zu den BuBis kommen und dort eine
Gemeinschaft erfahren, bei der es
Spaß macht, dazuzugehören.“ Die
Kontaktdaten: BuBis e.V., Eichen-
weg 27, Halle-Stöckkämpen, Tele-
fon 05201 9375. Ansprechpartner
sind Sandra Meyknecht und Olga
Erdmann-Unger.                 -HW-

Olga Erdmann-Unger, Sandra Meyknecht, Magdalena Jarzembek (auf dem Bild v.l.)
sowie Anette Höcker und Nhung Vu präsentierten einen reich gedeckten Bazartisch
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kann. Als Solistin erntete Klaudia
Kohl, Klavierlehrerin und Konzert-
pianistin aus Bielefeld,  viel App-
laus. 1. Abend der „Turmreden“ -
30 Minuten einmal anders: Pfarrer
und Dozent Hans Schmidt sprach
über einen Text des Erasmus von

Rotterdam: Die Betrachtung des
Todes im Kontext zum wahren
Leben, allerdings über einen kleinen
Teil, denn der komplette Text ist 100
Seiten lang. Ca. 40 Zuhörer verfolg-
ten im stimmungsvollen Raum unter
dem Turm der St. Johanniskirche
diese Auftaktveranstaltung, die sich
als neues Angebot für die Haller

Der Zuschauerraum platzte aus
allen Nähten und es gab viel App-
laus - ein Dankeschön auch an
Ingeborg Vogt, die für dieses Kon-
zert verantwortlich zeichnete. Fest-
liches Konzert - Zum 25-jährigen
Jubiläum des Collegium musicum

Bielefeld gab es in der St. Johan-
niskirche unter der Leitung von
KMD Martin Rieker ein Cemba-
lokonzert in d-moll von J. S. Bach
sowie Musik für Streichorchester
von Mozart, Janacek und Hinde-
mith. Die Gruppe besteht rein aus
Amateuren - was man angesichts
der Professionalität kaum glauben

Sieben Aufführungen beim  „Musik-Herbst“  boten  breites 
Spektrum musikalischer Unterhaltung

Der Musik-Herbst hatte für jeden
Geschmack etwas zu bieten. Die
sieben Aufführungen innerhalb von
gut zwei Wochen boten ein anspre-
chendes Programm, das die drei
Veranstalter aus Halle -  Johannis-
kantorei,  Musikschule und Stadt -
unter der künstlerischen Leitung
von Kirchenmusikdirektor Martin
Rieker zusammengestellt hatten.
Die Konzerte im Einzelnen: „Fremd
bin ich einzogen…“ - Ein außerge-
wöhnlicher Liederabend, der mit
Werken der beiden sehr verschie-
denen Komponisten Hanns Eisler

und Franz Schubert aufwartete.
Edith Murasova, Sopran, und Eike
Tiedemann, Alt, wurden am Klavier
von Johannes Vetter, der auch für
die Konzeption verantwortlich war,
begleitet. Dieser Hör-Genuss hätte
sehr viel mehr Zuschauer verdient!
„Philippus und der Kämmerer“ - Das
Kinder-Musical, welches einigen
Zuhörern vom Kreiskirchentag 2004
bekannt war, stammt aus der Feder
von KMD Martin Rieker, der die
Aufführung mit den Kinderchören
der Johanniskantorei beim Musik-
Herbst leitete. Auf die Geschichte
aus dem Neuen Testament hatten
sich 60 Akteure mit viel Probearbeit
vorbereitet und der lang andauern-
de Applaus war mehr als gerecht-
fertigt. Werke von der Klassik bis
zur Moderne - Das Schülerkonzert
der Musikschule Halle bot eine sen-
sationelle Vielfalt. Unter der Verant-
wortung von Gabriele Schönbeck
traten mehr als 40 Akteure mit über
20 Stücken angefangen von J. S.
Bach (17. Jhd.) bis hin zu Walerij
Gewrilin (20. Jhd.) als Solisten oder
in Ensembles auf. „Musikalische
Flaschenpost“ - Das Konzert der
Sing- und Spielkreise der Musik-
schule Halle füllte mit ca. 100
Kindern aus 11 Gruppen die Bühne
des Martin-Luther-Hauses. Die
Zuschauer folgten einer Flaschen-
post durch die Meere, die 3-5-jähri-
gen Kinder sangen dazu Lieder aus
der ganzen Welt, was ihnen offen-
sichtlich große Freude bereitete.

Konzert „Musikalische Flaschenpost“: Ingeborg Vogt erklärt den Zuschauern das
nächste Lied passend zur Flaschenpost-Geschichte.

Konzert  „Werke von der Klassik bis zur Moderne“: Marina Huber und Franziska
Bosse mit einem Duo für zwei Violinen.

Abschlusskonzert: Die Solisten Corinna Kuhnen, Eva Hage, Victor Schiering und
Maximilian Lika (v.l.) zusammen mit dem Orchester La Réjouissance unter der
Leitung von KMD Martin Rieker.
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Festliches Konzert:  Klavier-Solistin Claudia Kohl  erntet den verdienten Applaus
– KMD Martin Rieker und das Collegium musicum freuen sich mit ihr.

„Turmreden“: Pfarrer und Dozent Hans Schmidt im Raum unter dem Turm der St.
Johanniskirche.

Gemeinde etablieren soll. Mozart:
Requiem KV 626 und Beethoven:
Violinkonzert op. 61 - Die Ab-
schlussveranstaltung des Musik-
Herbstes bildeten diese beiden
großartigen Werke, die zu den wich-
tigsten der oratorischen Literatur
gezählt werden. Die Solisten Laura
Comini (Violine), Corinna Kuhnen
(Sopran), Eva Hage (Alt), Victor
Schiering (Tenor) sowie Maximilian
Lika (Bass) spielten bzw. sangen

zusammen mit  dem Bach-Chor der
Johanniskantorei und dem  Orches-
ter La Réjouissance aus Detmold
unter der Leitung von KMD Martin
Rieker. Es handelte sich um eine
Erstaufführung in der Stadt Halle
und die Zuhörer der voll besetzten

Kirche bedankten sich für das groß-
artige Konzert mit lang anhalten-
dem Applaus. In diesem Jahr wurde
erstmalig eine Abgrenzung zur ad-
ventlichen Musik vollzogen. Die
Konzerte in der Vorweihnachtszeit
schließen sich nahtlos an. Am 1.
Dezember singen Kinderchöre um
18.30 Uhr  Lieder zum Advent, am
9. Dezember um 20.00 Uhr findet
ein Konzert für Trompete und Orgel
statt, am 16. Dezember gibt es um

17.00 Uhr Adventsmusik zum
Zuhören und Mitsingen und am 25.
Dezember wird um 18.00 Uhr zum
Orgel-Punsch eingeladen. Alle Ver-
anstaltungen finden in der St.
Johanniskirche statt.          -dag-

Tombola bringt 1600 Euro

Im Rahmen der alljährlichen, belieb-
ten Stadtmeisterschaften im Haller
Sportpark wird neben den sportli-
chen Aktivitäten auch eine Tombola
veranstaltet, deren Erlöse mit insge-
samt 7.700 Euro schon viele soziale
Töpfe gefüllt haben. „Im Jubiläums-
jahr wäre die Haller Loge mal dran,“
sagte sich Turnierleiter Thorsten
Liebig im Hinblick auf den 10. Ge-
burtstag der Bürgerinitiative und
machte sich am 24. November mit
einem Scheck in Höhe von 1200
Euro unter dem Arm an den Auf-
stieg hoch zur Kaffeemühle. Seit der
Gründung 2002 haben die inzwi-
schen 14 Logen-Mitglieder mit viel
Engagement, Enthusiasmus und
Eigenleistung aus der 1793 errich-
teten und zu diesem Zeitpunkt sehr
verwahrlosten Kaffeemühle auf dem
Bergkamp ein attraktives Ausflugs-
ziel gemacht. Auf Initiative der
Haller Loge und finanziell getragen
von der Stadt Halle erhielt das ein-
zigartige Baukunstwerk im Spät-
sommer einen neuen Dachstuhl und
ein neues Kupferdach. Außerdem
wurden Fugen und Risse - auch am
Hagedorndenkmal - fachmännisch
restauriert. „Wir hatten gehofft, dass
die neue Tür bis zum Nikolausmarkt
fertig wird,“ erzählte Peer Kranz
während der Scheckübergabe auf
der Aussichtsplattform der Kaffee-
mühle. Nun haben die Haller Logen-
männer das Weihnachtsfest als
Stichtag im Auge. Da die nächsten
Projekte - eine neue Zwischen-decke
und ein Bodenbelag aus Naturstei-
nen - bereits finanziert sind, denkt
man über die Verwendung der Spende

noch nach. Immer noch besteht
schließlich der Traum einer Treppe,
wie es sie früher einst gab. „Da sind
wir mit der Stadt im Gespräch,“ er-
klärte Peer Kranz. Die Jugendabtei-
lung des SC Halle konnte sich über
400 Euro freuen. „Neben dem Kunst-
rasenplatz ist eine 10 m breite Be-
pflanzung,“ schilderte Ulrich Stricker,
stellvertretender Jugendwart, die
Örtlichkeiten an der Masch. Für den
Betrag wird der SC Halle Ballfang-
netze hinter den Toren der Kleinfel-
der installieren, damit die Bälle nicht
in dem hochgewachsenen Gebüsch
verschwinden. „Wir sind in Halle,
wir leben in Halle und wir tun etwas
für Halle,“ benannte Thorsten Liebig
den Ansporn der alljährlichen Spen-
denaktion, bevor er sich wieder an
den Abstieg Richtung Stadt mach-
te.                                       -sig-

Christoph König, Peer Kranz (beide Haller Loge) und Ulrich Stricker (SC Halle)
freuten sich über die Spenden vom GerryWeber-Sportpark, die  Sportparkleiter
Thorsten Liebig  auf der Aussichtsplattform der Kaffeemühle überreichte (vl.).
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lage geben, Frau Baars ist jederzeit
erreichbar, ein Anrufbeantworter
wird zugeschaltet und es gibt nun
die Möglichkeit einer Ansage, was
im Hinblick auf  die Bürozeiten (9.00

- 11.30 Uhr) wichtig ist. Die Spender
machten deutlich, dass es ihnen
besonders am Herzen liegt, ein ge-
meinnütziges Unternehmen vor Ort
zu fördern.                        -dag-

Autohaus Kleyer und Wüstenrot Bausparkasse AG überreichten
Spenden an das Deutsche Rote Kreuz

"Wir sind ein gemeinnütziges Unter-
nehmen, dürfen keinen Überschuss
erwirtschaften und sind daher auf
Spenden angewiesen. Es gibt im-
mer weniger Fördermitglieder und
wir sind überglücklich über jeden
zusätzlichen Betrag, den wir erhal-
ten" erläuterte Claudius A. Bünd-
gen, 1. Vorsitzender des DRK, Orts-
verein Ravensberg. Und diesmal
hatte er doppelten Grund zur Freu-
de: jeweils 500 Euro spendeten das
Autohaus Mercedes Kleyer aus

Halle, vertreten durch Walter Kleyer
jun., sowie die Wüstenrot Bauspar-
kasse AG aus Halle, vertreten durch
Dieter Meyering und Dieter Laschin.
Sie überreichten Claudius A. Bünd-
gen und Silvia Baars, Leiterin der
Begegnungsstätte, die Schecks.
Damit wird die alte Telefonanlage, die
in einem desolaten Zustand war,
durch eine mobile Station ersetzt.
Sie bietet Vorteile, auf die man bis-
her verzichten musste: Zukünftig wird
es in jedem Raum eine Telefonan-

Freude bei der Übergabe des Wüstenrot-Schecks: (v.l.) Dieter Meyering und
Dieter Laschin, Claudius A. Bündgen, Silvia Baars sowie Gernot Kiesling (2.
Vorsitzender des DRK OV Ravensberg) ...

... und über die 500 Euro vom Spender Walter Kleyer (2.v.l.).

Komm mit! Rede mit!
SPD vor Ort

Komm mit! Rede mit, unter diesem
Motto laden die Haller Sozialdemo-
kraten zu einem Spaziergang, am
Sonntag, den 2. Dezember 2012
durch den Wahlkreis von Stefan
Gornikiewicz ein. Stefan Gornikie-
wicz engagiert sich seid langem im
Sport- und Umweltbereich. Gemein-
sam mit Mitgliedern der SPD und
interessierten Bürgern wird Stefan
Gornikiewicz das Gebiet rund um
das Schulzentrum erkunden. Ziel ist
es, Bewährtes zu erleben und Neues
zu erfahren. Gestartet wird um 10.
30 Uhr am Schulzentrum Masch,
dann geht es weiter zum Spielplatz
an der Pestalozzistraße und von da
aus in Richtung Innenstadt zum Ni-
kolausmarkt. Der Spaziergang wird

etwa 2 Stunden dauern. Wer Lust
hat, die Haller Sozialdemokraten zu
begleiten, ist herzlich willkommen.
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Stiftung Weltbevölkerung in Han-
nover, neue Jugendclubs  vor Ort zu
gründen, in denen über die Aufklä-
rungsarbeit hinaus Fähigkeiten und
Fertigkeiten wie der Umgang mit
neuen Medien, die Gründung klei-
ner Geschäfte und Kommunika-
tionstechniken vermittelt werden,
um den Jugendlichen, den Eltern
von morgen und Hoffnungsträgern
ihres Landes, eine auch berufliche

Perspektive zu ermöglichen. Dieses
Land braucht unsere Solidarität und
tatkräftige Unterstützung. Helfen Sie
ein wenig mit, daß Äthiopien und
seine Jugend eine echte Zukunft
erhält. Sie können dies mit einer
Spende an den Förderverein Rotary
Club Halle (Westfalen) tun, Spenden-
konto 664458 bei der Kreisspar-
kasse Halle. Jürgen Scholz (Rotary
Club Halle/Westfalen).

Die Jugend Äthiopiens braucht unsere Hilfe

Die Musik ist laut und rhythmisch.
Einige männliche Jugendliche be-
wegen sich im schnellen Takt dazu
und lassen ihre Schultern kreisen.
Sie haben erkennbar Freude am
sog. Schütteltanz, dem National-
tanz in Äthiopien. Wir als Besucher
dieses Jugendclubs in Addis Abeba
werden aufgefordert mitzumachen
und begeistert angefeuert. Es herr-
scht Spaß und Lebensfreude in die-
ser Einrichtung, einer sehr einfa-
chen Blechhütte mit zwei Räumen
und etwas Garten, wo sich täglich
viele junge Menschen, Mädchen und
Jungen, treffen, um unter Anleitung
ausgebildeter Jugendclubleiter über
Sexualität, Schwangerschaft und
HIV/Aids zu sprechen, alles The-
men, die in diesem stark wachsen-
den Land Ostafrikas ansonsten tabu

sind. Es geht in den bereits über
hundert gegründeten Jugendclubs
im ganzen Land darum, die jungen
Menschen vor allem zu informieren,
aufzuklären, wo und wie es für jede/n
Hilfe gibt, wie die gesundheitliche
Situation der Jugend nachhaltig
verbessert werden kann. In Äthio-
pien, ein sehr armes, in Traditionen
lebendes Land, häufig von Hunger-
katastrophen bedroht, leben zur
Zeit bereits mehr Menschen als in
Deutschland. Das Bevölkerungs-
wachstum beträgt 2,5 % pro Jahr,
einer der wesentlichen Gründe, wes-
halb dieses landschaftlich und kul-
turell so faszinierende Land in sei-
ner Entwicklung nicht vorankommt. 
Der Rotary Club Halle unterstützt
seit einigen Jahren die professionel-
len Aktivitäten der DSW Deutsche
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Unzulässige Zusatzentgelte
zurückfordern

Wer sein Girokonto in ein Pfän-
dungsschutzkonto umwandelt, muss
keine höheren Kontoführungsent-
gelte zahlen - so hat der Bundes-
gerichtshof (Urteile vom 13.11.2012
- XI ZR 145/12 und XI ZR 500/11)
jetzt entschieden. Damit haben die
Richter dem von einigen Banken
und Sparkassen verlangten „Top-
Zuschlag“ für dieses Konto die rote
Karte gezeigt. Für das im Juli 2010
eingeführte Kontomodell mit dem
unbürokratischen Schutz bei Pfän-
dungen hatten manche Geldinsti-
tute einen Mehrbetrag zwischen 2
und 15 Euro monatlich für Konto-
führung, Überweisungen oder Last-
schriften berechnet. „Mit dem Urteil
hat der Bundesgerichtshof den P-
Konto-Zusatzgebühren jetzt nicht
nur einen Riegel vorgeschoben.
Vielmehr können P-Konto-Inhaber
bereits gezahlte überhöhte Entgelte
zurückfordern“, so  Petra Schwenk,
Beraterin der Verbraucherzentrale in
Bielefeld. Dabei gibt sie den Ver-
brauchern mit einem Musterbrief
(www.vz-nrw.de/p-konto-erstat-
tung) und den folgenden Tipps Hilfe-
stellungen an die Hand: Rückzah-
lung einfordern: Bank oder Spar-
kasse sollten schriftlich aufgefor-
dert werden, die unzulässig erhobe-
nen Entgeltbestandteile wieder
zurückzuzahlen. Dabei hilft der
Musterbrief, der im Internet (www.
vz-nrw.de/p-konto-erstattung)
sowie in allen Beratungsstellen der
Verbraucherzentrale NRW erhältlich
ist. Adressen unter www.vz-nrw.de/
beratungsstellen. Hier gibt es auch
Beratung und Unterstützung, falls
es Probleme bei der Erstattung gibt.

Kostenanstieg dokumentieren: Um
Ansprüche zu untermauern, sollte
durch Kontoauszüge dokumentiert
werden, dass das Geldinstitut nach
der Umwandlung eines normalen
Girokontos in ein P-Konto höhere
Entgelte in Rechnung gestellt hat.
Ausreichend ist es, wenn ein Konto-
auszug vor und einer nach der
Anhebung dem Rückforderungs-
schreiben an Bank oder Sparkasse
beigelegt wird. Alternativ kann die
Umstellungsvereinbarung, aus der
sich der neue Preis fürs Führen des
P-Kontos ergibt, als Nachweis
genutzt werden. Gesetzliche Pflicht:
Seit Juli 2010 sind Kreditinstitute
gesetzlich verpflichtet, P-Konten zu
führen. Kunden können bei ihrer
Bank beantragen, dass ihr beste-
hendes Girokonto in ein P-Konto
umgewandelt wird. Kosten für die
Umwandlung dürfen nicht berech-
net werden. Der Gesetzgeber ist
davon ausgegangen, dass sich die
Kontoführungskosten für das P-
Konto an denen des normalen
Gehaltskontos orientieren. Dies hat
der Bundesgerichtshof nun noch
einmal bestätigt. Weil das P-Konto
kein eigenes Kontomodell ist, son-
dern lediglich eine besondere
Ergänzung zum bestehenden Konto,
rechtfertigt die bloße Umwandlung
keine Erhöhung des Entgelts. Kos-
tenlose Beratung rund um das P-
Konto erhalten Betroffene in der
Bielefelder Beratungsstelle Herfor-
der Straße 33 mit vorheriger Termin-
vereinbarung telefonisch unter
0521-66 93 6 oder per mail unter
bielefeld@vz-nrw.de

Igel gefunden, was nun?

Viele Jahre lang galt: Wer im Spät-
herbst einen herumlaufenden klei-
nen Igel sieht, sollte ihn mitnehmen
und zu Hause über den Winter brin-
gen. Doch das muss man heutzuta-
ge differenzieren, betont Philip Mc-
Creight von der Tierschutzorgani-
sation TASSO e.V.: „Igel sind robu-
ster, als viele denken. Nur wenn das
Tier erkennbar krank oder unterer-
nährt ist, benötigt es menschliche
Hilfe.“ Aufgrund der milden Witte-
rung sind derzeit noch viele kleine
Igel unterwegs, um sich für den
bevorstehenden Winter ein Fettpols-
ter anzufressen. Liegen die Außen-
temperaturen deutlich über dem
Gefrierpunkt, haben sie auch gute
Aussichten. „Allerdings sollte ein
Jungigel bereits im November
wenigstens 500 bis 600 Gramm
wiegen, bevor er sich ohne die
Gefahr des Verhungerns ins Winter-
quartier verabschieden kann“, er-
klärt McCreight. „Solange draußen
noch Insekten oder Würmer zu ent-
decken sind, ist die Speisekarte
gefüllt. Dann sollte man den Igel
seiner Wege ziehen lassen.“ Wenn

die Nahrungstiere der Igel seltener
werden, hilft ein abendliches Zubrot
zum ausreichenden Winterspeck:
„Zum Füttern eignet sich Dosen-
futter für Katzen, vermischt mit
Haferflocken, oder ungewürztes ge-
gartes Rührei und Hackfleisch. Und
Milch ist absolut tabu, Igel vertra-
gen die nicht! Klares, frisches Was-
ser reicht vollkommen“, empfiehlt
Regine Weber von Pro Igel e.V. In
diesem bundesweit tätigen Verein
haben sich Igelexperten, darunter
Wissenschaftler, Tierärzte, Sach-
buchautoren und Vorsitzende deut-
scher Igelschutzvereine, zusam-
mengeschlossen. Macht das Stachel-
tier einen eher kläglichen Eindruck,
rollt sich beim Kontakt nicht sofort
zusammen, ist auffallend dünn und
apathisch, dann sei Hilfe im Haus
nötig. „Einen Igel zu Hause zu pfle-
gen und überwintern zu lassen,
erfordert allerdings Sachkenntnis “,
sagt sie. „Deshalb sollte man sich
zunächst informieren; auf unserer
Homepage www.pro-igel.de findet
man genaue Hinweise und Tipps“
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Feuerwehrgeschichten zu

Feuerwehrtorte im Erzähl-Café

Einen spannenden Nachmittag er-

lebten am 15. November die Gäste

des Erzähl-Cafés, das immer am

dritten Donnerstag im Monat in den

Räumlichkeiten der Diakonie Halle

stattfindet. In der Bahnhofstraße 33

a war diesmal Wilhelm Köhne als

Wehrführer der Feuerwehr Halle zu

Gast, der den anwesenden Damen

und Herren die Geschichte der

Familie Köhne und die Geschichte

der Haller Wehr zumeist recht hu-

morvoll näher brachte. Seit 33

Jahren ist Wilhelm Köhne, der als

Wilhelm, der Dritte in vierter Ge-

neration das gleichnamige Fami-

lienunternehmen leitet, als Feuer-

wehrmann im Einsatz. „Die Feuer-

wehr hat immer mehr mein Leben

bestimmt,“ erzählt der sympathische

Haller - bequem im Ohrensessel

vis-á-vis der Café-Gäste platziert -

auf die Fragen hin, die Lothar Becker

ihm stellt. So erfahren die gespann-

ten und gebannten Zuhörer über die

Arbeit der Feuerwehr, über Organi-

satorisches und über Persönliches.

Der größte Einsatz in seiner zurück-

liegenden Zeit bei der Feuerwehr?

„Wir sind in den letzten Jahren von

Großbränden verschont geblieben,“

ist Wilhelm Köhne froh darüber, dass

die letzten wirklich großen Brände

weit zurückliegen: die WCG am

Gartnischen Weg und Borgers im

Klingenhagen. „Am Schlimmsten

sind Verkehrsunfälle,“ wird der

Wehrführer ernst. Immer dann,

wenn Menschen betroffen sind, ste-

hen die Feuerwehrmänner unter be-

sonderer psychischer Belastung.

Aber selbst da gibt es auch lustige

Anekdoten, wie z.B. der Feuerschein

hinter einem Milchglasfenster, der

sich bei Ausrücken der Feuerwehr

als Kerzenschein zu einem romanti-

schen Bad zu zweit entpuppte -

oder auch eine Fledermaus, die es

sich in einem Schlafzimmer gemüt-

lich gemacht hatte. Großes und ein-

ziges Hobby von Wilhelm Köhne ist

das Speedway-Motorradfahren, al-

lerdings nur als Zuschauer. „Das

gönn ich mir,“ berichtet er von sei-

nen Reisen nach England, wo die

Rennen vornämlich stattfinden.

Denn zu weiteren Hobbys reicht die

Zeit neben Beruf, Familie und Feuer-

wehr dann nicht mehr. Zu der

lebendigen, spannenden Erzählung

gab es Kaffee und natürlich lecke-

ren Feuerwehrkuchen. Das nächste

Erzählcafé findet am 13.12. statt -

mit Sopranistin Linda Laible und

Chor zu Gast.                      -sig-

Lebendig und zumeist recht humorvoll beantworte Wilhelm Köhne die Fragen

von Pfarrer Lothar Becker zu seinem Privatleben und seiner Arbeit als Wehrfüh-

rer der Feuerwehr Halle.

Atmosf’Hair eröffnet neu in Halle

Seit Anfang September bereichert

die gelernte Friseurin Hilal Topal mit

ihrem freundlichen Wesen und ihrer

handwerklichen Kompetenz das Fri-

seurgeschäft Haarmode Pohl am

Künsebecker Weg 4 in Halle. Zum

Jahreswechsel wird die gebürtige Hal-

lerin den Salon von Inhaberin Birgit

Pohl übernehmen und nach einer

kleinen Renovierungspause (vom

27. bis 29.12.) am 2. Januar 2013

unter dem Namen „Atmosf’Hair“ neu

eröffnen. In den vergangenen Mona-

ten hatte Hilal Topal die Gelegen-

heit, die Kundschaft des alteinge-

sessenen Friseurgeschäftes ken-

nenzulernen - und die Kundschaft

hatte die Möglichkeit, die zukünftige

Inhaberin kennenzulernen. Eine op-

timale Voraussetzung für den neuen

Start in 2013 - mit neuem Schwung

und vielen neuen, innovativen Ideen,

die die Friseurin umsetzen möchte. 

„Ich freue mich auf die neue

Aufgabe,“ lacht Hilal Topal. Dabei

soll nicht alles anders werden. „Da-

men- und Herrensalon bleiben wei-

ter getrennt,“ betont sie. Aber es

gibt auch etwas Neues, denn sie

bietet moslemischen Frauen einen

abgetrennten Frisierbereich. Außer-

dem sind ab dem neuen Jahr Kun-

den sowohl nach Terminabsprache

unter 05201- 5566 als auch spontan

ohne Termin im Salon Atmosf’Hair

herzlich willkommen - immer diens-

tags bis freitags von 8.30 bis 18 Uhr

sowie samstags von 8.30 bis 14

Uhr. 10 % Rabatt gibt es mittwochs

auf Dauerwellen und donnerstags

auf Coloration. „Ich würde mir wün-

schen, dass uns die Kunden auch

im neuen Geschäft erhalten bleiben,“

hofft Birgit Pohl auf einen erfolgrei-

chen Neuanfang, den sie als Be-

triebsleiterin begleiten wird. Den

Schwerpunkt ihrer Arbeit legt sie ab

Januar jedoch auf die Friseurleis-

tungen im Außendienst. Beide freu-

en sich nach dem „Seitenwechsel“

auf eine gute, fröhliche Zusammen-

arbeit.  Am 2. Januar sind alle zwi-

schen 12 und 18 Uhr herzlich will-

kommen, die Neueröffnung bei Sekt,

Selters und einem kleinen Buffet zu

feiern.                                 -sig-

Birgit Pohl (li)  und Hilal Topal freuen sich auf den Neustart mit Seitenwechsel im

neuen Jahr und wünschen bis dahin „Fröhliche Weihnachten!“
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Europa im Mittelpunkt des
Berufskollegs

Der europäische Gedanke wird beim
Haller Berufskolleg großgeschrieben
und die Praxis kommt dabei nicht
zu kurz. Wird doch das Zusammen-
kommen heimischer Schüler mit
Schülerinnen und Schülern aus
anderen europäischen Ländern stets
gefördert. Jetzt wird ein weiteres Pro-
jekt von dieser Bildungseinrichtung
unterstützt - das Deutsch-Französi-
sche Austauschprogramm. Im Herbst
nächsten Jahres machen die Fran-
zosen den Anfang und kommen für
ein dreiwöchiges Praktikum nach
Halle. Im Bereich der Mode wird den
französischen Gästen die Möglich-
keit geboten, Einblick in den Beruf
eines Bekleidungstechnischen Assis-
tenten zu bekommen. Im Rahmen
der dualen Berufsausbildung fördert
das Deutsch-Französische Sekre-
tariat (DFS/SFA) die Teilnahme von
deutschen beziehungsweise fran-
zösischen Auszubildenden an Prak-
tika im jeweiligen Partnerland. Ein-
richtungen der beruflichen Bildung
werden dabei unterstützt - so auch
das Haller Berufskolleg. Ein erstes
Projekttreffen hat jetzt im Berufs-
kolleg stattgefunden. Ging es doch

im Vorbereitungsgespräch um die
Feststellung der Modalitäten wie bei-
spielsweise Austauschdaten, Ablauf,
Finanzierung und Begleitpersonen
sowie berufliches und kulturelles Pro-
gramm. Gesprächspartner waren der
Leiter des Haller Berufskollegs,
Hans-Jürgen Kuhlmann, Abteilungs-
leiter Karl-Heinz Becker und die Fach-
lehrerinnen Marita König, Tabea
Ziemons, Britta Eberhard, Adelheid
Worm und Stefanie Hörmann. Die
französische Seite war vertreten
durch Philippe Chiquet vom DFS/
SFA sowie Stéphanie Caer und
Denis Malheiro. Das Ziel des Pro-
gramms ist es, den Austauschteil-
nehmern einen Teil der eigenen
beruflichen Ausbildung im anderen
Land zu ermöglichen sowie die
Verbindungen zwischen deutschen
und französischen Austauschteil-
nehmern und Partnereinrichtungen
zu schaffen. Darüber hinaus geht es
darum, den Jugendlichen zu helfen,
über die gemeinsame Arbeit sprach-
liche Barrieren zu überwinden und
die Mobilität der Jugendlichen zu för-
dern.                                -josch-

Das erste Vorgespräch hat beim Berufskolleg in Halle stattgefunden. Im Rahmen
des Deutsch-Französischen Austauschprogramms ist an ein dreiwöchiges
Praktikum in Frankreich und Deutschland gedacht.

„Cambridge Certificates“
für 43 Schüler

Strahlende Gesichter bei 43 Schü-
lerinnen und Schülern der Jahrgangs-
stufen neun bis zwölf des Kreis-
gymnasiums Halle (KGH): Haben
sie doch ihre Prüfungen in Englisch
für das Cambridge Certificate erfolg-
reich absolviert. Jetzt nahmen sie
ihre Urkunden entgegen. Dazu ha-
ben sich die Schüler innerhalb von
neun Monaten in zwei Arbeitsge-
meinschaften auf die Erreichung der
Cambridge Certificates vorbereitet.
Wie die Leiter der Englischkurse,
Hans Otto Jahnke und Jens Dunker,
erläuterten, weisen die Schüler mit
diesem Zertifikat nicht nur beste
Englischkenntnisse nach. Jahnke:
„Die Sprach-Zertifikate sind inter-
national anerkannt, belegen einen
hohen Standard und nicht zuletzt
werden sie in der Wirtschaft hoch
eingeschätzt.“ Für Englischlehrer

Hans Otto Jahnke war es übrigens
das letzte Mal, dass er Schüler auf
diese Prüfung vorbereitet hat. KGH-
Chef Markus Spindler fand aner-
kennende Worte für Jahnke und
dankte dem eigentlich seit zwei
Jahren im Ruhestand befindlichen
Pädagogen für sein Engagement.
Jahnkes Nachfolgerin ist Eva Wiebe.
Hier die Namen der erfolgreichen
Teilnehmer der Cambridge AG (FCE),
wobei die Abkürzung für „First Cer-
tificate in English“ steht: Carlotta De
Carlo, Michelle Kaiser, Janina Lip-
pert, Nils Bertram, Kubilay Bilgi,
Katja Janine Hablick, Mika Krüger,
Simon Velske, Lea Meyer zu Hering-
dorf, Hannah Schöning, Melanie
Willuhn, Franziska Bosse, Felix Böse-
beck, Elisa Eggert und Marvin
Jochheim.                        -josch-

Freude unter Schülerinnen und Schüler des Kreisgymnasiums Halle: Sie haben ihre
Zeugnisse für die englische Sprache, das Cambridge Certificate, „in der Tasche“.
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Investor Frank Mittelberg gekauft
und saniert. Sie wünscht sich, dass
in den Häusern und dem Cafe eine
gute Gemeinschaftsbildung ent-
steht. Bernd Meißnest, 1. Vorsit-
zender des Vereins, sagte in seiner
Ansprache: „Lassen Sie das Cafe
zu einem „Aktivitätszentrum“ wer-
den, zu einem Ort, an dem sich alle
Beteiligten in allen Angeboten die
dort stattfinden, wohlfühlen“.-sge-

der Wohneinheiten möglich, den
Raum für eigene, größere Feiern zu
nutzen. Die Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann lobte die
neuen Wohnungen an der Moltke-
straße 40 und 42 als passgenaue
Wohnraumnutzung. Die Häuser, die
eine bewegte Vergangenheit als
Notunterkünfte für Asylbewerber
und später als Wohnraum für
Spätaussiedler haben, wurden von

„Daheim“ wohnen - Einweihung der neuen Büroräume und des
Wohn-Cafes des Verein Daheim

Ende November weihte der Verein
Daheim ev. sein neues Wohncafe
und die neuen Büroräume an der
Moltkestraße ein. Im Erdgeschoss
eines der beiden frisch sanierten
Wohnhäuser mit barrierefreien,
altengerechten Wohnungen konn-
ten helle Büros und ein freundliches
Cafe besichtigt werden. In den
Büroräumen ist es dem ambulanten
Pflegedienst, der ambulanten Wohn-
betreuung und der Pflegedienstlei-
tung nun möglich, Planungen,
Büro- und Teamarbeit effizient zu

erledigen. Außerdem bieten diese
Räumlichkeiten Platz für verschie-
dene Gruppenangebote für die
betreuten Menschen. Das Cafe soll
den Bewohnern der beiden Häuser,
in denen sich 21 Wohneinheiten
befinden, aber auch anderen inter-
essierten Besuchern einen Raum
für gemeinsame Projekte bieten. So
wird z. B. Gedächtnistraining ange-
boten, ein offenes Kaffeetrinken an
einem Nachmittag in der Woche
und ab Januar auch gemeinsames
Kochen. Ebenso ist es den Mietern

Freuten sich über eine gelungene Eröffnung der Büros und des Wohncafes (v.l.):
Sonja Buschmann (Pflegedienstleitung), Martina Rottschäfer (Leitung Ambulante
Wohnbetreuung), Ellen Schmidt (Teamleitung Ambulanter Dienst), Bürger-mei-
sterin Anne Rodenbrock-Wesselmann, Investor Frank Mittelberg, Dr. Bernd Meiß-
nest (1. Vorsitzender Verein Daheim e.V.) und Andre Korbach (Regionalleiter der
Hausgemeinschaften des Verein Daheim im Nordkreis).

Sie sorgten für gute Unterhaltung: (v.l.): Hermann Lanwehr, Albert Blaschke und
Reinhard Schmedkort vom „Kleinen Musikkreis“.
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Kunstwerke und Objekte auch käuf-
lich erworben werden konnten. Für
„Zwischendurch“ gab es Kaffee und
selbstgemachte Torten, sowie im
Hof einen Stand mit Waffeln und
Glühwein. Kleiner Geheimtipp für in-
dividuelle Weihnachtsgeschenke
(und für alle, die diese tolle Aus-
stellung versäumt haben): Bis Weih-
achten sind fast alle Ateliers in der
Lederfabrik samstags von 11 - 15
Uhr geöffnet!                       -sge- 

Malerei zeigte sich mit vielen Ge-
sichtern - als Skizzen, in geographi-
schen Mustern oder malerischer
Fotobearbeitung bis hin zur gegen-
ständlichen Malerei mit politischen
Ansätzen. Die auch teilweise etwas
groberen Handwerke wie Plasma-

Schneiderei, Schmiedekunst, Ofen-
Bau oder Möbeldesign birgt manch-
mal überraschende Feinheiten. Viele
Kunst- und Designbegeistere schau-
ten in die offenen Ateliers und Hand-
werksräume, wo alle ausgestellten

Design-Ausstellung „Unikate“ in der Haller Lederfabrik

Unikate - Die Designausstellung in
der „Alten Lederfabrik“ zeigte Ende
November die große Bandbreite der
ansässigen Künstler, die durch eini-
ge eingeladene Künstler und Kunst-
handwerker unterstützt wurden. Es
gab Dekoratives und Praktisches in

der vielseitigen Ausstellung, die
viele Facetten der Kreativität zeigte:
feinste Handarbeiten wie Filzkunst
oder Damenoberbekleidung und
handwerkliche Arbeiten von der
Goldschmiedekunst über Fotoar-
beiten bis zur Malerei. Allein die

Ein großer Teil der bei der Design-Ausstellung „Unikate“ aktiven Künstler stellte
sich schon im Vorfeld der Veranstaltung vor.

Zu Gast in Ika Wagner-Heinzes Malschule „Wings of dawn“: Künstlerin Dorothea
Wenzel vor zwei ihrer Bilder mit einer „MeerALTfrau“ des Künstlers Karl Wissing.

Ein Zuschauermagnet war der Aktions-
künstler Jonathan, der mit seinem Plas-
ma-Schneider unter imposantem Fun-
kenflug alte Metallfässer in Kunstwerke
verwandelte.

Baut Grundöfen mit möglichst viel Strah-
lungsenergie: Ofenbauer Frank Uffmann
mit einem Design-Sandsteinofen. 

Buchbesprechung von
Christiane Walter-Vössing,
Buchhandlung Bunselmeyer

Gert Scobel 
„Wie Niklas ins Herz der Welt geriet“

Niklas`Hund Lola ist gestorben und nichts, gar nichts
kann ihn erfreuen. So traurig ist der Junge, " daß er
am Morgen nicht aufstehen und am Abend nicht
schlafengehen will". Er fragt sich, ob man verlernen
kann, die Schönheit der Welt zu sehen. Ein Satz sei-
ner Klassenlehrerin begleitet ihn in dieser Trauerzeit:
Die Schönheit der Dinge sieht man immer erst, wenn
sie weit weg oder verschwunden sind.Bei seinen
Spaziergängen, ohne seine geliebte Lola, lernt er

Johannes, einen alten Mann, kennen. Vorsichtig befreunden sie sich und
erzählen einander von ihrem Verlust. So helfen sich gegenseitig, die Trauer
zu verstehen, anzunehmen und umzuwandeln. Wunderbar einfühlsam wird
diese leise, zarte Geschichte von der Schauspielerin Rosemarie Fendel
erzählt. Das ist ganz große Schauspielkunst! Musikalisch eingerahmt und
begleitet wird die Geschichte von der Gruppe Kolsimcha. Es sind sowohl
wehmütig-melancholische als auch lebhafte Meolodien, stark geprägt
von der jüdischen Klezmermusik. Ein Kleinod rundum! Wir sollten uns alle
(Kinder und Erwachsene) diese CD gönnen, gerade jetzt im Monat No-
vember mit seinen schweren und dunklen Sonntagen. 1 Audio-CD  13,90 Euro
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stützt. Der Kreis Gütersloh lenkt
seine Aktivitäten vornehmlich auf
den Sozial- und Bildungsbereich.
Lehreraus- und -fortbildungsmaß-
nahmen, Schulpartnerschaften, Au-
pair-Maßnahmen, Unterstützung
beim Aufbau einer Fachhochschule,

Hilfsaktionen für eine Hörgeschä-
digten-Schule und die Bereitstel-
lung humanitärer Hilfen sind nur
einige Stichworte. Ein wichtiger
Faktor innerhalb der Aktivitäten im
Bildungsbereich sei zugleich die För-
derung der deutschen Sprache.

Erfolgreiche Aktion „Päckchen für Valmiera“

Die Aktion „Päckchen für Valmiera“
ist von Erfolg gekrönt. Wurden doch
für die lettischen Freunde an die 200
Päckchen abgegeben und 1515 Eu-
ro als Spenden überwiesen. Allein
die Bürgerinitiative „Haller Loge“
hat 300 Euro gespendet. Der stell-
vertretende Bürgermeister der Stadt
Halle, Dieter Baars, der auch Initia-
tor dieser Aktion ist, zeigte sich
überrascht von der Spendenfreu-
digkeit der Haller Bürger. Wie der
Kommunalpolitiker im Gespräch
mitteilte, wurden die Päckchen auf
Paletten in der Haller Feuerwehr-
wache zusammengestellt und dann
mit einem Sammeltransport nach
Valmiera gebracht und dort verteilt.
Nach Baars Worten sorgen ehren-
amtliche Helfer dafür, dass das
gespendete Geld vor Ort bedürfti-
gen Kindern aus sozial schwachen

Familien zur Verfügung gestellt wird.
Kinder aus Halles lettischen Partner-
stadt Valmiera können sich ebenso
auf zehn Kinderfahrräder freuen.
Die haben die Grundschule Gart-
nisch und die Gerhart-Hauptmann-
Schule gespendet. Die gut erhalten-
den Fahrräder sind für Kinder des
ersten bis zweiten Schuljahrs geeig-
net. Was im Frühjahr 1992 mit lok-
keren Gesprächen begann und
1994 urkundlich besiegelt wurde,
hat sich inzwischen auf vielen
Ebenen zu einer lebendigen let-
tisch-deutschen Partnerschaft zwi-
schen dem damaligen Kreis Val-
miera und dem hiesigen Kreis ent-
wickelt. Die freundschaftlichen Kon-
takte zu den Letten erstrecken sich
auf nahezu alle Lebensbereiche und
werden durch zahlreiche Institutio-
nen, Vereine und Verbände unter-

Die Aktion „Päckchen für Valmiera“ verlief erfolgreich. Darüber freuen sich
Kirsten Bielefeld, Lars Diekhaus, David Lange, Christian Babbel und Ralf
Pahlkötter sowie Dieter Baars und Christoph König.

Zehn Kinderfahrräder gehen mit auf die Reise nach Valmiera. Spender sind die
Grundschule Gartnisch und die Gerhart-Hauptmann-Schule. Das Foto zeigt Volker
Hettrich, Manuela Klabes, Kristina Niemeyer, Ina Weers und Christian Loest.
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Wirth und Ludger Drebber bildeten
sich verschiedene Gestaltungs-
gruppen. „Suchen sie nach Ideen,
lassen sie Herz und Verstand spre-
chen, überlegen sie nicht, was
möglich ist, denn um die Umset-
zung kümmern wir uns später.
Nutzen sie die Chance, Kirche mit-
zugestalten und bringen sie sich ein!“
lautete der Appell der Fachleute. In
verschiedenen Räumen der Schule
wurde anschließend diskutiert und
der Blick geöffnet für das, was in
der Zukunft sein könnte, was ge-
braucht oder auf was verzichtet
wird. Zum Schluss traf man sich zur
Präsentation der Vorschläge, die ein
breites Spektrum bot: Die Sprache
im Gottesdienst müsse moderni-
siert werden, man wünsche sich
einen Thementag auch für unter 30-

jährige, Parallelstrukturen in Ge-
meinden sollten vermieden werden,
Begegnungen von Konfirmanden
und Firmlingen sowie ökumenische
Gottesdienste mit Einladungen zu
Abendmahl und Eucharistie wären
wünschenswert - das  und sehr viel
mehr wurde als Ergebnisliste der
Steuerungsgruppe übergeben, die
nun prüfen wird, wie die Wünsche
umzusetzen sind. Insgesamt gese-
hen eine fruchtbringende Veranstal-
tung, die nicht nur in Halle stattfand,
sondern in verschiedenen Pasto-
ralverbänden, und deren Anliegen
nicht nur für die katholische Kirche
von Interesse ist, was die anwesen-
den evangelischen Pfarrer und Ge-
meindemitglieder betonten und sich
ausdrücklich für die Einladung be-
dankten!                           -dag-

„Was mir lieb und teuer“ - Zukunftswerkstatt des Pastoralverbundes
Stockkämpen auf der Suche nach Ideen

„Welche Noten brauchen wir in der
Not? Musik im pastoralen Raum“,
„Menschenorte - Gottesorte?“, „Ist
Gott ein Familienmensch? Weiter-
gabe und Weiterleben des Glau-
bens“, „Im Glauben (er-)wachsen?“,
„Ist der Glaube wirklich jung? Wie
kommen junge Menschen mit dem
Glauben in Kontakt?“ und „Ökume-
ne ist (nur) ökonomisch? Einheit in
Verschiedenheit“ - bei der Durch-
start-Veranstaltung Anfang des Jah-
res waren es diese sechs Fragen,
für die die Steuerungsgruppe des

Pastoralverbandes Stockkämpen
nun mit Hilfe der Gemeindemitglie-
der in der Haller Lindenschule nach
Antworten suchte. Sechs Stunden
standen den etwa 50 Interessierten
aus den Gemeinden Halle, Borg-
holzhausen, Steinhagen, Stock-
kämpen, Versmold und Werther da-
für zur Verfügung. Nach einer Ein-
führung der beiden Berater im
General-Vikariat Paderborn, Klaus
Junghans (Lemgo) und Wolfgang
Möser (Paderborn)  sowie der pas-
toralen Dienstleister  Julia Fisching-

Die Arbeitsgruppe „Ökumene“ sucht nach neuen Ideen. Präsentation  der Ergebnisse.
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Halles Haushalt mit einem Über-
schuss von 2,029 Millionen Euro

„Wir in der Stadt Halle können uns
glücklich schätzen, keinen Griff in
die Ausgleichsrücklage tätigen zu
müssen. Es kann sogar ein ausge-
glichener Haushalt mit einem Über-
schuss von 2,029 Millionen Euro
vorgelegt werden.“ So Halles Bür-
germeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann. Sie fährt fort: „Die
zahlreich erfolgreich wirkenden Fir-
men vor Ort sorgen für solide Ein-
nahmen.“ Anlass ihrer Worte war
die Vorstellung des Entwurfs für das
Haushaltsjahr 2013. Die Verwal-
tungschefin wies im Beisein des
Kämmerers der Stadt Halle, Jochen
Strieckmann, unter anderem darauf
hin, dass die Gewerbesteuer den
Haushalt mit 34,4 Millionen Euro
ausgleiche. Mit Nachzahlungen für
2011 und 2012 und Anpassungen
für 2013 seien zu rechnen und
somit erhöhten sich noch die Er-
träge. Anne Rodenbrock-Wessel-
mann geht davon aus, dass sich die
geplanten Erträge auf 59,392 Mil-
lionen Euro belaufen. Dem stünden
Aufwendungen in Höhe von 57,363
Millionen Euro gegenüber. Wie es

weiter heißt, werde die Aufwand-
seite des Ergebnishaushaltes domi-
niert von der Zahlung der Kreisum-
lage, die in 2013 bei rund 21,55
Millionen Euro liegt. Jochen Strieck-
mann erläutert: „Die Kreisumlage
beinhaltet neben der allgemeinen
Umlage die Jugendamtsumlage so-
wie die differenzierte Umlage für
alle Haller Schülerinnen und Schü-
ler, die das Kreisgymnasium und die
Peter-August Böckstiegel-Gesamt-
schule besuchen.“ Und hier noch
weitere Fakten aus dem „Zahlen-
werk“: Erheblicher Aufwand sind
die Personal- Versorgungsaufwen-
dungen in Höhe von 8,852 Millionen
Euro. Der Aufwand für Sach- und
Dienstleistungen liegt 2013 bei fest
9,5 Millionen Euro. Für 2013 ist eine
außerordentliche Kredittilgung in
Höhe von knapp 1,6 Millionen Euro
eingearbeitet. Betrug der Schul-
denstand 2008 noch 12,4 Millionen
Euro, so wird dieser Ende 2012 auf
rund 5,7 Millionen Euro abschmel-
zen. Strieckmann dazu: Bis Ende
2016 soll dieser laut Planung nur
noch 2, 7 Millionen Euro betragen.

Stellten den Entwurf des Haushaltsplans 2013 vor: Bürgermeisterin Anne Roden-
brock-Wesselmann und der Kämmerer der Stadt Halle, Jochen Strieckmann.

Märchenhaftes zum
Weltvorlesetag 

Es war einmal… ein Märchennach-
mittag der besonderen Art, zu dem
das MehrGenerationenHaus Halle
und das Familienzentrum Stein-
hagen anlässlich des Weltvorlese-
tages in den Gewölbekeller des
Haller Bürgerzentrums Remise ein-
geladen hatten. Ca. 50 Zuhörer aller
Generationen verfolgten gebannt
dem von den Gebrüdern  Grimm
geschriebenen Text „Das tapfere
Schneiderlein“, das von Bürger-
meisterin Anne Rodenbrock-Wes-
selmann  vorgetragen wurde. Sie
hatte sich dieses Märchen ausge-
sucht, da es in der Adventszeit (06.-
09.12.12) von Grundschuleltern  in
der Aula des Berufskollegs aufge-
führt wird. Josef Dieste, kath. Pfar-
rer, überzeugte mit  „Die Prinzessin
auf der Erbse“ von Hans Christian
Andersen. Er hatte sogar - quasi als

Anschauungsmaterial - eine Erbse
mitgebracht. Der Imam der islami-
schen Gemeinde, Abdullah Ercan,
verlas ein Märchen in türkischer
Sprache: „Der Löwe und der Hase“
von Mevlana Jalaluddin Rumi, des-
sen Quintessenz es war: Kräftig
sein ist gut, aber nicht, um andere
zu unterdrücken! Für die nicht tür-
kischsprechenden Besucher  gab
es anschließend die Übersetzung
von Cemil Sahinöz. Mucksmäus-
chenstill wurde es zum Schluss
noch einmal, als Jens Weber, ev.
Pfarrer, das von Hans Christian An-
dersen 1837 geschriebene Märchen
„Des Kaisers neue Kleider“ vortrug.
Eine gemütliche und stimmungsvol-
le Veranstaltung, die einen das
trübe Novemberwetter vergessen
ließ!                                   -dag-

Die Erzähler (v.l.):  Übersetzer Cemil Sahinöz, Pfarrer Jens Weber, Imam Abdullah
Ercan, Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann  und Pfarrer Josef Dieste.

Die Zuschauer im Gewölbekeller folgen gespannt den Erzählungen.
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stein. Dieser führt sie mit Titeln wie
„Please, Please“, „Love me do“
oder „I wanna hold your hand“ und
„Yesterday“ zu sehr großen Erfol-
gen, muss aber auch mit ansehen,
wie die Band an dieser Tatsache
langsam zerbricht. Nach dem plötz-
lichen Tod des Managers gerät die
Band zunehmend in Turbulenzen
und versucht, mit musikalischen Ex-
perimenten an ihren Erfolge anzu-
schließen. Schließlich geben sie ihr
letztes,  legendäres Konzert auf dem
Dach der „Apple“-Studios in Lon-
don. Die ganze Geschichte wird auf

der Bühne abwechselnd von einem
Roadie (Brad Kessler) und dem
Manager (Ian Wood) erzählt, die
Band spielte  in vielen verschiede-
nen Bühnen-Outfits dazu ihre Hits.
Das durchaus altersgemischte
Publikum in Halle ging vom ersten
Lied an mit, sang im Chor vom
„Yellow Submarine“ und wurde
während der Zugabe dann endgül-
tig von den Stühlen gerissen: Mit
„Back in the USSR“ und „Let it be“
klang dieser sehr hörenswerte Musi-
cal-Genuss aus.                  -sge-

All you need is love - Das Beatles-Musical

Optisch hatte man den Eindruck,
die Beatles leibhaftig vor sich auf
der Bühne stehen zu haben - wenn
nicht ein winziges Detail falsch ge-
wesen wäre: Paul McCartney war
auf einmal Rechtshänder. Ansons-
ten hätte man glauben können,
auch John Lennon, Ringo Starr und
George Harrison stünden wirklich

vor einem, so wahrheitsgetreu rock-
ten sie die Bühne im Gerry Weber
Event Center. Erzählt wurde der
Werdegang der Beatles, die als
Begleitband „The Beat Brothers“
von Toni Sheridan begannen und
mit ihm auch eine Platte aufnah-
men, über die ersten Erfolge mit
ihrem neuen Manager Brian Ep-

Die Anfänge der Beatles als Begleitband „The Beat Brothers“ von Toni Sheridan. Viel später in der Karriere der Beatles - hier in ihren Kostümen zum Album  „Sgt.
Pepper’s Lonely Hearts Club Band“ .

Die Beatles in ihren Kostümen beim letzten Konzert am 30. Januar 1969 in
London - auf dem Dach der Plattenfirma „Apple“.
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Investieren in die Zukunft -
KSK unterstützt Projekte der Realschulen

Eine langjährige Tradition der Kreis-
sparkasse sei es, so Sparkassen-
direktor Hartwig Mathmann, das die
Projektarbeit in den Schulen unter-
stützt wird - und es den Lehrern
und Schülern dadurch möglich
gemacht wird, sich mit einem The-
ma umfassend zu beschäftigen.
Einen Scheck über jeweils 1500.- €
konnten jetzt die Realschulen Halle
und Steinhagen in Empfang neh-
men. Auf die Frage, wie die Schulen
dieses Geld einsetzen möchten,
sagte Dirk Hansen, stellv. Schullei-
ter der Realschule Halle, dass das
Geld für das neue „Lehrerraum-
Prinzip“ verwendet werden soll. Da
der Unterricht durch dieses Prinzip
stärker projektorientiert gestaltet
werden kann, denkt er hier z. B. an
die Anschaffung von Bücherkisten,
Lernspielen oder weiterführenden

Materialien. Frank Kahrau, Schul-
leiter der Realschule Steinhagen,
möchte den Betrag auf zwei seiner
Projekte aufteilen. In der Ganztags-
Betreuung können jetzt auch Siebt-
klässler untergebracht werden.
Diese werden einen separaten
Raum bekommen, dieser muss je-
doch noch mit Bestuhlung ausge-
stattet werden. Außerdem nimmt
die Schule am Comenius-Schüler-
austausch-Projekt teil, das in die-
sem Jahr leider selbst finanziert
werden muss. Die „Finanzspritze“
für den kommenden Austausch
nach Schweden sei hier sehr gut
angelegt, meinte Hartwig Math-
mann. „Finanzelle Mittel für den
Schüleraustausch und lernen im
Ausland sind  immer eine gute Inves-
tition in die Zukunft“, so sein Fazit.

-sge-

(v.l.) Frank Pohl (Filialdirektor KSK-Steinhagen), Frank Kahrau (Schulleiter
Realschule Steinhagen), Hartwig Mathmann (Sparkassendirektor KSK) und Dirk
Hansen (stellv. Schulleiter Realschule Halle) bei der Scheckübergabe.

Prüfung von Geschäftsabläufen in
der Kreissparkasse Halle

Ein Sparkassenkunde hebt von sei-
nem Girokonto Geld ab, überweist
einen fälligen Rechnungsbetrag und
legt gleich noch Geld in einem Fonds
an. Der Kunde verlässt sich darauf,
dass alles korrekt erledigt wird. Das
kann er auch, denn Innenrevisoren
prüfen alle Arbeitsprozesse in der
Kreissparkasse Halle (Westf.). Sie
achten darauf, dass gesetzliche
Vorgaben erfüllt, Vorschriften der
Bankenaufsicht eingehalten und
interne Arbeitsanweisungen umge-
setzt werden. Markus Pölking hat
sich durch den Abschluss des Fach-
seminars „Leitende Innenrevisoren“
für diese verantwortungsvolle Auf-
gabe weiter qualifiziert. Vorstand
und Personalleiter gratulierten zur
erfolgreichen Prüfung. Der 38-jähri-
ge Innenrevisor ist stellvertretender
Leiter der Abteilung Innenrevision.
Schwerpunktmäßig kontrolliert er
das Wertpapiergeschäft der Kreis-
sparkasse, achtet zum Beispiel dar-
auf, ob eine Anlageberatung die

Vorgaben des Wertpapierhandels-
gesetzes samt des geforderten Be-
ratungsprotokolls erfüllt. „Die ge-
setzlichen Vorgaben zum Schutz
der Kunden werden immer umfang-
reicher. Sowohl für den Kunden als
auch für uns ist es wichtig, alles
gesetzeskonform zu protokollie-
ren“, beschreibt Pölking die not-
wendigen Kontrollen. Das Fachse-
minar habe seinen Überblick über den
gesamten Bankbetrieb geschärft,
bringt Markus Pölking den Nutzen
des Seminars auf den Punkt.“ Sie
müssen die Zusammenhänge ken-
nen, um betriebliche Abläufe durch-
schauen und ggf. intervenieren zu
können.“ Im Seminar hat er sich von
Mai bis Oktober 2012 zum Beispiel
mit dem Aufsichtsrecht, der Gesamt-
banksteuerung und mit Zinsände-
rungsrisiken beschäftigt. Auch neue
Prüfungsschwerpunkte wie zum Bei-
spiel die Informationstechnologie
oder das Outsourcing von Arbeits-
gebieten standen auf der Agenda. 

Gratulation zum erfolgreichen Fachseminar-Abschluss (von links): Sparkassen-
direktor Hartwig Mathmann, Markus Pölking, Personalleiter Maik Hoppe und
Sparkassendirektor Henning Bauer.
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Kinderkonzert „Musikalische Flaschenpost“
Die musikalische Früherziehung stellt sich vor

Musikalische Frühförderung wird in
der Musikschule Halle ganz groß
geschrieben. Und sowohl die Musik-
lehrerinnen als auch die etwa 100

Kinder aus den Sing- und Spiel-
kreisen waren mit viel Freude dabei,
als sich die „Musikalische Flaschen-
post“ auf den Weg rund um die Welt
machte. Es wurde gesungen, ge-
tanzt und auf unterschiedlichen
Klanginstrumenten musiziert. Musi-
kalisch ging es über Frankreich nach
Afrika, Mexiko, Brasilien, Amerika
und Russland, ehe die Flasche wie-
der zum Absender Jens nach
Deutschland zurück kam. Unter-
stützt wurde Ingeborg Vogt, die die
Gesamtleitung hatte, von den
Musiklehrerinnen und 12 jugendli-
chen Mitarbeitern aus dem Bach-
Chor. Sie halfen und spielten auch
auf ihren Instrumenten. Musikalisch
begleitet wurde das Ganze am
Klavier von Martin Rieker. Dieses
Konzert ist das sichtbare Ergebnis
der musikalischen Frühförderung
der Musikschule Halle, die aber
noch viel mehr bietet: Für ganz klei-
ne Mäuse (ab etwa 20 Monaten)
gibt es den „MUKI-Kurs“. Hier wird

Etwa hundert fröhlich singende und musizierende Kinder zwischen drei und fünf
Jahren mit ihren Musiklehrerinnen beim Kinderkonzert „Musikalische Flaschenpost“

Erzählte die Geschichte von Jens und
seiner Flaschenpost: Moritz Heitmann.

Annika Vogt (Xylophon) und Rebecca
Plant (Querflöte) spielten eine chinesi-
sche Weise.

donnerstags vormittags gemeinsam
mit einem Elternteil und der Kurs-
leiterin Ingeborg Vogt gesungen,
getanzt und altersgerechte Instru-
mente ausprobiert. Am 1. März
beginnen neue musikalische Früh-
erziehungskurse für Kinder, die bis
zum Sommer 2015 in die Schule
kommen. Dazu bietet die Musik-
schule im Januar in allen Kinder-
gärten eine Schnupperstunde und
Informationsmaterial an. Am 30.
Januar 2013 gibt es dann eine wei-
tere Musikstunde mit Möglichkeit
zur Anmeldung zu den neuen
Kursen im Martin-Luther-Haus. In-
geborg Vogt steht unter der Tele-
fonnummer 05201/16328 gerne für
weitere Informationen oder Anmel-
dungen zur Verfügung. Ebenfalls
am 1. März 2013 beginnt das neue
Unterrichtsjahr für Instrumental-
Unterricht. Zunächst kann dem
Musikunterricht in den Räumen der
Musikschule, Klingenhagen 15, an
drei Nachmittagen zugehört werden
(22. bis 24. Januar 2013 von 15 - 17
Uhr). Am 24. Ja-nuar schließt sich
direkt eine Informationsveranstal-
tung (17-19 Uhr) an. Hierbei wird
über Unterrichtszeiten, Unter-
richtsgeld und andere wichtige
Dinge des Instrumentalunterrichts
gesprochen und Anmeldungen ent-
gegen genommen. Auskünfte hier-
zu gibt es zu den Bürozeiten (Mo.
10.30-12 Uhr und Do. 16.30-18 Uhr;
Tel. 05201/5380) bei der Musik-
schule Halle oder per Mail unter
musikschulehalle@web.de  -sge-

hw320 - dezember 2012_Haller Willem  26.11.2012  12:13  Seite 63



Heimat-Jahrbuch 2013
ist auf dem Markt

Heimatkundler können sich freuen:
Das „Heimat-Jahrbuch des Kreises
Gütersloh 2013“ liegt vor. Die 31.
Ausgabe dieser heimatkundlichen
Serie wirft einen Blick auf Themen
rund um Geschichte, Wirtschaft,
Natur, Freizeit, Bildung, Kirche und
Kultur des Kreises Gütersloh. Dabei
wird eins besonders deutlich: Die
Mischung macht's. Traditionen und
Geschichtliches, verknüpft mit hoch-
aktuellen Themen, machen das Buch
ebenso aus wie die Erfolgsge-
schichten der Unternehmen Claas,
Craemer und Gustav Wolf oder die
Baumaßnahmen gegen das Ems-
hochwasser in Rheda-Wiedenbrück
- um hier einige Beispiele zu neh-
men. Ralf Othengrafen, Redaktions-
leiter und Kreisarchivar des Kreises
Gütersloh, während der Vorstellung
des neuen Heimat-Jahrbuches im
Borgholzhausener Museum: „Das
macht das Buch so spannend.“ An
dem 176 Seiten umfassenden Werk
wirkte ein großer Kreis von Autoren
mit. Diese sind alle eng mit dem
Kreis Gütersloh verbunden: neben
Redakteuren der Lokalzeitungen
und Archivaren aus den verschiede-
nen Kommunen haben auch ver-
schiedene Heimatforscher mitge-
wirkt. An entscheidender Stelle stand
seit 1982 der frühere Pressespre-
cher des Kreises Gütersloh, Fritz
Fischer. 30 Jahre hat er die Buch-
reihe begleitet. Der heute 75-Jäh-
rige wurde nun offiziell durch Landrat
Sven-Georg Adenauer in den „Ruhe-
stand“ verabschiedet. Fischers Nach-

folger ist Ralf Othengrafen. Das in
einer Auflage von 3500 Exemplaren
erschienene Heimat-Jahrbuch ist
reich bebildert und vierfarbig ange-
legt. Es wird zum Preis von 10,80

Euro im örtlichen Buchhandel ange-
boten. Es kann auch über den
Flöttmann Verlag Gütersloh direkt
bezogen werden. Weitere Informa-
tionen im Internet unter der Home-
page des Kreises Gütersloh (Kultur):
www.kreis-guetersloh.de oder des
Flöttmann Verlages www.floett-
mann.de.                         -josch-

Das Heimat-Jahrbuch Kreis Gütersloh 2013 ist da. Das 176 Seiten umfassende
Werk wurde von Autoren, Verlagsvertretern und Kreisangehörigen im Borgholz-
hausener Museum vorgestellt.

1000 Euro für Medio- und
Bibliothek am KGH

Eine Spende in Höhe von 1000 Euro
kommt der Medio- und Bibliothek
des Kreisgymnasiums Halle (KGH)
zugute. Wie in den Jahren zuvor hat
die Haller Volksbank einen solchen
Betrag gespendet. Den symbolischen
Scheck überbrachten Marketing-
Beauftragte Petra Maschkötter und
der Leiter der Filiale Masch, Martin
Krämer, der Schulleitung. Auch Pro-
jektfahrten werden mit den Spen-
den finanziert. So schilderten 29
KGH-Schüler der Europaklasse
(Klasse 7c) während der Überrei-
chung des Geldbetrages von ihrer
Begegnung mit der französischen
Partnergruppe, Schülerinnen und
Schüler der 4e des Collège Fénelon
in der Hafenstadt La Rochelle. Ihre

Reiseeindrücke und Erlebnisse ha-
ben die Schüler in Tagebücher fest-
gehalten. „Hauptziel dieser Projekt-
fahrt war es, das Alltagsleben in
einer französischen Familie und
damit in einer anderen Kultur ken-
nenzulernen und die bisher im
Unterricht erworbenen Sprach-
kenntnisse vor Ort zu erproben“, wie
Vize-Schulleiterin Cornelia Schramm
im Beisein des  Schulleiters  Markus
Spindler und des Vorsitzenden des
Mediotheksvereins, Gerd Giessel-
mann, hervorhob. Sie fuhr fort: „Im
Politikunterricht wurden zudem
aktuelle politische Themen aufge-
griffen und auch touristische Ziele
im Internet recherchiert.    -josch-

Eine Spende in Höhe von 1000 Euro kommt einmal mehr der Medio- und Biblio-
thek des Kreisgymnasiums Halle (KGH) zugute. Den symbolischen Scheck über-
reichte Martin Krämer von der Haller Volksbank.

Verabschiedung nach 30 Jahren: Der
Initiator des Heimat-Jahrbuches, Fritz
Fischer (Rechts). Nachfolger ist Ralf
Othengrafen.

hw320 - dezember 2012_Haller Willem  26.11.2012  12:13  Seite 64



Café-Mitarbeiterinnen gestalten
Dank-Gottesdienst

Wie jedes Jahr im Herbst  gestalte-
te das ehrenamtliche Team des Café
Gegenüber  zusammen mit Pfarrer
Bernd Eimterbäumer einen Gottes-
dienst, diesmal  zum Thema  „Dan-
ken und Loben“.  „Wenn man lobt,
nimmt man wahr, dass etwas nicht
selbstverständlich ist“  erklärte Ger-
hild Michael  gleich zu Beginn.  Ilse
Künsebeck und Renate Schlausch
berichteten von persönlichen Le-
benserfahrungen, für die sie dank-
bar sind, Martin Rieker sang mit den
Besuchern der gut gefüllten Kirche
den Kanon „Danket, danket dem
Herrn…“ und es lagen Zettel aus,
auf denen man vermerken konnte,
wofür man dankbar ist. Diese wur-
den später vorgelesen. Bei der
Predigt von Pfarrer Bernd Eimter-
bäumer ging es ebenfalls um Dank-
barkeit.  In Lukas 17, 11-19, steht
die Geschichte von den zehn Aus-
sätzigen, die von Jesus geheilt wer-

den. Allerdings bedankt sich später
nur einer bei ihm. Und wie ist das
bei uns? Bitten wir nicht auch eher
und vergessen den Dank? Dabei
können sogar negative Ereignisse
durch Dank positiv wahrgenommen
werden. Wie das funktioniert, dafür
nannte Pfarrer Bernd Eimterbäumer
mehrere Beispiele,  wie  „Danke, dass
ich Steuern zahlen darf, denn es
bedeutet: Ich habe Arbeit!“  Somit
lautet das Fazit: Danken tut der
Seele gut - der der anderen und der
der eigenen. Anschließend konnte
man im Café Gegenüber das eben
Gehörte  Revue passieren lassen,
denn das ehrenamtliche Team freut
sich auch an jedem Sonntag  nach
dem Gottesdienst auf Gäste, außer-
dem Dienstag und Donnerstag
nachmittags sowie  Freitag vormit-
tags  - und  das seit 15 Jahren.  Das
ist in dieser Form einmalig im
gesamten Altkreis Halle!      -dag-

Das Team vom Café Gegenüber und Pfarrer Bernd Eimterbäumer singen ein
Loblied auf die Gemeinde nach der Melodie „Danke, für…“, ein Lied, das in den
60-er Jahren sogar in den Hitparaden der Radiosender zu finden war.

„Drei vom Bürgerbüro“ seit 25
Jahren im öffentlichen Dienst

Gleich drei Mitarbeiterinnen aus
dem Bürgerbüro der Stadt Halle
sowie ein Mitarbeiter des Bauhofs
blicken jetzt auf eine 25-jährige
Tätigkeit im öffentlichen Dienst. Im
Rahmen einer kleinen Feierstunde
erhielten die Jubilare Anke Hanke,
Heike Rose und Stephanie Kruse
sowie Maik Lünstroth für ihre lang-
jährige Treue je eine Ehrenurkunde
der Stadt Halle sowie einen Blumen-
strauß. „Das hat es noch nicht ge-
geben, dass gleich drei Mitarbei-
terinnen aus einem Bereich gemein-
sam ein Jubiläum feiern können“,
stellte Bürgermeisterin Anne Roden-
brock-Wesselmann an den Anfang
ihrer Ausführungen. Zugleich bedank-
te sie sich bei allen Jubilaren für das
von ihnen gezeigte berufliche En-
gagement. In der Eigenschaft als
Bürgermeisterin ging sie kurz auf
den bisherigen beruflichen Werde-
gang der Jubilare ein. Ingrid Tesche
vom Personalrat und Abteilungslei-
ter Friedhelm Korenke fanden eben-

so anerkennende Worte und über-
reichten kleine Präsente. Während
Anke Hanke zunächst ihre Ausbil-
dung als Bürogehilfin und dann den
ersten und zweiten Angestellt-
enlehrgang erfolgreich abgeschlos-
sen hatte und mit Unterbrechung
seit 1998 in der Bürgerberatung
tätig ist, wurde Heike Rose als
Stadtassistenten-Anwärterin einge-
stellt, seit 1989 ist die Stadtober-
sekretärin Beamtin auf Lebenszeit
und 2005 begann ihre Tätigkeit im
Bürgerbüro. Stephanie Kruse kann
zunächst auf eine Ausbildung als
Justizangestellte blicken, eine zwei-
jährige Beamtenanwärterzeit beim
Amtsgericht Herford folgte, Statio-
nen beim Landgericht Bochum und
Amtsgericht Bielefeld schlossen
sich an, bevor die seit 1996 ernann-
te Stadtobersekretärin seit 2004 im
Bürgerbüro tätig ist. Maik Lünstroth
hat die Ausbildung als Straßenwär-
ter absolviert. Er ist bei der Stadt
Halle im Bauhof eingesetzt.-josch-

Arbeits-Jubiläen: Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann gratulierte Maik
Lünstroth, Anke Hanke, Heike Rose und Stephanie Kruse für 25 Jahre im öffent-
lichen Dienst. 
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Preisträger des Sozial-Oscar 2012
- die Gerry Weber International AG

„Ich habe schon viele Auszeich-
nungen erhalten, aber dieser Preis
ist etwas ganz Besonderes“ freut
sich Gerhard Weber. Zum achten
Mal wird der mit 5.000 Euro dotier-
te Sozial-Oscar  für die vorbildhafte
Integration leistungsbehinderter Men-
schen in den Arbeitsalltag vergeben
und geht 2012 an die Gerry Weber
International AG. „Dieser Preis zeigt
die menschliche Seite eines Unter-
nehmens“ fügt die Schirmherrin
Karin Miele hinzu. Alle zwei Jahre
wird der Preis  von der Gütersloher
Stiftung für psychisch Kranke und
geistig Behinderte und des Kreises
Gütersloh ausgeschrieben, um bei-
spielhaftes Engagement bei der In-
tegration öffentlich zu machen und
andere zum Nachahmen zu motivie-
ren. Zwei Voraussetzungen brauche
es, um so ein Vorhaben zum Erfolg
zu bringen, gibt Gerhard Weber an
die Bewerber für den nächsten So-
zial-Oscar weiter: Man müsse es
zur Chefsache machen und Mit-
arbeiter haben, die sich nachhaltig
darum kümmern - beides wird seit
Jahren bei der Gerry Weber Inter-
national AG perfekt umgesetzt.  Das
Engagement des Unternehmens
begann bereits 1995, als durch eine
größere Spende der Neubau einer
Reithalle für therapeutisches Reiten

auf dem Gelände der Werkstatt für
behinderte Menschen in Gütersloh
möglich wurde. Zudem werden von
internationalen Tennisprofis jährlich
während der Turnierwoche der Ger-
ry Weber Open verschiedene sozia-
le Einrichtungen besucht sowie
Spenden an den „wertkreis“  (ehem.
Werkstatt für behinderte Menschen)
übergeben. Seit 2010 werden Mitar-
beiter des „wertkreises“ Gütersloh
in verschiedene Bereichen des Un-
ternehmens eingegliedert. „Aktuell
sind es zwei  in der Buchhaltung,
zwei im Postbereich und einer im
Lager des Outlets in Brockhagen“
resümiert  Dirk Wefing, Personallei-
ter des Unternehmens, und er möch-
te die Kooperation aufgrund der
guten Erfahrungen ausweiten. Ka-
tharina Aust, die als erste Mitarbei-
terin 2010 vom „wertkreis“  in die
Unternehmenszentrale wechselte,
wurde mit Wirkung zum 1. Novem-
ber 2012 in eine Festanstellung
übernommen. Das Preisgeld wird
das Unternehmen im sozialen Be-
reich einsetzen:  Im neuen Ausbil-
dungsjahr soll ein zusätzlicher Aus-
bildungsplatz für einen jungen Men-
schen geschaffen werden, der auf-
grund einer Beeinträchtigung
schlechtere Chancen auf dem Ar-
beitsmarkt hat.                   -dag-

Freuen sich über gelungene Integration (v. l.): Judith Schmitz (Kreis Gütersloh,
Leiterin der Abteilung Soziales), Karin Miele (Schirmherrin), Gerhard Weber (Preis-
träger), Katharina Aust (Mitarbeiterin im Bereich Retail/Organisation), Wolfgang
Büscher (2. Vorsitzender der Gütersloher Stiftung für psychisch Kranke und gei-
stig Behinderte).

Tag der offenen Tür im
Kosmetik-Institut Redeker

Draußen regnet es und der Novem-
ber zeigt sich von seiner ungemütli-
chen Seite. Aber sobald man die
Tür zum Kosmetik-Studio Redeker
in Halle-Hesseln öffnet, befindet man
sich in einer Wohfühl-Atmosphäre.
Die Sinne werden mit wohligen Düf-

ten angesprochen und was es dort
beim Tag der offenen Tür zu sehen
gab, kann Frauen einfach nur be-
geistern. Angefangen von der neuen
Mode der Firmen Once und friend-
tex, die in den Größen XS - XXXL
angeboten wird, über Kosmetika
sowie einem Basar, der mit vielen
Geschenkideen aufwartete, gab es
einige Aktionen, die Frauenherzen
höher schlagen lässt. Bei Friseur-
Meisterin Silke Ossiek gab es Farb-
Effekt-Strähnchen zum Sonderpreis
und Kosmetikerin Silke Dechant
beriet über die Vorzüge einer Per-
manent-Make-up-Behandlung für
Augenbrauen. Das Slimcare Lymph-
drainage-System, mit dem sich u. a.
das Gewebe straffen lässt, Cellu-

Das Team: (v.l.) Friseur-Meisterin Silke Ossiek, Inhaberin Klaudia Redeker,
Kosmetikerin Silke Dechant sowie Nagel-Designerin Sina Redeker.

Silke Dechant bei einer Permanent-
Make-up-Vorführung

Viele Geschenkideen zum verwöhnen...

lite vorgebeugt wird oder venöse
Erkrankungen behandelt werden
können, wurde von Klaudia Redeker
vorgestellt und die Kundinnen konn-
ten das System für 15 Minuten
kostenlos testen. Gut angenommen
wurden ebenfalls die Angebote, die
noch bis zum Dezember gelten: Das
ist zum einen die 66 Day Serie "Soft
Radical Lift", bei der man ein straf-
fes und gesundes Hautbild in nur
zwei Monaten erzielen kann. Hier
spart man im Aktionszeitraum 110
Euro. Zum anderen wird eine
"Vitamin C + E Firming Maske" mit
wertvollen Pflanzenextrakten zur
Erfrischung und Straffung der Haut
angeboten. Die Ersparnis liegt hier
bei 60 Euro. Falls Sie den Aktions-
tag verpasst haben und Einzelhei-
ten erfahren möchten, vereinbaren
Sie doch einfach einen Termin unter
05201-16140 oder schauen im
Kosmetik-Institut in der Friedrich-
straße 7 vorbei. Und übrigens: diese
Angebote gelten nicht nur für
Frauen!                              -dag-
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der Woche in der Tagespflege auf-
halten, vom Clown Theo humorvoll
und sehr freundlich begrüßt. Drin-
nen roch es wunderbar nach selbst-
gebackenen Waffeln und man
konnte sich von kompetenten Mit-
arbeitern herum führen und mit den
gewünschten Informationen versor-
gen lassen. Im Marienheim bot sich
ein ähnliches Bild, auch hier bot
eine herbstlich gestaltete Cafeteria
frische Waffeln und schöne Torten,
während informative Rundgänge für
zukünftige Gäste und ihre pflegen-
den Angehörigen geboten wurden.
Zusätzlich gab es hier eine Aus-

stellung zum Thema „Wohl behü-
tet“. Tagespflege-Gäste und ihre
Angehörigen hatten eine ansehnli-
che Sammlung von Hüten und ihren
Geschichten zusammen getragen -
diese wurden in Schaukästen und
an vielen Wänden präsentiert. Als
Gast war Else Obermöller geladen,
eine ehemalige Haller Hutmacherin,
die auch viele Hut-Geschichten bei-
tragen konnte. Abgerundet wurde
das Ganze von einem kleinen Basar
- hier konnte man in der Tagespfle-
ge hergestellte Marmeladen, Gelees
und Öle sowie selbstgemachte
Handarbeiten erwerben.      -sge- 

„Wohl behütet“ - bei den Tagespflege-Einrichtungen in Halle

In einer kreisweiten Aktion luden auch
die Tagespflege-Einrichtungen in
Halle am ersten Sonntag im Novem-
ber zu einem Tag der offenen Tür
ein. Unter dem Thema „Wohl behü-
tet“ luden die Tagespflege Daheim

e.V. und die Tagespflege im Marien-
heim ein, sich die Räumlichkeiten
anzusehen, Informationen und Ein-
blicke zu bekommen. Bei Daheim
e.V. wurden interessierte Besucher,
aber auch die Menschen, die sich in

Das Team der „Daheim-Tagespflege“: (v.l.) Clown Theo (Wolfgang Körner), Anke
Schütze, Brigitte Eckensberger, Walerina Wilms, Petra Mündkemüller, Maite
Bültmann und Elisabeth Graese.

Gut behütet: Margareta Tomik (Gast in der Tagespflege), Sabine Dauterman (Team
Tagespflege), Beate Frankenberg (Leiterin Marienheim) und Else Obermöller,
91jährige ehemalige Hutmacherin aus Halle. 

Auch im Alter von 83 Jahren noch „aktive Handarbeiterin“: Maria-Theresia Nocken,
Tante der Leiterin der Kindertagesstätte Herz-Jesu, Annemone Nocken.
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ein. Dieses Angebot wurde von vie-
len genutzt und mit verlockenden
Sonderangeboten und Aktionen der
Geschäftsleute sowie Leckereien
an den Holzhütten am Ronchin-
Platz belohnt. Auch hier wurde man
eindrucksvoll an den Namen des
Festes erinnert, denn unter den
Bäumen mit den geschmückten
Laternen konnte man sich einfach
nur wohl fühlen. Leider regnete es
am Nachmittag, aber die Vorfreude
auf das nächste Jahr ist groß, wenn
die Haller Interessen- und Werbe-
gemeinschaft in Zusammenarbeit mit
der Firma Storck zum zehnten Mal
zum Laternenmarkt einlädt!  -dag-

Kreativität gut ein. Ihren Einsatz hat-
ten die Laternen dann mit vielen an-
deren zu Hause bzw. in Kindergär-
ten gebastelten Exemplaren bei den
abendlichen Umzügen, die vom
Kirchplatz starteten und in Beglei-
tung von Nachtwächter Gerd Ober-
schelp und den Akkordeonspielern
Birgit und Jörg Meyer sowie Chris-

toph und Manfred Lasner zur
Bürgermeisterin vor das Haller Rat-
haus führten. Anne Rodenbrock-
Wesselmann war überwältigt von
der großen Anzahl der Kinder, die
sich auf den Weg gemacht hatten.
"Haltet doch mal alle eure Laternen
hoch!" rief sie den Kindern zu. Das

9. Haller Laternenfest der HIW
mit Umzug, verkaufsoffenem Sonntag und weiteren Attraktionen 

Was haben Kürbis, Hexe, Mond,
Fledermaus und Burg gemeinsam?
Es handelt sich hierbei um wun-
derschöne Laternenmotive, die ca.
50 Kinder in zwei Workshops am
ersten Samstag im November unter
der Leitung von Kunstpädagogin
Klaudia Defort-Meya in der Linden-

schule gebastelt haben. Das Mate-
rial sowie die Süßigkeiten für das
Laternen-Café  (welches liebevoll ge-
staltet war, die Kinder konnten das
begehrte Naschwerk mit selbst er-
stellten Geldscheinen "kaufen" - eine
Idee, die sehr gut ankam) wurden
von der Firma Storck zur Verfügung
gestellt. Die leuchtenden Kinder-
augen sprachen für sich, aber auch
die Helferinnen - Schülerinnen im
Alter von 13-16 Jahren - hatten ihren
Spaß und brachten sich mit ihrer

Gruppe Nr.1 zusammen mit allen Helferinnen und der Leiterin Klaudia Defort-
Meya (oben, vorletzte Reihe, 2.v.l.).

Hund, Katze, Maus? Nein! Natürlich
zeigt Elza hier stolz ihre Katzen-Laterne.

Da war es noch trocken: Der Ronchin-
Platz mit den Holzhütten und den Later-
nen-Bäumen.

Mit Akkordeonmusik geht es zum Rathaus...

ließen sie sich nicht zweimal sagen
und spätestens dann, als die vielen
prächtigen Laternen in die Höhe
gehoben wurden, wusste man,
dass dieses Fest zu Recht seinen
Namen trägt. Mit der Bürgermeis-
terin vorneweg wurde der Gang
durch das dunkle Rathaus begon-
nen und mit "huhuhuuuuu" die
Geister vertrieben. Ein Erlebnis für
Jung und Alt! Anschließend wartete
bereits ein Bulli der Firma Storck,
reich gefüllt mit Leckereien, die bei
den Kindern reißenden Absatz fan-
den. Am nächsten Tag luden die
Geschäfte Besucher aus nah und
fern zum verkaufsoffenen Sonntag

hw320 - dezember 2012_Haller Willem  26.11.2012  12:13  Seite 69



Volles Haus beim „2. Fabrikfestival“

Nach dem Erfolg im letzten Jahr fand
Anfang November die zweite Auf-
lage des „Fabrikfestivals“  in der
„Alten Lederfabrik“ statt.  Trotz reg-
nerischem Novemberwetter hatten
sich viele Menschen aufgemacht,
um die beiden Bands des Abend live
zu erleben. In der für diese Zwecke
idealen Location wurde auf der
unteren Ebene bei angenehmer Laut-
stärke gesessen, gegessen und
getrunken und auf der oberen
Ebene musizierten die Bands „zum
greifen nah“. Zuerst spielte  „Under-

cover“ - aus dem Hobbitland zwi-
schen Halle, Versmold und Borg-
holzhausen, wie Organisator Diet-
mar Althaus es formulierte. Die
Gruppe, die sich freute, statt im
Probenraum mal wieder vor Pub-
likum spielen zu können, begeister-
te die Zuhörer mit einem vielseitigen
Programm von „Road to hell“ von
Chris Rea über  „Dust in the Wind“
von Kansas bis zu „Money for not-
hing“ und „Sultans of Swing“ von
den Dire Straits. Auch um eine

Dietmar Althaus (rechts), Organisator
des Konzerts, begrüßte die Gäste zum
2. Fabrikfestival.

„Undercover“ mit den Bandmitgliedern (v.l.) Fernando Ferreira, Oliver Kwiran,
Jürgen Korte und Rainer Goihl.

Nach schließlich doch gelungenem
Soundcheck konnten die drei Sänger
der Soulbandits gut gelaunt loslegen.  

Zugabe ließen sich die vier Musiker
nicht lange bitten. In einer Umbau-
pause, in der viele noch mal schnell
die Kartoffelpuffer-Bude von Jörg
Mündkemüller und die Theke an-
steuerten, wurden dann die Instru-
mente ausgetauscht und ein Sound-
check versucht. Die Betonung liegt
hier wirklich auf „versucht“, denn
vor Publikum war es doch eher
schwierig. Dieser Umstand sorgte
dann auch auch beiderseits für sehr
große Erheiterung und klappte zum

guten Schluss aber doch noch
prima. Und so konnte die 12köpfige
Gruppe „Soulbandits“ aus Münster
mit ein wenig Verspätung richtig los
legen - und die gutgelaunte, sehr
spielfreudige Formation hörte damit
erst nach Mitternacht wieder auf.
Auch der Erlös des Abends, der den
eigentlich ohne Honorar spielenden
Gruppen zu Gute kommt, kann sich
sehen lassen: Die etwa 200 Gäste
des Abends spendeten und tranken
reichlich, so dass 2000 Euro zu-
sammen kamen.                 -sge-

Sandforth. Arztbesuche, Einkäufe
und die Teilnahme am Sprachkurs
würden ihm sehr erleichtert, wenn
er einen Rollstuhl bekäme. Wer
einen gut erhaltenen Rollstuhl spen-
den kann, melde sich bitte im Mehr
GenerationenHaus unter: 05201/66
6209. Falls erforderlich kann der Roll-
stuhl auch abgeholt werden.

Rollstuhl gesucht für Flüchtling
in Halle (Westf.)

Die Flüchtlingsberatung der Diako-
nie im KK Halle (Westf.) e.V. sucht
für einen kürzlich neu zugewiese-
nen Asylsuchenden dringend einen
Rollstuhl. Der beinamputierte Mann
kann sich mit den einfachen Geh-
hilfen, die er besitzt, schlecht im All-
tag bewegen. Er wohnt im Über-
gangswohnheim Gütersloherstr. 47/

Guten Rutsch ins Neue Jahr
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Jäckel bot mit 23 Ausstellern alles
das und darüber hinaus noch vieles
mehr. Im Eingangsbereich erhielt
man nach freundlicher Begrüßung
einen Gutschein für einen Begrüs-
sungs-Cocktail, in der Coffee-
Lounge konnte man herrliche Kaffee-

spezialitäten genießen und wenn
man für eine der drei Modenschau-
en einen guten Platz am Laufsteg
belegen wollte, musste man sich
den bereits rechtzeitig sichern.
Dieser Einsatz wurde dann aber
belohnt mit der Präsentation von
atemberaubenden Hochzeits- und
Cocktailkleidern und wunderschö-
nen Hochsteckfrisuren. Interessant
waren ebenfalls die vorgeführten
Schmuckstücke. Besonders aktuell
- angelehnt an den neuesten 007-
Film - die James Bond-Uhr für den
Herrn oder verzierte Patronen als
Kettenanhänger für die Dame. Eine
sehr gelungene Veranstaltung, die
mehrere hundert Interessierte in die
verschiedenen Räume des Land-
hotels Jäckel lockte!          -dag-

Fünfte Hochzeits-Messe im Landhotel Jäckel 

Wenn man Hochzeit feiern möchte -
egal, ob Grüne, Silberne oder Gol-
dene - gilt es vieles zu bedenken:
Brautkleid, Ringe, Blumenschmuck,
Fotos, Torte, Getränke, Dekoration,
Einladungskarten, Annoncen, Räum-

lichkeit, Musik und vieles mehr
müssen ausgesucht bzw. organi-
siert werden. Um dafür Anregungen
zu erhalten und sich über Angebote
zu informieren, gibt es Hochzeits-
messen. Die "Hochzeitsträume und
mehr..."- Präsentation im Landhotel

Die Models mit Moderatorin Heike Horstmann.

An die Silbernen und Goldenen Hoch-
zeitsfeiern wurde ebenfalls gedacht.

Frisur und Make up gehören zur perfekten Braut.

Eine 4-stöckige Hochzeitstorte einmal
anders.

Auch abseits des Laufsteges haben
diese beiden "Bräute" ihren Spaß.
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